
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

199 (26.7.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-746421

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-746421


? l7 2

N,e „Nachrichien " erscheinen
Lalich . auch an den Sonntagen,
»« an bestelle bei allen Post--
nnstalten . in Oldenburg in der
Geschäftsstelle . Peterstr. 28.
Bezugsvrcts ohne Bestell«
ecld für den Monat Juli

. <2,25 Goldmark.

Kernsprechanschsüsse : Schrisili.k
Nr 190, Gcsch.stelle Nr . 46 u . 47-
B n̂kk . : Old. Spar - L Lei !,bank.
Wostscherkk . : Hannover 22 381.

N Pfg.
Anzetaen aus Oldenburg
rosten die Zell « 25 Psg . . aus¬
wärtige Sy MS . Familicn-
anzeige » 20 Ma >, Reklame-
^ anzeigm 1,50 Goldmark.

Del BetrirbSstSkg ., Streik usw.hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d. Lieferung d . Ztg.od, Rückzahl. d . Bezugspreises.

für Stadt
Nr . 198

Z sW chUzft für sldsrsVWRAssHe GsMGA ^ ss WZM
Oldenburgs Dienstag , den 26 . Juli 1927

Land
bl. Jahrgang

AMemMMKle OelpMU.
Von

KapitSnleutnantOtto Gerkes
Unter dem Titel „Oelpolitik und angelsächsischerImperialismus "

erschien soeben (im Ring - Verlag , Berlin)ein neues Werk von Dr . Karl Hoffmann, das sofort im Aus¬land starke Beachtung fand, weil hier in systematischer ArbeitweltpolitischeVorgänge im ApolitischenZusammenhang dar¬
gestellt werden. Diese Art der Bearbeitung ist , wie aus denausländischen Buchbesprechungen hervorgeht, den angel¬sächsischen Oelgrößen nicht recht angenehm — ein Umstand,der uns Deutschen besonderen Anlaß gibt, uns mit den
Stellungnahmen Dr . Hoffmanns zu beschäftigen, zumal wir
so oft in der Oelschlachtdie Blessierten waren.

Während bis zur Jahrhundertwende Kohle und Eisendie Angelpunkte der Wirtschafts- und Weltpolitik waren , trat
seitdem als dritter Faktor das Rohöl hinzu. Wir können denAnfang , einer zielbewußten britischen Oelpolitik ins Jahr1904 legen, als Lord Fisher den Satz prägte : „Oelmachtbedeutet Weltmacht. " Damals erschaute der Erste Seelord nurdie Möglichkeit einer Beheizung der Kriegsschiffe mit Oel,währenderst in der Folge der Explosionsmotor seinen Sieges¬
zug antrat und den Kampf um das Rohöl entsprchend ver¬
schärfte . Großbritannien hat aber im Mutterland keine Öl¬vorkommen. Die Oelperiode zwang also England , wollte es
sein Imperium nicht in Gefahr bringen , für Krieg undMieden seine Versorgung mit Oel sicherzustellen und überallin der Welt auf seinen Etappenstraßen Oeltankstationen ein¬
zurichten . Zu diesem Zweck wurde auf Betreiben Lord
Fishers eigens eine Königliche Kommission eingesetzt . Es
erwachteder britischeHunger nach Oel . Es beginnt eine ziel-bewußte britische Oelpolitik mit imperialistischenZielen . AufSeiten der Amerikaner hat die breite Wählermasse erst im
Weltkriege die Bedeutung einer Kriegsflotte begriffen unddie Gedanken ihres Admirals Mahan über den Einfluß der
Seemacht auf die Geschichte erfaßt . Somit setzt auch nunmehr
erst der imperiale Kampf des AMerikanertums um die Oelherr-
schast außerhalb der Staatsgrenzen ein. Japan kann seineKriegsflotte und sein motorisiertes Heeresgerät im Kriegs¬
fälle nicht mit der Oclproduktion des eigenen Landes hin¬
reichend versorgen. Es befindet sich in ähnlicher- Lage wie
Deutschland bei Ausbruch des Weltkrieges und kann sich seine
Nachschubwege nicht offen halten . Es benutzt daher seine An¬
käufe bei der Standard und Shell (Kalifornien und Nieder-
läudisch-Jndien ) , um im Lande ungeheure Mengen von Oel
aufzustapeln , so daß seine Kriegsreserve für vier Jahre aus¬
reicht . Das Land stöhnt unter dieser finanziellen Belastung.Und es läßt sich für einen Krieg im Pacific Vorhersagen:der Kampf geht nicht zuletzt um die Oelquellen Holländisch-Jndiens.

Auch das offizielle Frankreich erkannte erst im Kriege die
Macht des Oels . Als seine Front durch Oelmangel den
Konnex mit dem Hinterlande nahezu verloren hatte , wurde
Bsrenger zum Oelkommissar ernannt . Damals wog das Oel
soviel wie Blut . Er charakterisiertedie Oclsrage so : „Wer das
Oel besitzt , hat auch die Macht, die Kontrolle des Ozeans mit
Hilfe der schweren Oele, die Kontrolle der Lust mit Hilfeder leichten und die zu Lande mit Hilfe der Automobile, —
die Kontrolle der Welt durch einen Stoff , der kostbarer und
einflußreicher ist als Gold . " Dann erst überschwemmte die
Standard das Land mit einer Woge von Oel und verdiente
damit in einem Jahre 100 Millionen Dollar . Als Frank¬
reich nach dem Kriege seine Militärmacht weiter motorisierte
und besonders sein Flugwesen entwickelte , wollte es in seiner
Oelversorgung nicht mehr abhängig sein, sondern eigene
Wege gehen. Durch Len Versailler Vertrag setzte sich Frank¬
reich in den Besitz von Pechelbronn in Elsaß -Lothringen , wo
wir im Kriege das Schachtbauverfahren eingesührt hatten.

Frankreich schickte sich auch an, das deutsche Erbe in
Galizien und Rumänien anzutreten und von Syrien aus
im Orient Fuß zu fassen . Ueberall fand es dis Positionen
schon von den sich einander bekämpfenden angelsächsischen
Oelmächten besetzt . Da es sich gegen diese nicht durchzu¬
setzen vermochte, müssen wir wiederholt erleben, daß es sich
Kompensationen in Deutschland holt, sei es nun Ruhrbe¬
setzung oder Besetzung der Mainlinie in Frankfurt . Dieser
Oelkainps stand also nur zu häufig in Wechselwirkungen
zum deutschen Schicksal.

Die besonders nach dem Weltkriege einsetzendenMacht¬
kämpfe der britischen und amerikanischen Oelgesellschastcn
und die Abwehr französischer Vorstöße können hier nicht
dargestellt werden . Schließlich wurden die einzelnen Oel-
gcbilde immer gewaltiger , ihre Jnteressennahmen und
Kapitalverschachtelungen immer ausgedehnter . Wir sehen
am Ende drei große Oeltrusts : die amerikanischeStandard,
deren Kapitalmacht gar nicht abzuschätzen ist, die Anglo-
Persian unter direkter englischer Regierungskontrolle , uno
die angeblich holländische Shell-Royal Dutch . Wenn man
will, kann man den russischen Staatstrust als vierten hm-
Zurechnen .

^ ,Es lohnt sich aber, bei der Shell -Royal Dutch etwas zu
verweilen. Die Briten tun gern so , als ob dieser Konzern,
Zumal er auch noch Koniuklyke Nederlandsche firmiert , mit
ihrem eigenen Imperialismus nichts zu tun habe. Sie haben
insofern recht , als 60 Prozent der Kapitalverleihung am hol-
kändischer Seite liegen . Außerdem sehen die Statuten der
Spitzengescllschastholländische Direktoren vor , In Wirklich¬

MM -Ms PrsÄsMum erweitert?
Die Pariser Verhandlungen.

rf . Berlin, den 25. Juli,
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

Obgleich sich die beiderseitigen Delegationen zum völligenStillschweigen über den Verlauf der deutsch -französischen Wirt¬
schaftsverhandlungen verpflichtet haben , erscheinen doch immerwieder offenbar amtlich inspirierte Meldungen , die im allge¬meinen den Gang der Arbeiten optimistisch beurteilen . Rechtbemerkenswert ist heute eine Aeutzerung des „ Matin "

, diebesonders auf die Bedeutung des deutsch-französischen Han¬dels hinweist . Der Warenaustausch zwischen Deutschland und
Frankreich liege in Goldmark berechnet nur 15 Prozent unterdem von 1913. Hierbei sei noch zu berücksichtigen , daß imJahre 1926 Deutschland nach Frankreich Waren im Werte von367 Millionen Mark exportiert hat , von denen auf Elsaß -Loth¬ringen 74 Millionen Mark entfallen , indessen der Export nachdem Saargebiet 131 Millionen Mark beträgt . Nach dem „ Ma¬tin " erstrecken sich die jetzigen Verhandlungen über ein vielweiteres Gebiet als ursprünglich vorgesehen.Während sich die bisherigen kurzfristigen Abkommen nur ausein Achtel des Warenaustausches beschränkten , hat man jetztoffenbar ein Provisorium im Auge , düs sämtlichen Wünschender beiden Länder Rechnung trägt und nur Fragen von unter¬
geordneter Bedeutung dem endgültigen Vertrage Vorbehalt.Die französische Regierung hat durch das Ermächtigungsgestz
Weitgehende Vollmachten erhalten , jedoch verwahrt man sich' s ' - "

dagegen , daß das jetzige Handelsabkommen mit Deutschlanddie spätere Zollgesetzgebung Frankreichs präjudiziere . Der
„ Matin " betont , offenbar offiziös inspiriert , es stände derKammer immer noch frei , die jetzt festgesetzten Tarife durchKündigung des Vertrages umzuändern.

Angesichts des dauernden Widerstandes der französischenIndustriellen gegen das Hereinströmen deutscher Waren aufReparationskonto versucht die Regierung , jetzt alle großenöffentlichen Arbeiten in Frankreich durch Deutschland aus¬führen zu lassen , um das ihr zustehende Warenquantum auf¬zubrauchen . Aus diesem Grunde ist schon am Anfang desJahres eingehend mit deutschen Geldinstituten verhandeltworden . Es besteht für Frankreich die Gefahr , daß es die ihmnach dem Dawesplan zustehenden Sachlieferungen nicht auf¬nehmen kann und aus diesem Grund eine Abänderung desDawesplanes beantragen müßte . Es ist wahrscheinlich , daßdie Franzosen versuchen werden , die im Frühjahr dieses Jah¬res ergebnislos verlaufenen finanziellen Verhandlungen wie¬der aufzunehmen . Die Ausführung öffentlicher Arbeiten durchDeutschland auf Reparationskonto ist so schwierig , weil diefinanzielle Sicherstellung die Höhe einer Dawes -Annuttät weitübersteigen.
Auch in Berliner amtlichen Kreisen ist man im allgemeinenüber den Verlauf der Besprechungen in Paris beruhigt , aberdoch nicht gerade optimistisch . Ein Ende sei einstweilen nochnicht abzusehen .

^

U M« a« ckm WOchMM amgeimen.
Berlin , 25 . Juki.

, Wie die „ Germania" mitteilt , hat ReichskanzlerDA Marx in folgendem Schreiben an den Bundesvorstanddes Reichsbanners seinen Austritt aus dem Reichsbanner
mitgeteilt:'

- , „Mit Rücksicht ans verschiedene Borkommnisse der
letzten Zeit,) insbesondere aus dis Kundgebung des Vor¬
standes des Reichsbanners an den RepublikanischenSchutz¬bund in Wien, die eine unberechtigte Einmischung in die
politischen Verhältnisse des befreundeten Oesterreichsundeine schwere Herabsetzung und Beleidigung der Bundes¬
regierung enthält , erkläre ich «reinen Austritt aus dem
Reichsbanner."
Die der Zentrumspartei angehörenden führenden Mit¬

glieder des Reichsbanners sind zu einer Besprechung im
Lause dieser Woche nach Berlin berufen worden. ,

, Ä

SzMLMsMMA
Hs?

Magdeburg , 85 . Juli.
Die Reichskonferenz des Reichsbanners nahm am

Schluß der Verhandlungen folgende Entschließung einstim¬
mig an:

„Die Reichskonfcrenz des Reichsbanners vom 24 . und
25 . Juli nahm mit Bedauern Kenntnis von dem freiwilli¬
gen Rücktritt des Kameraden Hörsing von seinem Amt als
Oberpräsiüent der Provinz Sachsen. Einstimmig begrüßtdie Konferenz dennoch diesen Schritt und dankt dem Bundes¬
vorsitzenden für sein mannhaftes Auftreten , der unbeküm¬

mert um sein Amt und die infamen Angriffe der politischenGegner aller Richtungen die Lebensnotwendigkeiten derRepublik allen anderen voränstellte. Mit diesem Schritt isteine lange vorbereitete Intrige zerschlagen worden . DisHoffnung aller Reaktionärs , den Bundesvorsitzenden mund¬tot zu machen, ist dahin . Der Bundesvorsttzends und dasReichsbanner in seiner Gesamtheit sind nun in ihrem Han¬deln freier geworden. Der Kampf des Reichsbanners gegenMonarchisten und Kommunisten wird unter Hörsings Lei¬tung deshalb noch kraftvoller und planmäßiger als bisherfortgesührt werden . Dazu ruft die Reichsbannerkonferenzerneut alle republikanischen Staatsbürger in Stadt undLand und die republikanischen Parteien und Organisationenauf. " " ' .

. „ H
ZDsMs M -GL» AAZ 'KßIKS

MEsZAGL ».
rf . Berlin , 25 . Juli.Severins scheint nach dem, was man neuerdingshört , als Nachfolger Hörsings für den Obcrpräsidenten-Posten in Magdeburg nicht in Frage zu kommen, weil er

sich kurz vor den Wahlen nicht an ein Oberpräsidium bindenwill . Jetzt nennt man Dr . Landsberg und Lüde-
mann, sowie den Oberbürgermeister von Magdeburg,Beims, als Nachfolger. Das preußische Kabinett wird
sich morgen mit dieser Frage beschäftigen. Voraussichtlichdürfte dabei der preußische Innenminister Greszinski beauf¬tragt werden, wegen der Besetzung des MagdeburgerPostens mit dem ProviNzial -Ausschuß der Provinz SachsenFühlung zu nehmen.

keit aber ist Großbritannien der Lxirikos reoior . Der „Hollän¬der " Deterding hatte zusammen mit Sir Marcus Samuel
diese holländische Gesellschaft , deren Generaldirektor er warund noch heute ist, bewußt in das machtpolitischeFahrwasser-Lord Fishers gerissen. Er hat es mittlerweile durchseine Ver¬
dienste im Kriege zum englischen Baronet gebracht. Hat
Deutschland während des Krieges auch nur eine Tonne Oel
durch die Royal Dutch Shell beziehen können? Im Gegen¬teil, sie belieferte den Feindbund so gut, daß sie eine Sicges-
festschrift drucken konnte mit dem Wortspieltitel : DVs vntoll
8üs11 VL8 tüs sttels, kdat Vit OsWaoz -- üarcksst. ( Shell be¬
deutet gleichzeitig auch Granate . ) Hier wurde ein großes
Geschäftauf Gegenseitigkeit aufgezogen, indem nämlich Herr
Deterding seinen gesamten Apparat zur Verfügung stellte,
während Großbritannien seinen politischenEinfluß und seineFlotte zum Schutze von Nicderländisch-Jndien einbrachte.

Nachdem die englischen und amerikanischen Gegensätzein der Türkei und in Mesopotamien ausgeglichen waren und
auch das Pacifische Geschäft zwischen Standard und Shell ge¬regelt war , fanden sich beide Mächte in ihrem gemeinsamen
Kampf um Rußland , das noch eine Lücke in dem weltumspan¬nenden Oelring bildete, und dessen weite Räume dem gesamt¬
angelsächsischen Kapital zugänglich gemacht werden sollten.
Gleichzeitig gelang es ihnen , Frankreich und Belgien aus
ihren russischen Positionen herauszumanövricren . Es kam
im Frühjahr 1024 zu dem sogenannten Pctrolcumsrirden , da
eben keiner dem andern das russische Geschäft gönnte.

Deutschland bezog vor dem Kriege den nötigen Import
durch die Standard aus Amerika. Unsere Eigenproduktionin Pechelbronn und Hannover konnte den Bedarf nichtdecken . Unter Führung der Deutschen Bank bildete sich die
Deutsche Petroleum A.-G ., die den deutschen Markt der

Standard entreißen wollte. Mit ihrer Ausdehnung auf die
rumänischen Produktionen und der Aufnahme des Berlin-
Bagdad -Gedankens bekam sie ein ölpolitisches Gepräge und
forderte somit den angelsächsischen Imperialismus heraus.
Durch das Mittel des Krieges wollte England die Konkur¬
renz in Oel , Amerika mehr die Konkurrenz in Eisen tot¬
schlagen. Wir erzwangen aber im Lause des Krieges die
rumänischen Felder und wurden auch erstlich in Mesopota¬mien fündig . Umso mehr war das ein Anreiz für die Eng¬länder , dort ihre Oelbasis zu erweitern , wobei sie gleichzeitigdie Landlücke zwischen Suez -Kanal und Persien -Indien
schließen konnten.

Durch den Versailler Vertrag verloren wir Pechelbronnund mußten auf unsere außerdeutschen Oelrechte verzichten.Die Deutsch -Amerikanische Petroleumgesellschaft, ein Stan¬
dard -Gebilde, nahm die Belieferung des deutschen Marktes
wieder auf , aber auch die Shell faßte in Deutschland Fußmit den Mineralölwerken Rhenania in Düsseldorf. Beide
Gruppen machten planmäßig durch Unterbietungen unserer
Kohlenindustrie Konkurrenz, die sich als Abwehrmaßnahme
zu einem deutschen Oeltrust zusammenschloß, bestehend aus
der DeutschenPetroleum -A.G . , den Rütgers -Werken und der
Deutschen Erdöl -A.G . Da aber Deutschland noch auf Oel-
einführ angewiesen ist , schloß dieser Trust einen Lieserungs¬
vertrag mit der Anglo -Persian , die an der Vcrtriebsorgani-
sation des deutschenOeltrusts , der Olcx-Petroleum -Verkaufs-
A .G. , mit 40 Prozent beteiligt wurde . Die Gefahr bestehtnun , daß die Anglo-Persian nach dem Muster der Standard
vom Verkauf aus die Herrschaft über die Produktion ge¬winnt.

HierM 3 BeilWM



Einen zweiten deutschenOettrust stellt die J .G . Farüen-
industrie dar , deren Oel-Jnteressen sich aus dem Stinnes-
Erbe , Rieüeck -Montan , über die Badische Anilin herleiten.
Da unsere Industrie der Kohlendestillierung schon geschicht¬
lich ist, sind die neuen Kohlcnverölungsverfahren der J .G.
Farben und von Bcrgius eine Fortsetzung schon eingeschla¬
gener Wege. Die Internationale Vergin Comp, gehört zur
Hälfte der Shell , zur anderen Hälfte einer Tochtergesellschaft
der Erdöl - und Kohlenverwertungs A .G . , dis ihrerseits von
der J .G . Farbenindustrie kontrolliert wird . Ferner wurden
an dem Vertriebsunternehmen der J .G . Farben die Stan¬
dard und Shell mit 20 und 30 Prozent beteiligt . Wir sehen
also auch unsere Oelindustrie reichlich verschachtelt und mit
den drei großen angelsächsischen Trusts liiert . Wenn auch
unsere Industrie sichtbar die Führung hat , so ist auch hier
dis Gefahr der Ueberftemdung sehr groß . Die J .G . Farben
hat die Gefahr erkannt und wehrt sich verzweifelt gegen
diese „friedliche Durchdringung "

. Das angelsächsische Kapw
tal hat die Bedeutung unserer neuartigen Kohlenverölung
erkannt. Die Shell hat sich bei ihrer Beteiligung an der
Bergin Comp , das Recht gesichert , den zu erwartenden deut¬
schen Oelexport mit ihren Tankschiffen zu besorgen. Hoss¬
mann bezeichnet bei Abschluß seines Buches die Kohlen¬
ölherstellung als eine Aussicht oder eine Verkündung. Heute
sind wir über das Versuchsstadium hinaus . Vor kurzem
äußerte Generaldirektor Brinkmann von der A .G . für In¬
dustrie und Technik , daß Deutschland schon im nächsten Jahr
die Hälfte seines Bedarfs an Ocl aus eigener Erzeugung
decken könne und in absehbarer Zeit zum Oel-Exportland
werde . Damit würde die Oelfrage wieder zur reinen Koh-
lcnfrage , und die weltumspannende Raumwirtschast eines
erdölpolitischen Imperialismus hätte ihren Sinn verloren.

SZKS Mm« L-sNcksA.
, London , 25. Juli.

Die Novelle eines englischen Schriftstellers über einen
Luftangriff auf London hat die englische Militärluftfahrt
veranlaßt , eine Luftschlachtüber London heute in Szene zu
setzen . 250 Flugzeuge werden sich einen Kampf liefern.
Nach den Operationsplänen wird London von Bevölkerung
und Regierung , die von dem Luftangriff , der die Hauptstadt
völlig vernichten will , völlig überrascht werden , geräumt.
Die Regierung siedelt nach Manchester über , um den eng¬
lischen Flugzeugen die rücksichtslose Verteidigung der Haupt¬
stadt zu überlassen. Ueber die Manövereinzelheiten wird
strengstes Stillschweigen bewahrt . -

London, 25 . Juli.
Bei den großen englischenLuftmanövern , die heute über

London begonnen haben , hat sich bereits ein tödlicher
Unfall ereignet. Bei Worthot stürzte ein Flugzeug des
17 . Kampfgeschwaders ab. Der Insasse , ein Fliegeroffizier,
verbrannte bei lebendigem Leibe. Gegen mittag wur¬
den die ersten „feindlichen" Maschinen über London gesichtet,

weieinhalb Minuten später waren bereits die ersten
ampfflieger zur Verteidigung gestartet. Die Operationen

dehnten sich bald über ein großes Gebiet aus . Der Befehl
über die Gesamtoperationen liegt in den Händen Luftmar-
sckalls John Salond. Es ist bemerkenswert , mit welcher
Wirksamkeit heute ein Luftangriff aus eine Großstadt aus¬
geführt werden kann, da die Londoner Bevölkerung von den
Operationen der etwa 300 Flugzeuge, über der Stadt kaum
etwas bemerkte. , ,

Noch keine Entlastung Piecrs.
lieber" bas Schicksal des im Untersuchungsgefängnis be¬

findlichen - reichsdeutschen kommunistischen Landtagsabgeordne¬
ten Pieck waren gestern zwei Meldungen verbreitet. Die eine
wußte zu berichten , daß der Abgeordnete ohne Hinterlegung
einer Kaution aus der Haft entlassen wäre, während die
andere davon sprach , daß eine Kaution von 3000 Schillingen er¬
forderlich sei . Wie die Morgenblätter melden, sind beide
Berichte unrichtig. Pieck befindet sich noch in Untersuchungs¬
haft. .

'

DerWegder Operette»
Von

vr . Hans Költzsch.
Operettenftmst — Sintagskunst . . . „Scherz, Satire,

Ironie und tieferer Bedeutung " entsprungen , ist sie enger
als andere Musikgattungen mit Geschmack , Sitte und Ge¬
bräuchen der Zeit verbunden , wechselt schnell wie diese , ja
wurde ein Gebilde, das unberechenbaren Strömungen unter¬
worfen ist wie die Mode. Mit dem Aufblühen ihrer ernsten
Schwester, der Oper , setzte sie ein als Parodie ernster Kunst.
Machte sich aus Zwischenakt-Spielen selbständig, zeugte aus
sich heraus Spielarten ( Singspiel , komische Oper) , aus denen
sich endlich im 19 . Jahrhundert die uns unter dem viel zu
hochtrabenden Namen Operette (kleine Oper !) wohlbekannte
Gestalt absondert.

Flüchtig und unberechenbar in Entstehung und Dauer
ist auch der Ruhm dieser Kunst. Der Fall Bizet wiederholt
sich hier oft : Komponisten arbeiten fahre- , ja , jahrzehnte¬
lang erfolglos — über Nacht fliegt ihnen mit einem Werk
der Ruhm zu. — Doch nur dieses eine Werk entreißt ihren
Namen der Vergessenheit. Karl Millöcker ging es so mit
dem „Bettelstudenten"

, Sidney Jones mit der „ Geisha" ,
Arthur Sullivan mit dem „ Mikado"

, Oskar N-edSal mit
. „Polenblut "

. Das gleiche Schicksal widerfuhr mit zwei be¬
rühmt gewordenen Werken — verschwindendwenig angesichts
dessen , was sie noch schufen — Charles Lecocq ( „Gtrofle-
Girofla " und „Mamsell Angot"

) , Karl Zeller ( „Vogelhänd¬
ler " und „Obersteiger"

) , C . M . Ziehrer , Leo Ascher , Edmund
Eysler , Leon Jeffel , und , bis vor kurzem wenigstens,
Emerich Kalman und Oscar Straus . Nur einigen wenigen
ist langer , anhaltender Ruhm und Nachruhm üeschieden ge¬
wesen: den Schöpfern und „Klassikern" der Operette (Johann
Strauß , Fr . v . Supps , Jacques Offenbach) und ihren kleine¬
ren Gegenwarts -Konkurrenten.

Ueber 609 Operetten wurden in den letzten 75 Jahren
an europäischen Bühnen herausgebracht . Wer erhielt die
Siegespalme , was Dauer des Erfolgs und der Beliebtheit
betrifft ? — An den Aufführungsziffern ist es sestzustellen.
Der deutsche Bühnenspielplan , dem die deutschsprachigen
Bühnen von etwa 1896 an ihre Anfsührungszahlen ziemlich
genau übermitteln , kann Auskunft geben. Ihm entnehmen
wir die folgenden Zahlen für den Zeitraum von 1886 bis
1921 . ( Wertvolle Ergänzungen und Berichtigungen lieferten
die Tabellen , die Otto Keller seinem Buch über die Ge¬
schichte der Operette anfügt .)

An der Spitze steht die „Fledermaus " ; sie erlebte
in der angezogenen Epoche (Uraufführung 1874 in Wien)
an 12 000 Vorstellungen ! Doch das ist nur dis absolut

ZKZ SFLLVL- LkMkshLK

Wien , 25 . Juli.
Der Nationalrat trat heute zu einer feierlichen Trauer¬

sitzung für die Opfer des 15 . und 16 . Juli zusammen. Das
Haus war fast vollzählig versammelt. In der Diplomaten¬
loge hatten Vertreter fast aller fremden Gesandtschaften
Platz genommen. Während die Tribünen der ersten Galerie
voll besetzt waren , blieben die der zweiten Galerie , für die
sonst Eintrittskarten an jedermann abgegeben werden , fast
leer. Es war vorher mitgeteilt worden , daß die parlamen¬
tarischen Klubs den größten Teil der Karten für sich in An¬
spruch genommen hätten . Offenbar find diese Karten nicht
weiter verkauft worden , um jede Möglichkeitvon Störungen
auszuschalten. Dis Mmisterüank blieb leer . Die Mitglieder
der Regierung , mit Einschluß des Bundeskanzlers , nahmen
ihre Plätze als Abgeordnete ein.

Als Präsident Miklas die Sitzung eröfsnete, erhoben
sich sämtliche Abgeordneten und Tribünenbesucher von ihren
Sitzen . In seiner Ansprache wies der Präsident daraus hin,
daß das hemmungslose Auslodern von Leidenschaften am
15 . Juli in den Straßen der Bundeshauptstadt zu Ereignissen
geführt habe, wie sie diese Stadt früher noch nie erlebte.
Nachdem der Präsident das Mitgefühl des Hauses für die
Opfer der Straßenkämpfe ausgesprochen hatte , wandte er sich
dem politisch wichtigsten und schwierigsten Teil seiner Rede
zu , indem er die Danksagung des Hauses für alle an der
Wiederherstellung der Ordnung und am Rettungsdienst Be¬
teiligten ausdrüüts . Präsident Miklas richtete dann den
Appell an die Versammlung , in ernster und friedlicher Zu¬
sammenarbeit und im Geists gegenseitigen Verstehens an die
Beratungen zu gehen, nicht nur auf der parlamentarischen
Tribüne , sondern auch draußen als Führer und Berater des
Volkes. Dann werde auch das Volk zur Erkenntnis gelangen,
daß in einer demokratischenRepublik ohne gegenseitiges Ver¬
stehen und ohne feste staatliche Ordnung das Gedeihen eines
Volkes unmöglich sei . Wenn diese Erkenntnis Platz greife,
dann würden die schrecklichen Juli -Ereignisse zwar eine trau¬
rige Erinnerung bleiben, aber auch eine zwar teuer bezahlte,
so doch heilsame Lehre für das österreichische Volk , aus der
der Friede in Staat und Gesellschaft ersprießen möge.

Unter stillschweigender Zustimmung des Hauses schloß
dann der Präsident die Sitzung . Die sachlichen Beratungen
werden morgen vormittag ausgenommen. Rings nur das
Parlamentsgebäude waren umfassende Sicherheitsmaßnah¬
men getroffen, die auch morgen wiederholt werden sollen-

'

Anzeichen der Entspannung. -
Wien , 25. Juli.

Seit Ende der vorigen Woche ist eine fühlbare Entspan¬
nung der mncrpolitischen Situation eingetreten , wie dies die
heutige Trauersttzung deutlich zeigte . Die Rede des Präsi¬
denten Miklas ist zweifellos zwischen den Parteien vorher
vereinbart worden , so daß es trotz der gegenteiligen Auffas¬
sungen über die Vorgänge vom 15. und 16. Juli zu

' der
gemeinsamen und ungestörten Trauerkundgebung des ganzen
Hauses kommen konnte. Mehrere Stellen der Rede des Präsi¬
denten lassen deutlich erkenne« , daß sie zweifellos Gegenstand
eines Kompromisses waren . Hierzu gehört die charakteristische
Kennzeichnung des Aufruhrs als eine für jedermann uner¬
wartete Elementarkatastrophe . Bezeichnend ist auch, das; der
Präsident in seiner Rede weder die Polizei und das Militär
noch den Republikanischen Schutzbund nannte , dagegen beider¬
seits den Dank des Parlaments für die Ordnungs - und
Helserdienste aussprach.

Die augenblicklichen Verhandlungen zwischen den politi¬
schen Parteien und der Regierung verfolgen jedenfalls das
Ziel , den Nationalrat von stärkeren Belastungsproben zu be¬
freien . Man glaubt , daß die Tagung des Nationalrats spä¬
testens übermorgen geschlossen werden kann, und erwartet fer¬
ner , daß tiefgreifende Konflikte zum mindesten hinausgeschoben
werden können . Jedenfalls wird aber der Herbst eine nach

höchste Anfführungsziffer einer deutschenOperette ; zieht man
jeweils die zeitliche Differenz zwischen dem Jahr der Ur¬
aufführung und dem Abschlußjahr der Zählepochc heran,
so wird die eben genannte Zahl weit übertroffen von der
des — „D r e i m äd e r lh a us e s "

, das in sechs Lebens¬
jahren ( es kam 1916 in Wien heraus ) etwa 7800 Ausführun¬
gen erreichte. Selbst Lehürs „ Lustige Witwe " mit der Auf¬
führungszahl 8338 (seit 1905!) , Falls „Fideler Bauer"
(7700mal seit 1907 ) , Jones ' „Geisha"

( an die 8M0mal seit
1896) und Strauß ' „Zigeunerbaron " (7420) wollen mit der
„klassischen " Operette ernsthaft rivalisieren . In nicht gar
großem Abstande folgen dann zahlreiche Werke , dis auch
jetzt noch in vieler Herzen lebendig sind und von den Bühnen
immer wieder gelegentlich hervorgeholt werden : der „Wal¬
zertraum " des Oscar Straus (6742 Aufführungen seit 1907) ,
Falls „Dollarprinzessin"

(6013) , Lehürs „Graf von Luxem¬
burg " (5564 ) , Jessels „Schwarzwaldmädel "

( ebensoviel) ,
Millöckers „Bettelstudent "

, Jarnos „Försterchristel" ( beide
annähernd 5000mal gespielt) u . a . Strauß -Müllers „ Wiener
Blut " hat es binnen etwa 25 Jahren „erst " auf 3300 Auf¬
führungen gebracht, Zellers „Vogelhändler " auf ungefähr
ebenso viele ; Kalmans „Csardasfürstin " dagegen in
11 Jahren auf nahezu 5000 , und Falls „Rose von Stambul"
(erst lOjährig ) auf fast die gleiche Zahl.

Einige Werke, denen man eine größere „Durchschlags¬
kraft" zugeiraut hätte , weisen überraschend niedrige Aus¬
führungsziffern auf : Ofsenbachs „Orpheus in der Unter¬
welt" nur etwa 2000, Zellers „Obersteiger" und Aschers
„Soldat der Marie " erst 1700, Falls Singspiel „Brüderlein
fein" in 15jährigem Alter gar nur 1000 . Die Lebensdauer
der Operetten wird kürzer, je näher wir der unmittelbaren
Gegenwart rücken — und oft, je vornehmer sie geschrieben
sind (der Fall Künnccke ) . Immerhin aber ist es als er¬
freulich zu bezeichnen, daß es selbst im augenblicklichen
Stagnations -Zustand nur künstlerisch wie technisch guten
Werken gelungen ist , vor allzu schneller Vergänglichkeit be¬
wahrt zu bleiben. ( Gräfin Mariza ) .

Für die innere Entwicklung der Operette ist nichts besser
bezeichnend, als die Tatsache, daß der Schauplatz ihrer Ent¬
stehung, der Aufführungen und der Erfolge um die Jahr¬
hundertwende von Wien allmählich nach Deutschland,
und zwar nach Berlin rückt ; die Kompositionsbasis ver¬
schiebt sich , und damit selbstverständlich das ganze Milieu,
die gesamte künstlerische Haltung der Operette . Von den
etwa 600 überhaupt herausgekommenen Werken entstammen
weit mehr als die Hälfte der Feder von Oesterreichern (und
Ungarn ) ; 150 wurden von Deutschenverfaßt , 100 von Fran-
zosen . Dabeitaucht vor 1900 nebenüber25vsterreichischenKom¬
ponistenlunter ihnen Strauß , Millöcker , Supps , Zeller, Zi ehrer) .

wie vor gespannte Situation vorfinden , und Auseinander¬
setzungen über den künftigen innerpolttischen Kurs innerhalb
der bürgerlichen Parteien werden zweifellos nicht zu vermei¬
den sein.

ZZAS UrsMLKLLGMMSW
(Iss- SsZckMKkosZtbÄZM.

Berlin , 25. Juli.
Reichsbankprästdcnt Dr . Schacht ist heute von seiner

Amerikareise in Berlin emgetrofsen und hat die Amtsgc-
fchäfte wieder ausgenommen. Hinsichtlich der Meldungen
über ein Kreditabkommen der Golddiskontbank wird folgen¬
des mitgeteilt : Die Golddiskontbank hatte sich schon in frü¬
heren Jahren durch gelegentliche Abmachungen Bereit-
stellungskrediie in Newhork verschafft, da sie es nicht für
richtig hält , lediglich auf die Reichsbank angewiesen zu sein.
Anläßlich der Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten in
Newhork wurde eine Wiederaufnahme der altenAbmachungen
angeregt und von der Golddiskontbank akzeptiert. Danach
ist für die Golddiskontbank ein Kredit von 30 Millionen
Dollar zunächst für ein Jahr gültig in ähnlicher Form -wie
die früheren Abmachungen und mit einem aus den gleichen
Finnen bestehenden Konsortium abgeschlossen worden . Die
Möglichkeit einer Verlängerung ist dabei vorgesehen. Ob
und in welchem Umfange der Kredit in Anspruch genommen
werden wird , läßt sich in keiner Weise vorher sagen. Dxr
frühere Kredit ist nur ganz im Anfang vorübergehend und
auch nur zu einem kleinen Teil ausgenntzt worden und hat
in der Zwischenzeit geruht .

" '

Sirrs Ascke KsivpLsts.
' Paris , 25 . Juli.

Während die Sonntags -Presse und auch die heutigen
Morgenblätter die Rede Poincaräs in großer Ausmachung
brachten und die neuen Angriffe des Ministerpräsidenten
gegen Deutschland mit Genugtuung verzeichneten, ist eine
Rede Herriots in Vailly am Chemin des Dames mit
wenigen Worten abgetan worden . Einen ausführlicheren
Auszug aus der Rede Herriots bringt der „Temps "

. Dar¬
nach hat Herriot u. a . erklärt , daß es Pflicht aller Franzosen
sei , den Schwur einzulösen, den sie gegenüber den Soldaten
ablegten, als diese in die Schlacht zogen: „Es bedarf des
Opfers , denn es ist der letzte Krieg, der letzte der Kriege !"
Niemand könne heute ehrlich sagen, Laß dem so sei , aber
jeder solle schwören, sein möglichstes zu tun , daß dem so
werde . Man müsse jetzt das Statut des Friedens vorberei¬
ten , das eines Tages Europa und die ganze Welt umfassen
ftlie .

- - l . -

General Dyer gestorben.
Der durch den Amritsar-Aufstand im April des Jahres

1919 zu traurigem Ruhm gelangte englische Brigadegeneral
Dyer ist am Sonnabend in der Nähe von Bristol im Alter
von 63 Jahren gestorben . Sein Tod ruft eine der größten
Kontroversen in Erinnerung , die der Aktion eines britischen
Offiziers je gefolgt sind . In einem Bezirk Pundschabs (Indien ) ,
in dem sich eine erhebliche cmtibrinsche Stimmung bemerkbar
gemacht hatte, hatte General Dyer die Abhaltung von öffent¬
lichen Versammlungen durch Proklamation verboten. Trotz
dieser Proklamation sammelten sich ungefähr 15 000 Personen
an, worauf der General Befehl zum Schießen gab . Dabei
wurden 400 bis 500 Personen getötet. Dyer wurde auf Grund
einer amtlichen Untersuchung damals seines Postens enthoben.

Zur Ermordung des irischen Juftizmmisters.
Die Verhafteten wieder freigelassen.

Die wegen Ermordung des irischen Justizministers in
Dublin verhafteten Personen sind gestern wegen

' Mangel an
Beweisen wieder freigelassen worden. . - -

Grubenunglück in England.
Auf einer Grube in Leigh sind durch Gesteinssturz zwei

Bergleute getötet und vier verletzt worden.

etwa 15 Franzosen ( Offenstach , Audran , Lecocq, Herds) und
einigen Engländern (Sullivan , Sidney Jones ) kein ein¬
ziger reichsdeutscherKomponist von Bedeutung auf ; na ch
1900 können sich bereits etwa 15 Deutsche ( unter ihnen
Gilbert , Jeffel , Kollo, Lincke, Künnecks , Nelson) neben
20 Oesterreichern (Ascher , Fall , Jarno , Lehär , Oscar Straus,
Eysler ) gut behaupten . Vor 1900 ist die Uraufführungs¬
stätte der Operetten Wien; Berlin kommt überhaupt nicht,
Paris und London nur als Msgangsstätten von Werken
der dort gerade einheimischen Komponisten in Betracht.

Gibt es in dieser Periode nur e i n einziges bekannteres
Werk , das in Berlin herauskam (Johann Strauß ' „Nacht in
Venedig"

, 1883 ) , so mehren sich die Fälle reichsdeutscher
Uraufführungen beträchtlich zu Beginn des Jahrhunderts.
Das ist verständlich, da ja nun eine Reihe Deutscher in den
Ring der berühmten Opsrettenkomponisten eintritt , deren
Berliner Bodenständigkeit nicht minder offen, ja kraß zum
Vorschein kommt wie die der Wiener in früheren Zeiten.
Berlin erwirbt gleichsamdas Monopol für die Uraufführung
fast aller später berühmt gewordenen Operetten . Nur ganz
wenige kommen an anderen Orten heraus , so Falls „Fideler
Bauer " 1907 in Mannheim . Selbst geborene Wiener wer¬
den zu dem neuen Zentrum der leichten Muse hingezogen
(O . Straus , Ascher , Robert Stolz , Robert Winterberg ) und
bringen einen großen Teil ihrer Werke dort und nicht in der
Heimat heraus.

So ist es bis heute geblieben. Die Feuertaufe . neuer
Schöpfungen durch eine Berliner Uraufführung , vor dem
Berliner Publikum , der Berliner Kritik übt bisweilen selbst
bei minderwertigeren Werken in bezug aus Anerkennung
und Verbreitung in der „Provinz " einen geradezu autori¬
tativ -suggestiven Zwang aus.

Der kleine Sherlock Holmes . „ Du mußt beobachten lernen,
mein Sohn, " schärst der Vater Willi ein . „Lerne Deine Augen
gebrauchen , und Du wirst es zu etwas bringen ." — „ Schau
Dich um , dann lernst Du die Welt kennen," rät ihm der Onkel,
und Tante Johanna fügt hinzu : „ Kleine Jungens müssen
immer gut auspassen ." — Willi nimmt sich die Ermahnungen
zu Herzen . Als man ihn am nächsten Tage nach dem Erfolg
seiner Beobachtungen fragt , sagt er : „Onkel hat eine Flasche
mit Dornkaat hinter seinem Schrank . Das Extra -Gebiß von
Tante liegt hinter dem Spiegel , und Papas Kartenspiel steht
hinter Goethes „ Faust " im Bücherschrank."

Beethovens Testament nicht verbrannt . Aus Wien wird
der „Voss. Zig ." gemeldet : Die Befürchtung , daß das Testament
Beethovens im Justizpalast verbrannt sei , bestätigt sich nicht.
Es war mit dem gesamten Archiv des früheren Landgerichts
der Stadt Wien übergeben worden , die den wichtigen Teil
des Archivs , darunter auch das Testament Beethovens , im
Rathause cmsbewahrt.
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Bukarest, 25 . Juli.
Zn der heutigen Kammcrsttzung verlas Bratianu

eins Regierungserklärung zu Ehren des verstor¬
benen Königs Ferdinand . Er stellte fest, daß die Monarchie
sicher Verankertsei , wie dies der reibungslose Ueüergang der
Krone auf den König Michael gezeigt habe. Auch der Oppo¬
sitionschef Maniu sprach Worte des Lobes über den ver¬
storbenen König und drückte gleichzeitigdie Anerkennung des
neuen Königs aus . Er verlange aber, daß die Regentschaft,
die nicht mit der Zustimmung aller Parteien zusammengesetzt
worden sei , unparteiisch unter Achtung der Gesetze und der
Rechte des Volkes regiere . Eine Vorbedingung für die
Zusammenarbeit der Parteien sei die Auflösung des
Parlaments und Neuwahlen.

Für die Deutschen in Rumänien legte Abgeordneter
Dr . Roth den Treueid gegenüber dem neuen König ab.
Aehnliche Erklärungen gaben für die Magyaren Graf
Bethlen und für die jüdische Parlamentsgrupve Fil¬
de r m a n n ab . Der Sprecher der liberalen Mehrheit,
Ranu, forderte in einem Schlußwort die Parteien zum
Zusammenarbeiten auf.

Der Senat trat heute gleichfalls zu einer Sitzung zu¬
sammen, die einen ähnlichen Verlaus wie die Kammersitzung
nahm. -

K
» Bukarest, 25 . Jull.

Die erste gemeinsame Sitzung der Regierung mit dem
Negentschaftsrat fand heute unter dem Vorsitz des Prinzen
Nico laus statt. Es wurde eine Geschäftsordnung für den
Negentschaftsrat beschlossen.

Wie verlautet , will dis nationale Bauernpartei die
Demission des Patriarchen verlangen , mit der Begründung,
daß der Patriarch nicht gleichzeitig Mitglied des, Regent¬
schaftsrates und Oberhaupt der Kirche sein könne , -

V-AT WMVSs'MAtVMdßMUMin TKbingsn.
Tübingen , 25 . Juli.

In der alten Aula der Eberl) ardt -Karl-Universität fand
heute vormittag der offizielle Festakt aus Anlaß des 450-
jährigen Bestehens der Universität statt. Die Teilnehmer an
dem Festakt begaben sich zur alten Aula in einem Festzug, der
von Stadtreitern und Musikkapelleneröffnet wurde . Hieraus
folgten die Korporationen , Vertreter der würtembergischen
Staatsregierung und außerwürttembergische Behörden, die
Ehengäste, der Lehrkörper der Universität und die Beamten-
vertreter . In der alten Aula hatten sich zu der Feier die
frühere Königin Charlotte von Württemberg , die Herzogin
Philipp Albrecht eingefunden, die von Staatspräsident B a -
zille begrüßhwurden . Vor dem Festakt legte Rektor Tren-
Lelenburg einen Kranz am Sarkophag des Universitäts¬
gründers nieder.

^ Der Festakt selbst wurde durch den Vortrag des ersten
Teils der Jubiläumskantate vom Universitätsmusikdirektor
Hasse eingeleitet, woraus Rektor Trendelenburg die Festrede
hielt . Die Glückwünsche der Regierung und des Landtages
von Württemberg überbrachte hieraus Staatspräsident B a -
zille. Der Staatspräsident gab seiner Freude Ausdruck,
daß es möglich gewesen sei , der Universität zu ihrer Jubel¬
feier ein neues wertvolles Institut , die Kinderklinik, zu über¬
geben und für die akademische Jugend einen neuen schönen
Sportplatz zu beschaffen . Als Festgabe hätten Regierung und
Finanzausschuß des Landtages einen Betrag von 120 000 Mk.
bewilligt.

Für den Erweiterungsbau der Aula habe der Finanz¬
ausschuß dem Vorschläge der Regierung zugestimmt, im
Haushaltsplan des nächsten Jahres eine Summe von meh¬
reren Millionen Mark als ersten Teil der Bausumme be¬
reitzustellen. Darauf überreichte Staatsrat Rau die Jubi-

Festtags in Bayreuth.
(V on unse rm Sonderbe r i chterst atte r .)

' ° „Parsisal ".
' " '

Auf „Tristan und Isolde " folgte der „ Parsisal " .
Am Dirigentenpult stand Generalmusikdirektor Dr . Karl
Muck, der berufenste Hüter des Grals , unter dessen meister¬
licher Stabführung sich das 182 Mann starke Orchester zu
herrlichem Wohlklang vereinigte.

Wer den „Parsisal " in Bayreuth gehört hat , versteht,
weshalb Richard Wagner gerade dieses Weihefestspiel aus¬
schließlich für Bayreuth bestimmen wollte, denn die volle
Wirkung des Parsisal kann nur durch eine in jeder Hinsicht
vollendete Ausführung erreicht werden, und die Voraus¬
setzungen hierfür sind an keiner Bühne in gleicher Weife ge¬
geben wie in Bayreuth . Ich gestehe gern, daß ich im Or¬
chester einen so vollendeten Wohlklang wie in Bayreuth un¬
ter Mucks Leitung noch niemals gehört habe. Vollendet
schön waren neben dem Orchester die Chöre der Gralsritter
im ersten und dritten Aufzug und der Chor der Blumen¬
mädchen in Klingsors Zaubergarten . Die Solo -Blumen¬
mädchen (Helm, Müller , Nezadal , Holmgren , Ruske-Leopold
und Sinnek) überboten einander an Wohllaut.

Unter den Solisten ist an erster Stelle der Gurne-
manz von Ivar Andresen zu nennen , dem ohne
Frage die Palme des Tages gebührt . Andresen ist für
Bayreuth neu . Er verfügt über einen selten schönen , Wei¬
chen und doch vollen und markigen Baß und ist durch seine
Stimmittel der geborene Vertreter dieser größten und schön¬
sten aller Baßpartien . Dabei bot er auch darstellerisch eine
vorbildliche Leistung. Die Titelrolle des Parsisal sang
Pistor, der schon tags zuvor als Tristan für den erkrank¬
ten Gunnar Graarud eingesprungen war . Er gab gesang¬
lich , unberührt von den Anstrengungen des Vortages , Aller¬
bestes und bot auch darstellerisch, besonders im dritten Akt,
als hohcitvoller Gralskönig Hervorragendes . Dre lyri¬
schen Partien des Parsisal scheinen der Eigenart seines Or¬
gans in noch höherem Maße zu entsprechen als die schwere
Heldenpartie des Tristan . Weniger gut als die beiden Vor¬
genannten war Barbara Kemp - Schillings als
Kundry, deren etwas sprödes Organ sich anscheinend für
diese schwierige Rolle nicht besonders eignet und sich nur an
dm Höhepunkten siegreich durchzusetzen vermochte. Auch
darstellerisch ließ sie , besonders im zweiten Akt , manches zu
wünschen übrig . Hammes als Amfortas war gesanglich
gut, wird aber im Ausdruck des Leidens und des Schmerzes
noch mehr in die Gestaltung seiner Rolle hinemwachsen
Müssen . Franz Egenjeff als Klingsor bot ge-

läumsspends von insgesamt 460 000 Mk ., worauf Ober-
bürgermeister Dr . Hauser die Glückwünsche der Stadt
und der Einwohnerschaft Tübingens übcrbrachte.

Die Glückwünsche des Reichspräsidenten brachtedann ReichskommissarDr . Künzer zur Verlesung ; sie haben
folgenden Wortlaut:

„Zur 450jährigen Jubelfeier der Eberhardt - Karl-Uni-
versität in Tübingen spreche ich Eurer Magnifizenz , dem
Senat und der Studentenschaft meine aufrichtigen Glück¬
wünsche aus . Der Alma matex im anmutigen fruchtbaren
Schwabenlande ruse ich am heutigen Tage ein herzliches
Vivat , eossoat , tloreat zu ! "

Es folgten die Glückwunschredenin- und ausländischer
Hochschulvertretungen.

Zu dem Festessen im großen Rittersaale des Tübinger
Schlosses waren etwa 600 Gäste geladen worden . Außerden Vertretern der Behörden und der Universität nahm an
dem Essen auch Generalfeldmarschall Herzog Albrechtteil . Um 6 Uhr fand im Museum eine Aufführung von
Schillers „ Räuber " statt.

TmtZZekss ' Kei- lekL übe?
Nikollschütz , 25 . Juli.

Zu dem gestrigen Zusammenstoß von Kommunisten und
Stahlhelmleuten in Nikoltschütz erfährt die Telegraphen-
Union amtlich folgendes :. Die Stahlhelm - Gruppe Nikolt¬
schütz hatte Fahnenweihe . Gegen 17 Uhr entstand in der
Tarnowitzer Straße in der Nähe des BartochschenGasthau¬
ses zwischen einigen Stahlhelmleuten und Mitgliedern des
hiesigen Roten Frontkämpserbundes eine Schlägerei.
Die Noten Frontkämpfer hatten zuerst die Stahlhelmleute
angerempelt und dann angegriffen . Im Verlauf der Schlä¬
gerei wurde ein Stahlhelmmann von einem Roten Front¬
kämpfer niedergeschlagen und am Kopfe verletzt.
Da mittlerweile Verstärkung der Stahlhelmleute hinzuge¬
kommen war , ergriffen dis Kommunisten die Flucht nach der
Kronprinzenstraße . Die Stahlhelmleute verfolgten die Ro¬
ten Frontkämpfer , und in der Nähe des Misthäuschens gab
einer der Frontkämpfer ( Fort ) auf seine Verfolger zwei
Schüsse ab. Durch einen dieser Schüsse wurde der Schü¬
ler Joh . Schulwald ( geboren 24 . Juni 1915 zu Nikolt¬
schütz und daselbst wohnhaft , der an der Ecke Kronprinzen¬
straße und Tarnowitzer Straße aus dem Bürgersteige stand,
durch einen Schuß in den Kopf getötet.

Die Roten Frontkämpfer (vier Mann ) flüchteten dann
und verschwanden in dem Privatweg zwischen Kronprinzen-
und Klosterstraße. Sie wurden von den inzwischen herbei¬
geeilten Polizeioberwachtmeistern Kasparek und Bogdol ver¬
folgt. Als der Polizeioberwachtmeister Kasparek in dem
Privatweg aus einer Entfernung von etwa 15 bis 20 Schritt
den Tätern „Halt , oder ich schieße " zurief, wurde von zweien
der Täter in der Richtung auf ihn geschossen . (Foit und
Garallus ) . Es gelang im weiteren Verlauf der Verfolgung,
zwei der Täter , und zwar den Handlanger , Foit und den
Arbeiter Alois Deditius festzunehmen, während die beiden,
anderen sich durch die Flucht der Festnahme entzogen. Als
weiterer Täter wurde der Arbeiter Alois Stawinoga festge¬
stellt. Dieser wurde noch im Laufe des Nachmittags in
seiner Wohnung sestgenornmen. Der vierte Täter , Garallus,
konnte erst heute, Morttagmorgen , festgenommen werden.
Der Festgenommene, Foit , gibt zu , geschossen zu haben. Die
weiteren Nachforschungen werden fortgesetzt. Nach dem
Bericht der Polizei ergibt sich einwandfrei , daß die Schuld
an dem Zusammenstoß den Roten Frontkämpfern beizil¬
messen ist , -- " ' ° -

Die fünf eingeschlofsenen Bergleute verloren.
Es muß als sicher angenommen werden , daß die fünf

auf der Zeche „ Auguste -Viktoria " durch die Wasser - und
Schlammassen eingeschlossenen Bergleute den Tod gesun¬
den haben , ehe sie sich der Gefahr überhaupt bewußt wurden.
.Die Leichen zu bergep , besteht vorläufig keine Aussicht.

sanglich eine hervorragende Leistung, ließ aber bisweilen
die dem Charakter seiner Rolle entsprechende Dämonie des
Ausdrucks vermissen. Gut war Watzke als Titurel,
und auch die Solo -Knappen und Ritter waren hervorragend
glücklich besetzt.

In szenischer Beziehung zeigt der Parsisal in diesem
Jahre im ersten und dritten Aufzug zum letzten Male die
Bühnenbilder der Erstaufführung im Jahre 1882 . Neu ge¬
staltet sind die beiden Bilder des zweiten Aufzugs , nach
einem Entwurf , den Kurt Söhnlein nach Angaben Siegfried
Wagners angefertigt hat . Von diesenBildern hat mich nur das
erste voll befriedigt : das Turminnere von Klingsors Zauber¬
schloß . Die tragenden Säulen scheinen aus dem
Felsen herauszuwachsen, das Ganze wirkt geheimnisvoll
und der Stimmung des Zauberschlosses angemessen. Dage¬
gen dürfte die , den Prinzipien der Stilbühne sich nähernde
Gestaltung des Zaubergartens ihre letzte Ausgestaltung noch
nicht erfahren haben . In der Farbenwirkung ist das Bild
schön , aber das auf optischem Wege erzeugte Rankenwerk
läßt die Stimmung des Zaubergartens nicht voll zur Wir¬
kung kommen.

Die gesamte Aufführung machte einen tiefgehenden Ein¬
druck . Das Publikum verließ das Festspielhaus schweigend
in großer Ergriffenheit.

Jean Pauls Geburtsschein . Die Jean -Paul -Gesellschaft ist
jetzt in Len Besitz des Geburts - und Tausscheines des Dichters
gelangt , der ihr von Frl . Hedwig Richter, der Tochter
eines Groß -Neffen Jean Pauls , geschenkt wurde . Die wert¬
volle Reliquie wurde unter Glas und Rahmen als Leihgabe
dem Jean -Paul -Zimmer des Städtischen Museums in
Bayreuth überwiesen . Das interessante Dokument ist eine
Abschrift , die , Wohl aus Anlaß der Konfirmation , am 12. Juli
1776 von dem Superintendenten Johann Balthasar Dörffler
in Wunsiedel ausgestellt wurde , und hat nach der Wiedergabe
in den „ Jean -Paul -Blüttern " folgenden Wortlaut : „ Johann
Paulus Friedrich Richter ist aus reiner und keuscher Ehe er¬
zeuget , und im Jahre 1763 den 21ten Martii frühe um halb
2 Uhr allhier zu Wunsiedel geboren worden . Dessen Vater ist
der Hochwohlehrwürdige Herr Johann Christian Christoph
Richter , ehemaliger Tertius und Organist dahier , und nun¬
mehrig bestverdiente Pfarrer zu Schwarzenbach an der Saale;
die Mutter aber Frau Sophia Rosina , eine geborene Kühntn,
aus Hof . Die heilige Taufe hat an ihm verrichtet Herr Senior

.Apel am folgenden Tag als dem Men Martii in der hiesigen
Tertials -Wohnung , und sind die Tauspathen gewesen 1 . Herr
Johann Paulus Kühn , Bürger und Tuchmacher in Hof , und
2 . Meister Johann Friedrich Thicme , Bürger und Buchbinder
allhier . " ,

s MUSS vom Tage.
Mittwoch Rückkehr der englischen Delegation nach Genf.

London, 26 . Juli.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Die Rückkehr Lord Bridgemans und Lord Cecils
ist wiederum auf den Mittwoch verschoben worden . Für
heute ist ein Kabinettsrat einberufen worden , der sich mit dem
Ergebnis der bisherigen Besprechungen beschäftigen wird.
Wenn nicht Unvorhergesehenes Antritt , werden Bridgeman
und Lord Cecil morgen nach Genf zurückkehren . DieArbeiter¬
partei beabsichtigt, eine allgemeine Abrüstungsdebatte an¬
läßlich der zweiten Lesung der Finanzvorlage am Donners¬
tag herbeizuführen, ,

Zugzusammenstoß bei Fretburg.
Karlsruhe i. Baden , 26 . Juli.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Auf der Strecke Freiburg — Karlsruhe fuhr gestern nacht

gegen 23 .30 Uhr bei der Blockstelle Gundelfingen ein Eil¬
güterzug einem ausfahrend en Güterzug mit voller Wuchtin die Flanke . Dabei wurden 10 Güterwagen aus den
Gleisen geworfen und erheblich beschädigt. Personen kamen
nicht zu Schaden. Das Unglück scheint auf Ueberfahren des
Haltesignals zurückzuführen sein. Beide Hauptgleise der
Strecke Frankfurt —Basel waren auf fünf Stunden für den
Durchgangsverkehr- gesperrt, der durch Umsteigen aufrecht .
erhalten wurde , ^

FurchtbaresAutomobilunglück.
Der Arzt Dr . Dünnemann fuhr in Bielefeld mit seinemAuto auf der Heimfahrt in eine Gruppe von Mit¬

gliedern eines Gesangvereins. Drei Personen wurden über¬
fahren. Eine Frau , Mutter von acht Kindern, war soforttot. Die beiden anderen Personen wurden schwer verletzt.
Gegen Dr . Dünnemann, der sein Auto in nicht ganz nüchternem
Zustande gelenkt haben soll, ist eine Untersuchung eingeleitet
worden.

Revolte in der Göttinger Erziehungsanstalt.
In der geschloffenen Abteilung der Provinzial -Erziehungs-

anstalt Göttingen kam es zu einer Revolte, in deren Verlauf
mehrere Zöglinge zwei Erzieher niederschlugen und ihnen
die Schlüssel entrissen , um zu entkommen . Von elf geflüchteten -
Zögyngen konnten jedoch fünf bereits wieder festgenommen - .werden.

Glanzleistung eines deutschen Dornier -Wak.
Der erste Dornier -Verkehrs -Wal mit zwei BMW -Motoren,

der für die Deutsche Lufthansa bestimmt ist, startete am Frei¬
tag früh von seiner Herstellungsstätte , den Lizenzwerken in
Maria di Pisa in Italien um 11.05 Uhr und landete um 14.26
Uhr bei Manzell aus dem Bodensse (Flugdauer 3 Stunden 21
Min .) . Er flog am Sonntagvormittag 11.40 Uhr weiter und
landete um 18 Uhr in Kiel -Holtenau ( Flugdauer 6 Stunden
20 Min .) . Der Wal legte also im ganzen eine Strecke von 1200
Kilometern mit einer Geschwindigkeit von nahezu 200 Kilo¬
metern pro Stunde zurück.

Revision im Aubele -Prozest.
Wie die „ Münchener Zeitung " hört , hat der Staatsanwalt

gegen das sreisprechende Urteil im Prozeß gegen den Over-
lokomojwsührer Aubele Revision beim Reichsgericht
eingelegt.

Ein Auto vom Schnellzugzertrümmert.
Wie die Abendblätter aus Paris berichten , wurde bei einem

Eisenbahnühergcmgin der Nähe von Vevey ein mit zehn Per -- ^ ^sonen besetztes Auto von einem Schnellzug ergriffen rrnd .zer¬trümmert . Die Schuld trifft den Bahnwärter , der die Schran¬
ken vorzeitig geöffnethatte. Von den Insassen des Autos wur¬den vier auf der Stelle getötet, während die übrigen
schwere Verletzungen erlitten.

Schwerer AutovusunfaL bei Madrid.
Bei Madrid stürzte ein mit Ausflügler« besetzter Autobus,um. Fünf Tote und fünf Schwerverletzte sind zu beklagen,

Sport -Millionäre.
Die Zeiten des Altertums , da sich der Sieger im Weift

kampf mit einem Lorbeerkranz begnügte, sind längst vorbei-
Riesengewinne von Athleten werden uns besonders aus dem
Dollarlands immer wieder berichtet. So warf der Box¬
kampf zwischen Dempsey und Sharkey , der jetzt ausgesochtcnwurde , iZst Millionen Dollar ab ; davon erhielt, wie mit¬
geteilt, Dempsey 300 000 Dollar , der besiegte Sharked
250 000 Dollar . Als Dempsey, noch ziemlich unbekannt, die
Meisterschaft Billard abgewann , bekam er für diesen Sieg
nur 27 560 Dollar . Als er aber seinen Titel gegen Tunney
verlor , trug ihm diese Niederlage 700 000 Dollar ein.

Erstaunliche Zahlen über die „ Sport - Millionäre"
Amerikas veröffentlicht Fritz Wright in der Newyorker Zeit¬
schrift „Sucres "

. Eine ganze Anzahl von Sportgrößen
bezieht größere jährliche Einkommen als die führenden
Männer der Industrie . So wird das jährliche Einkommen
des Schwergewichtsmeisters Tunney auf eine Million Dollar,
das des früheren Meisters Dempsey auf 400 000 Dollar und
das des Managers der Boxkämpfe, Tex Nickard, au? 300 000
Dollar angegeben. Der berühmteste Baseball-Spieler
Babe Ruth muß sich mit 150 000 Dollar im Jahr begnügen.
Das Einkommen von Gertrud Ederle , der Meisterschwim¬
merin , wird mit 60 OVO Dollar im Jahre berechnet. Als sie
den Aermelkanal durchschwommen hatte , erhielt sie sofort
Anträge von Varietös , Zeitungen , Fabrikanten von Bade¬
anzügen usw . , die sich auf über eine Million Dollar be¬
liefen. Die „ göttliche Suzanne "

, die Tennisspielerin Lenglen,
„machte" mit einer einzigen Tennistournee 50 000 Dollar.

Nach den Angaben des amerikanischen Fachmannes be¬
wirkt der Meisterschaftstitel in irgendeinem Sport , daß sein
Besitzer 500 000 Dollar „wert " ist . Die Meisterschaft in
einem der führenden Sports , wie z . B . dem Boxen, wird
sogar mit der ungeheuren Summe von 20 Millionen Dollar
bewertet . Es ist daher nicht verwunderlich, daß junge Leute
aus den besten Kreisen, die sich in irgendeinem Sport ans - -
zeichnen , zu diesem Berus übergehen.

Die Einnahmen , die bei großen sportlichen Veranstal¬
tungen durch Eintrittsgeld erzielt werden , gibt Wright fol¬
gendermaßen an : 2 Millionen Dollar bei einem Meister- -
schaftsboxkamps, 1 Million Dollar bei einem Fußballspiel,
200 000 beim Baseball , 5600 Dollar Lei einm Billardturnier -
und 500 Dollar Sei einem Schachturnier. Man sieht: je
weniger Ansprüche der Sport an die rohen Körperkräste '
stellt , je mehr er auf Verstand und Geschicklichkeit beruht, .

! desto weniger wird für ihn bezahlt.
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Im freiwilligen Auftrags des Herrn E . Tüalwrtzer , Hier,
werde ich wegen anderer Unternehmungen dessen an der Langen-
Stratzs belesenes

nebst Stall unter den im Termin bekanntzmnachenden Bedingungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Im Hause ist seit vielen Jahren ein Kolonialwaren - und
Feinkost -Geschäft mit guten Erfolgen betrieben worden und eignet
sich dasselbe wegen der vorzüglichen Lage auch zu jedem anderen
Geschäft . Berkaufstermin ist bestimmt auf

IMkMU Sk» R . S. R . « A SW
im Restaurant „ Zur Börse "

, wozu Käufer eingeladen werden.
Omakenbrnck , den 19 . Juli 1927.

Brockhaus
beeid . Kreutz . Auktionator

meinem Neubau in Qrrakenbrück - Neustadt,
Eckhaus am Kleinbahnhof in aufblühendem Stadtteil
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zum baldigen Antritt . Wegen der vorzüglichen Lage für
jedes Geschäft geeignet . Späterer Kauf möglich . Reflek¬
tanten wollen sich unter Angabe von Referenzen mit
mir in Verbindung fetzen. — — — — — — — —
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Ueimr MM,
3 Mon . , in liebevll.
Pflege , evtl , als eig. " I ? ' i
abzugebcn geg . ein-
malige Vergüt . An¬
gebote unt . I V 779
an die Geschst. d. Bl. a .

'
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Die Gemeinde Bar-

dewisch bat einen et¬
wa 2^ Jahre alten,
durchaus gesunden

RÄM
in Kost und Pflege

l gebe
erbittet
zu geben . Angebote

Genie indevorstand
Bardewisch.

Extra schwere

ZtSSSNÄ?«
L .Z8 Mk.

kn« vecilsn
S .7S Mk.

A !« ÄZ
1 .4 « ,1 . 7S « . 2 .ZS ^
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Damm 23

Telephon 1039

W » ltt.
Fast neuer Leim¬

osen , 163 m . 72, bil¬
lig zu verkaufen.
Bremer CHaufs . 172.

2schläfg . Bettstelle
mit Stahldrahtma-
tratze zu verkaufen.

Kreuzstratze 12.

Zu verp . 2 Juck

ZMMMM
und zu verkauf , eine

OgMMtö Lük 'ßk.
Hinr . F . Drieling,

Neuenfelde.

Zu verkaufen zwei
Kuhkälber,

Jahr alt.
August Willen,

Ofenerfelde.

( Bl . Odenwald , und
Julin .) , reise Sta¬
chel- und rote Joh .-
beeren zu verkaufen.

Aug . Heyne,
Wechloy.

Verkaufe schwere,

Me M MM
sichende Kuh.
Heinrich Ritscher,

Tweelbäke.

Zu verkaufen ein
fast neuer

Wem VW.
Joh . Billenkamp,

Großenmeer.
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über eine Umlage von 2 RM . pro Hektar
der sielpflichtigen Ländereien , liegt vom
27. Juli bis einschließlich 2. August d. I.
im Hause des Rechnungsführers , Herrn
Aukt . Claus in Jaderberg , zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Einwendungen find innerhalb dieser
Frist beim Unterzeichneten Vorstände ein¬
zubringen.

Varel , den 23. Juli 1S27. Bartel.

Gut erhaltener , offener (hitziger

WMW -WD«
10/30 ? 8 , preiswert zu verkaufen.
B . Coldewey, Cloppenburg

Fernsprecher 143.

passend für Aufbewahung von Büchern , im
Ausmaß von 85X48 om , zu kaufen gesucht.

Angebote unter I C 763 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Elsfleth . Zu verpachten einige Hämme

Aachweiden
in Moordors.

Cbr . Schröder , Aukt.

Osternburg . Einige Stücke

aus Baitermanns Wiesen im Osternburger
Moor , beim Verschiebebahnhof , unter der
Hand zu verkaufen.
, . __ A. Grimm , amtl . Auktionator.

!!
KW ZI. MMM W

Verpachtung d . Budenplätze am Dienstag,
dem 2. August , nachmittags 6 Uhr , aus dem
Tierschauplatze . Karussell wird nicht zugelassen

Die Platzkommission . Feldhus

SLediKger BeZirks-
TierschsU-BereiK

Eine Vorschau der angemeldeten Rinder
durch Herrn Zuchtdirektor Frevschmidt
findet ^nicht mehr statt . Bei Milchkontroll-
kühen mutz der Leistungsnachweis beigefügt
werden . Der Vorstand;

BsGachiMg
Jaderbollenhagen . Landwirt Hinrich

Sommer , daselbst , läßt von seiner Stelle
folgende

als:
ca . 30 Sch . -S . Ackerland,
ca . 8 Jiick Grünland beim Hause,
ca . U/s Jück Kleiweide ^bei der Schule,

am
MllSW, NM2 . AngUlt,

öffentlich meistb . an Ort und Stelle auf
mehrere Jahre verpachten.

Das beim Hause befindliche Grünland
kann eventl . auch wechselweise gebraucht
Werden.

Außerdem sollen, anschließend ca . 3 Jück
Nachweide vorm Hause verpachtet werden.

Pachtliebhaber versammeln sich um
4 Uhr in Schweers Gasthaus.

UM L AMH AM.
Großenmeer.

, MrM ümtMsch Mer ZWKUer
m MWertiiWZ-ZWrkürteii.

Wir geben hiermit bekannt , daß alle der
Aufwertung unterliegenden Sparbücher
unserer Kasse, deren Goldguthaben größer
als GM . 400,— ist, von jetzt ab gegen Auf¬
wertungs -Sparkarten umgetauscht werden
können.

Wir fordern daher die Besitzer solcher
Sparbücher auf , uns dieselben in den Kas¬
senstunden von 9 bis 13 Uhr einzureichen.
Die Mappen der Bücher sind mitzubringen!

Auf Antrag kann von dem Guthaben
der Sparkarten ein Fünftel schon jetzt er¬
hoben werden.

Für je Mark 100,— Aufwertuogsan-
spruch werden nach dem für 1927 und 1828
geltenden Schlüssel RM . 84,— (das sind
21 Proz . des Goldguthabens ) in bar aus-
gezahlt.

Der Vorstand.
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1 Abwaschbrett , 2 Küchenschränke . 5 Wasch¬
kommoden , 4 Waschtische . 2 Ltegestühle ( 1
Japanisch .) , 10 Gardinenkasten , 1 Marmor¬
waschtischaussatz , 1 Füll -RegUlter -MajoUka-
Osen , 1 Mahag .-Ausziehtisch , 1 PluMosa
mit 2 Sesseln , 1 Wäschemangel ( Steh .) , div.
mod . elektr . Lampen . 1 Plüschgarnitur (1
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle ) , 1 Zier -Silber-
schrank , 1 schwerer Mahag .-Ausziehtisch , 1
do . Anrichtetisch , 1 do . antiker Damenschr .-
tisch, 1 do . eingelegte Schrankkommode , 1
gr . grüner Teppich , 1 Mahag .-Sekretär , 1
do . Eckschrank, 1 eich. gr . Ausziehtisch . 1
Mahag .-Mokett -Garn . (1 Sofa . 6 Stuhle ) ,
1 gr . Mahag .-Spiegel mit Goldkonsole u.
Marmorplatte , 1 kl . eich. Wandschrank , 1
2teil . Waschkommode , 1 Mahag .-Verttko , 1
gr . Hängeschlaguhr , 6 altdeutsche Leder¬
stühle , 1 Mahag .-Zierborte , 1 do . Noten¬
tisch, 1 do . stummer Diener , 1 extra gr . Lei¬
nenschrank , 1 extra gr . altdeutscher Kleider¬
schrank , 1 eich. Flurgarderobe , 1 Mahag .-
Kommode , 1 do . Anrichteschrank mit 2 Auf¬
sätzen , 3 große 2tür . Kleiderschränke , 1 mod.
eis . Bettstelle , 4 Waschtischs , mit und ohne
Marmor , 1 gr . Heckbauer , versch . Ziertische,
1 gr . Tisch , versch. kl . Tische , 1 Anrichte-
Tisch ( Serviertisch ) , 1 kl . Marmortisch , 2
IXschläf . Bettstellen mit I» Rotzhaarmatr .,
2 Stubenkohlenkasten , 1 Klavierbock , und
andere Sachen mehr.

Die Sachen stammen aus einem Nach¬
laß , sind allerbester Qualität und sollen
mögt , bis zum Sonnabend , dem 30. Juli,
verkauft sein , für Rechnung dessen, den es
angeht.

Zur Besichtigung und zum Verkauf sind
die Sachen aufgestellt Theaterwall Nr . 20,
nachzusragen im Restaurant.

Ev . erleichterte Zahlungsbedingungen.

Mit WshRNNg
wo guter Umsatz gesichert ist, am liebsten aus
dem Lande zu packten gesucht.

Angebote unter I L 771 befördert die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

RaimarLt

U . k!» Ii»

- .KIM «» » » !!
llentirt
Itwoterwoii 14
siornruk 1487

W« . KSs
von jg . Leuten zum
Waschen , Bügeln u.
Ausbessern . Angebt,
unter D 48 an Bi-
schosfs A .-A ., Ostvg.

MM Weiber
liefert Anzug für
saubere Malerarbt . d
Angeb . unt . I G 767
an die Geschst. d Bl.

ZMZUWe
MW . N . Wer
( Witwer ) i . d. mitt¬
leren Jahren sucht
älteres , tücht . junges
Mädchen im Alt . v.
30 bis 35 I . zwecks
späterer Heirat . EiS-
gcmütl . Heim vory.
Witwe ohne Anhang
nicht ausgeschl . Nur
ernstgem . Angb . er¬
beten unt . A . P . s80
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empfiehlt Lieft H

tollten Sie nicht kaufen
I !e Leilzablnngs - Bedingungen bei dem

Erwerb eines

VUV - M » M§
sind so günstig , datz es zweckmätziger ist, den
Betrag , welchen Sie für ein altes Rad ver¬
ausgaben , als Anzahlung für ein neues

OLVQMotorrad zu verwenden.

Ulwek : I .M §Mr»
Damm 2ö — Telephon 1039.

MmrMMkWMO
Anmeldungen zum diesjährigen Rennen
am 7. August werden noch bis einschl.
31 . Juli entgegen genommen.

Der Vorstand Vet . -Rat Feldbus

m « EZZSkdM
Reisetätigkeit mit sicherer Einnahme sofort
billig abzngeben . Angebote unter I M 772
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Smiiim -MN gesetzten Alters , langjähriger
üMUftiMM Prokurist einer Vertreterfirma,
sucht besond . Umstände halber Vertrauens¬
stellung oder Eintritt in ein gutes Geschäft

gleich welcher Art als

tätiger Teilhaber
auch m . Kapital -Beteiligung . Antritt beliebig.
Angeb . u. Zusicherung strengst . Verschwiegen¬
heit unt . G R 734 an die GeschäftSst. d . Bl.

einem kostenlosen

8e»« el- - Voteirlrvi
können nooft einige Personen teilnsftmsn

VVIMLrlkdVLS

j ksmsilsii - Ksvririiliileii g

MWlllW-AWiM.
l< 3ufm3nn

l< 3 !
- I Svit

' Veciobts

Olcisnbucg/Sllcgscfsicls , cisa 27. 7 . 27

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

IVIakis Zsnclsi'
ksinsiZwö Lolis

Großenmeer,zzt . Wehnen Osternburg
Juli 1927

MlnWNgs- Anzeigen.
Iftrs am 23. flnli vollrogsns Vsr-

mäftlnnK Koben bekannt

Lnni Ksb . Onftm

OlsiolmsltlL flanken vir ftsrrlleft
kür flis uns ervlsLsnsn Lukmsrksam-
ksltsn

OK>I) lLdl8l7R6l , Lreu ^ stralZs 18

EeNrtZ - Anzeigen.
Die Geburt des zweiten

Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Gustav und Frieda Rabe

Wiefelstede i . O ., den 24 . Juli 1927

Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen an

Hermann Pnnke und Frau
Leni geb . Barr

Antzcndeich , 2l . Juli 1927

Die Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Friedrich Abeler und Fran
Berta geb . Kimme

Bardenfleth . 23 . Juli
zzt . Likanalstratze
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Der Oberpräsident der Provinz Sachsen , Friedrich Otto
Hörsing ( im Bilde links ) tritt infolge Stellungnahme der
Reichsregierung zu seiner Kundgebung gegen die österrei¬
chische Regierung von seinem Posten zurück. Als Nachfolger
Hörsings wird der frühere preußische Innenminister Karl

, Severing (im Bilde rechts ) genannt.

Nus Äsm

MÄKnbEgsi- Lan«!e
* Oldenburg , 26. Juli 1927

* Neuerwerbungen des Germanischen Museums in
Nürnberg. Die Direktion des Germanischen Museums hat
ihre Neuerwerbungen während der Jahre 1921—
1924 in einem reich bebilderten Buche veröffentlicht. Das
Hauptstück ist Wohl der 1507 gemalte Sebastiansaltar des
alten Straßburger Meisters Hans Baldung Griens, ein
Meisterwerk deutscher Malerei , das aus belgischem Privat¬
besitz für Deutschland zurückgewonnen werden konnte. Eine
stattliche Reihe gotischer Skulpturen , unter ihnen eine
„Heilige Elisabeth " Riemenschneiders und Arbeiten der
Werkstatt Adam Krafts reihen sich an . Die wachsende
Schatzung der Barockskulptur zeigt sich in den zahlreichen
Neuerwerbungen auf diesem Gebiet. — Sehr reich ist auch
der Zuwachs an Prunkwaffen und Bildwirkereien . Das
vorzüglich ausgestattete Buch ( Verlag Bruno Filser , Augs¬
burg) liegt aus im Lesezimmer des Landesmuseums
(geöffnet: Sonntag und Dienstag von 11— 1 Uhr , Mitt-
w o ch von 3— 6 und abends von 8—10 Uhr , Sonnabend
von 3— 6 Uhr) .

* Im Reichsgesetzblatt wird das Gesetz über die Lohn¬
statistik veröffentlicht. Danach sind im Jahre 1927 Erhebun¬
gen über die Lohn- und Gehaltsverbältnisse der Arbeiter
und Angestellten in ausgewählten Gewerben, Orten , Be¬
ineben, Arbeiter- und Angestelltengruppcn zu veranstalten.
Die Erhebungen können in den nächsten Jahren fortgesetzt
werden . Den Beginn und Umfang der Erhebungen bestimmt
der Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem
Keichsarbeitsminister. Die Erhebungen sollen von dem
Statistischen Reichsamt vorgenommen werden.
Zur Ausfüllung und fristgemäßen Rücksendungen der
Erhebungspapiere ist der Betriebsleiter oder der für ihn
bestellte Vertreter verpflichtet. Bei Listenerhebungen hat der
Betriebsrat (Betriebsobmann ) , bei Erhebungen durch Ein¬
zellarten der einzelne Arbeitnehmer durch Unterschrift zu
bestätigen, daß er gegen die Eintragungen keine Einwen¬
dungen zu erheben hat . lieber die durch die Erhebungen ge¬
wonnenen Kenntnisse der Verhältnisse der einzelnen Per¬
sonen und Betriebe ist Stillschweigen zu beobachten.

» Die Arbeiten an der neuen Verbindungsstratze zwi¬
schen Eversten und Osteruburg zeigen die Aufhöhung der
Straße hauptsächlich auf der Strecke von der neuen Eisen¬
brücke dicht vor der Schleuse in Richtung ans den Marsch¬
weg , wo schon ein ziemliches Ende sich als hoher Damm
durch das niedrige Wiesenland hinzieht. Nach Sicherung
der Böschungen wird die Innenweite desselben durch den
Spüler „Otto " mit Schlemmsand aufgeschwemmt durch ein
Rohr , an dessen Ende die gelben Schlammassen über manns¬
hoch wie eine Fontäne aufsprudeln und langsam an Ort
und Stelle weitergeleitet werden. Auch an der gegenüber¬
liegenden Seite des Kanals , nach der Cloppenburger Straße
zu, ist der Damm im Bau schon erheblich vorgeschritten.

« Einen großen Transformator läßt die Reichsbahn-
direktion durch

'
das Städtische Elektrizitätswerk im ehemali¬

gen — Fürstenempfangsgebäude erbauen . Kabel werden ge¬
legt durch die Firma Schröder & Picl, Nadorst, sur die
Bahnsteige, Kandelaber , Hauptgüterschuppen und Güter¬
schuppen . Dort war noch Kriegsmaterial , das der Er¬

neuerung bedurfte, vorhanden . Für die Bahnhofs raume,
Wartesäle bleibt es vorläufig beim alten . Dort sollen spa¬
ter Erneuerungen vorgenommen werden.

'» UeSer die Beeinträchtigung der Hergabe von Bau-

Darlehen schreibt dis „Oldenb . VolkszLg .
" : „Eine Beem-

irächtigung der Hergabe von Baudarlehen , den sogen. Bau¬

kostenzuschüssen auf Baudarlehensgcsuche , " ttoftM E Bau¬

tätigkeit in Auen ( Lindern ) wird an anoererStelle erwähnt.

Wir sind jedoch der Meinung , daß diese Gesucye m bisheri¬
ger Weise , unbeeinflußt von den Bauten rm Lindener Ge¬
biet, auch weiterhin berücksichtigt werden, da die hierzu be¬
stimmten Mittel speziell bereitgestellt und auch Wohl größ¬
tenteils an die Verteilungsstellen abgegangen sind Eme

Beeinflussung der Darlehensgesuche infolge der Lindener

Ereignisse konnte bislang nicht festgestellt werden . Es

ist unseres Erachtens ganz selbstverständlich, baß der Um¬

fang der Gesamthöhe der Baukostenoarlehen durch die sur
Auen gewährten Zuschüsse in keiner Weise beeinträchtigt
wird . Bei dem Wiederaufbau in Auen handelt e -, stw um
einen Zweck , für den besondere Mittel berettgestcll. wc . dcn,
soweit die erforderlichen Geldmittel nicht ( chon iurch me

vorgenommene Sammlung und den Zuschuss au^> mei
mitteln beschafft werden.

WiMlMMW « Nils - MM l>> WI!.
verbunden mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Kriegervereins Ochvle - TsrshoLL - Mansie.

Das Verbandskriegerfest begann bereits am Sonnabend
mit der

VeptrelevtagunA
im „Ocholter Hof" . Der Saal war sinnvoll durch Trans¬
parente , darunter das Bildnis Hindenburgs , geschmückt.

Der Vorsitzendedes gastgebenden Vereins , Wilhelms,
begrüßte die Versammelten, darunter besonders den Vertreter
des Oldenburger Kriegerbundes , Hummel, und den Vor¬
sitzenden des Kriegsbeschädigten- und Kriegerhinterbliebenen-
Verbandes , Remmers- Oldenburg . Verbandsvorsitzender
Dr . Ries- Westerstede eröffnete sodann die Tagung . Herr
Hummel dankte für die freundliche Einladung und über¬
brachte herzliche Glückwünsche des Oldenburger Krieger¬
bundes.

Es wird festgestellt , daß sämtliche Vereine (12 ) vertreten
sind, und zwar : Eggeloge, Halsbek, Halstrup, Hollwege, Lins¬
wege, Ocholt, Westerloy, Westerstede , Apen, Augustfehn-Bokel,
Godensholt und Nordloh-Tange . Nach Verlesung des letzten
Protokolls wurde die

Jungmannensrage

eingehend erörtert . Der Vorsitzende des Vereins Apen, Rek¬
tor Janßen, machte dazu längere Ausführungen . Auf
dem Bundeskriegerfest in Bad Zwischenahn hätte man ge¬
sehen, was in der Jugendbewegung erreicht ist . 77 Vereine
konnten in Bad Zwischenahn mit Jugendgruppen antreten.
Redner erinnert an die schneidige Parade der Jungmannen
vor dem Bundesvorstand und berichtet von der durchgreifen¬
den Neuorganisation auf dem Gebiete der Jugendbewegung,
die dem geschästsführenden Vorstand des Oldenburger Krie¬
gerbundes obliegt. Vereine, dis noch keine Jugendgruppen
gebildet hätten , müßten zur raschen Gründung übergehen.
Die Bildung von Jugendgruppen sei eine reine Führerfrage;
die Wahl der richtigen Führer sei wesentlich. Nicht die Nette¬
sten , sondern junge Leute mit militärischer Ausbildung kämen
als Führer in Frage . Redner schlägt Junglehrer als Führer
vor und bedauert, daß nur wenige Lehrer Mitglieder des
Kriegerbundes seien. ( Sehr richtig! ) Die Lehrer könnten
hier ganz Besonderes leisten, nicht allein auf körperlichem,
sondern auch auf geistigem Gebiet. Herr Janßen fordert
sodann dazu auf, Jugendsührer zu dem Sportkursus nach
Wilhelmshaven (Seemannshaus ) zu schicken und berichtet
sehr interessant von dem Betrieb in Wilhelmshaven . 45
Jungmannen nahmen zuletzt an dem Sportkursus unter
dem Sportlehrer Körner und dem Führer , Hauptmann
von Scheele, teil.

Von einer Verlosung, die zugunsten der Jugend¬
bewegung stattfinden sollte , wurde abgesehen, weil eine
Steuerermäßigung nicht zu erreichen ist . Der Verband be¬
willigte für das Prersschießen der Jungmannen am Sonn¬
tag zwei Preise zu je 15 Mk.

Herr Remmers hielt sodann einen instruktiven Vor¬
trag über die Kriegsbeschädigten- und - Hinterbliebenen¬
frage und bittet um allseitige Unterstützung zum Besten der
K .-B . und K .-H.

Der Verbandsvorsitzende Dr . Ries dankte Herrn Rem¬
mers für die Ausführungen , die von großer Sachkenntnis
zeugten, und würdigte die ehrenamtliche Tätigkeit für die
Kriegsbeschädigten. Er gab sodann bekannt, daß beim Auk¬
tionator Franksen in Westerstede Sprechstunden eingerichtet
würden , um dort den Kriegerwitwen und den Kriegsbeschä¬
digten in der Kriegsbeschädigtenfrage Aufklärung geben zu
können. Herr Fr . hat sich bereit erklärt, das Amt unentgelt¬
lich zu übernehmen.

Als nächster Festort für das Verbandskriegerfest wurde
Apen einstimmig gewählt . Der Verein Apen feiert im
nächsten Jahre sein 50 . Jubiläum.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl
des bisherigen . Für den ausscheidenden Schriftführer Sol¬
ling - Oldenburg wurde ' Falkenberg. Westerstede ge¬
wählt . Als Obmann für die Jungmannen des Bezirks We-
sterstede -Apen wurde an Stelle des ausscheidenden Herrn
Willms Herr Janßen vom Kriegerverein Halstrup be¬
stimmt.

Zum Schluß bittet Herr Hummel - Oldenburg um
starke Beteiligung am Reichskriegertag, am 2 . und 3 . Okto¬
ber in Berlin . Mit dem Sonderzug koste die Reise nur etwa
17 Mk . (statt 41 Mk .) .

Nach kurzer Panse begann dann im großen Saale der
Wwe. Hobbie in Ocholt, ver ebenfalls durch Transparente,
die an die alten oldenburgischen Regimenter erinnerten,
wirkungsvoll geschmückt war , ein gut vorbereiteter Kommers.
Der Saal war dicht besetzt . Der Vorsitzende des Vereins
Ocholt begrüßte die Festteilnehmer, darunter den Vertreter
der Gemeinde Westerstede , Beigeordneten Lording, und
Veterinärrat Feldhus, der in dankenswerter Weise für
den Festmarich die Teilnehmer des Ammerländischen Reit¬
klubs zugesagt hat . Ferner das Mitglied des Bundesvor¬
standes, Hummel , und Remmers vom Landesverband
Oldenburg der KB . und KH.

Beigeordneter C o r d i n g-Westerstede übermittelte die
herzlichen Glückwünsche der Gemeinde Westerstede und
sprach den Wunsch aus , daß das Ziel des Verbandes , Pflege
der Kameradschaft, zum Segen unserer ammerländischen
Heimat stets in Erfüllung gehen möge. Nach Musikstücken
der bewährten Zwischenahncr Stahlhelmkapelle und nach
einem von Fräulein M . Hobbi e-Ocholt wirkungsvoll ge¬
sprochenen Prolog hielt Verbandsvorsttzender Dr . Ries
seine Festrede. Von der Vereinsmeierei in Deutschland, die
überhand genommen hätte , ausgehend . Er bejaht die
Fraae , ob wir berechtigt sind, Feste, trotz der Notzeit in
Deutschland, zu feiern und ob wir diese froh begehen können.
Wenn wir dem Kyffhäusergedanken nachleben, können wir
mit innerer Anteilnahme feiern . Die Pflege des vater¬
ländischen Gedankens — als Ziel im Kyfshäuserbund — soll
uns eigen sein. — Alle gleich vor der großen Not , vor dem

Tode. Fronterlebnis — Kameradschaft — Einiakeit und
Recht und Freiheit . Wir sollen diesem Liede auch nachleben.
Volksgemeinschaft auch in diesem Sinne üben . Die Zusam¬
menarbeit der vaterländischen Bewegungen ist schon besser
geworden . Wir mögen bedauern , daß wir der Stoßkraft
wegen nicht Zusammengehen, aber — getrennt marschieren,
vereint schlagen. Wir müssen uns alle als Kameraden be¬
trachten und uns nicht gegenseitig mit Dreck bewerfen . Die
Kriegervereine haben das Recht der Erstgeburt . Wir müssen
es ablehnen , als greisenhaft betrachtet zu werden . — Wir
müssen gesunde deutsche Jugend beranziehen . Wir können
sie nicht dazu zwingen , aber der Geist der freiwilligen Un¬
terordnung , das ist in Wahrheit Freiheit . Die Jugend¬
bewegung im Kyfshäuserbund muß Wetter ausgebreitet
werden . Nur wer die Jugend hat , hat die Zukunft. Ehr¬
furcht vor dem Alter , Ehrfurcht vor den Altveteranen . Das
Jungsein kann nicht altern . Den Jungmannen sollen
die Altveteranen leuchtendes Beispiel sein. Redner führt
sodann näher ans , wie wir mehr vaterländisch tätig sein
können, z. B . durch Förderung der deutschen Produktion
usw. , und betont sodann den großdeutschen Gedanken. Wir
müssen uns für die Versorgung der Kriegerhinterbliebenen
emsetzen . — Hirrdenburgspende. — Wir müsse,: uns Hin-
denburg , unseren, Volksheros , zum Vorbild nehmen. Damit
das deutsche Volk wird und leben bleibt . — Die eindrucks¬
volle Rede schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vater¬
land.

Herr Hum m e l feierte sodann die verdienstvollen
Mitglieder des Ocholter Vereins und zeichnete den Vor¬
sitzenden Willms im Namen des Oldenburger Kricgerbun-
des mit dem Verdienstkreuz aus . Für 25jährige treue Mit¬
gliedschaft erhielten sechs Kameraden das silberne Abzeichen.
Dem KriegervereinOcholt -Torsholt - Mansie wurde noch eine
Fahnenschleife vom Bunde zur Jubelfeier überreicht, eben¬
falls vom Verband ein Fahnennagel.

Das vielseitige Programm wechselte mit Gesangsvor¬
trägen ( Müller - Quartett ans Oldenburg ) , Rezitationen
usw. , die großen Beifall fanden , ab. Der Militärschwank
„Bursche Jochen " war sehr lustig und wurde von den Dar¬
stellern Frl Hammj e- Mansie, Herren Brückner -Ocholt,
Renken -Lindern , Ulrich -Ocholt und Eile rs- Mansie
gut gemimt. Erst in später Nachtstunde nahm der überaus
gut gelungene Kommers sein Ende.

Vey"

begann mit dem Wecken um 6 Uhr. Für die Gäste fand
während des Vormittages ein Rundgang durch den Ort
statt. Um 11 Uhr wurde die Gartenbau -Versuchs- und Lehr¬
anstalt eingehend besichtigt,, von 1—2 .Uhr,wurden . diss .Ws - ,,
wärtigen Vereine vom Ocholter Verein mit Musik

'
empfan¬

gen. Gegen Uhr begann der Festmar s ch . An der
Spitze die Altveteranen und Kriegsinvaliden im Wagen,
anschließend eine Abteilung des Ammerl . Reitkluchs mit
ihren schmucken Pferden . Stark vertreten waren die Jung¬
mannen im Festzuge. Der imposante lange Äug bewegte
sich durch die überaus reich geschmückten Straßen — sogar
die Windmühle von Herrn. Hobbie war sinnvoll dekoriert ! —
nach Howiek. Unter den herrlichen Eichen, auf der großen
Weide des Hausmanns zu Jeddeloh , fand der Fest göl¬
te s d i e n st statt . Missionar Sommer- Westerstede hielt
die Predigt , in der er die Bibelworte „Fürchte Euch nicht
vor denen, die den Leib töten und die Seele nicht mögen
töten , fürchtet Euch aber vielmehr vor denen, die Leib und
Seele verderben können in der Hölle" zugrunde legte. Die
Parole lautete : Furchtlos und treu!

Erhebend war der Augenblick, als der Verbandsvor¬
sitzende Dr . Ries -Westerstede mit ehrenden Worten der .ge¬
fallenen Kameraden gedachte. Die Fahnen senkten sich, und
die Musik spielte das Lied vom guten Kameraden . Vor dem
Mitglieds des Bundesvorstandes , Hummel, dem Verbands¬
vorsitzenden Dr . Ries und den Veteranen fand sodann eine
schneidige Parade beim Kriegerdenkmal statt. Diese, sowie
andere interessante Bilder wurden für den Ammerlandsilm
von Dr . von Schwichow festgehatten. Im Festgartcn bei
Hobbie löste sich der Festzug auf . Es fand hier ein Konzert
der Zwischenahner Stahlhelmkapelle statt. Niedliche Reigen
und Volkstänze der Kleinsten und der Mädchen belebten den
Festnachmittag ungemein . Auf dem freien Platze vor dem
Bahnhof herrschte ein großer Markttrubel. Im Bür¬
gerpark fand das Preisschießen der Jungmannen statt.
Die vom Verband gestifteten Preise erhielten die Jugend¬
gruppen Linswege , Petersfeld , Garnholt ( 190 Ringe ) und
Ocholt, Torsholt , Mansie (186 Ringe) . Im Einzelschießen
ging Hans Janßen -Apen als bester Schütze hervor.
Außerdem wurden noch 10 weitere Jungschützen mit Preisen
bedacht.

In den Sälen von Wwe . Hobbie und „Ocholter Hof"
fanden die Festbälle statt, die außerordentlich stark be¬
sucht waren . Gegen Mitternacht wurde eine Polonaise durch
den wundervoll illuminierten Bürgerpark un¬
ternommen.

Das 3 . Nordammersche Verbandskriegerfest war über¬
aus gut vhrbereitet und nahm einen glänzenden Verlauf.
Ocholt hatte Massenbesuch auszuweisen. Bewundernswert
ist der „ alte Hummel" , der alles mitmachte und bis zum
letzten Augenblick tapfer aushielt . „Ich bin sehr alt, " sagte
er, „ich stamme aus dem vorigen Jahrhundert und bin von
meiner ersten Kindheit an auf der Welt. Bin aber noch
jung genug, um feste mitzufeiern .

"

SsL ZsZMtSDMZK»
Orsi -is dick aufgestrichen verhindert schmerzhaftes Anschwellen
und Juckreiz , wirkt kühlend und reizmildernd, gleichzeitig beste Toiiettecreme
von herrlichem Blütengeruch, weder fettend noch Hebend . Tube 80 Pfg.
und 1.— Mk . Probetuben erhältlich in allen LHIorodrmt -Verkaussstellen.



I? r«ße§sbefL?rsÄZgteritAgun§ Zn Köln.
Der Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter-kliebenen des Deutschen Reichskriegerbundes „ Kyff -

Häuser" hatte am 9 . Juli 1927 zahlreicheAbgeordnete sei¬ner Untergruppen zu einer Tagung in Köln zusammen¬
gerufen . Das Neichsarbeitsministeriüm , die Stadt Köln und
eine Reihe von anderen Behörden und Versorgungsgerich¬teil hatten Vertreter , entsandt . In ausführlichen Referatenwurde das gesamte Gebiet der Versorgung und der Fürsorge
behandelt. Es wurde folgende Entschließung angenommen:

Entschließung:
„Die zum VI . Abgcordnetentage der LandesgruppePreußen des Verbandes der Kriegsbeschädigten und

Kriegerhintcrbliebenen im Deutschen Reichskriegerbund
„ Kyfshäuser" in Köln versammelten Vertreter von mehrerenhunderttausend Kriegsbeschädigtenund Kriegerhinterbliebe¬nen (sowie die zum 13. Abgcordnetentage des Preußischen
LandeskricgerverbandeSversammelten Vertreter von mehrals 1 Million Angehörigen der ehemaligen deutschen Wehr¬
macht ) sprechen ihr lebhaftes Bedauern darüber aus , daßdie von der Reichsregierungund dem Reichstagevorgesehene
Verbesserung der Versorgung der Kriegsbeschädigtenund
Kriegshinterbliebenen nicht schon mit Beginn des neuen
Eiaisjahres ermöglicht worden ist, trotzdem im Versorgungs¬etat gegen das Vorjahr erhebliche Einsparungen gemachtworden sind.

Sie geben nunmehr der bestimmtenErwartung Ausdruck,
das; eine fühlbare Besserung der Versorgungbaldigst wirksam wird , zumal die letzten gesetzgeberischenAkte für die Kriegsbeschädigtenund Kriegerh'mterblicbencn
Erleichterungen nicht gebracht hüben und auch die gegen¬wärtig dem Reichstage vorliegende Novelle zum Vcrfah-
rensgesetz die Rechte der Kriegsbeschädigtenauf Dnrchscch-iung ihrer Ansprüche weiter einschrünken Wik ."

* Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Oldenburg
schreibt uns : Von der Reichsbahndirektion Altona ist eine
Unterstellung des Ausbesserungswerkes Olden¬
burg unter das Ausbesserungswerk Se¬
baldsbrück als Rebenbetrieb oder sonst irgendeinenennenswerte Aettderung im Betriebe des Ausbesserungs¬werkes Oldenburg nicht beabsichtigt. Es ist ihr auch nichtbekannt, daß höheren Orts solche Absichten im Augenblick
gehegt werden . Die Gerüchte haben ihren Ursprung Wohlin bestimmten Maßnahmen vorübergehender Art , die im
Ausbesserungswerk Oldenburg — wie übrigens in allen
anderen Güterwagenwerken — in der letzten Zeit durchge¬
führt worden sind, und die die rechtzeitige und beschleunigte
Fertigstellung der ausbesserungs - und unterftrchungsbedürf-
tigen Güterwagen für den zu erwartenden starken Herbst-
Verkehr zum Ziele haben.

lf . Stahlhelm -Konzert. Das Konzert, das die Stahl¬
helmkapelle am gestrigen Abend im Unionsgarten
veranstaltete, war wiederum ein voller Erfolg für die Ka¬
pelle und ihren Leiter, Obermusikmeister a . D . Holz-
Heuer. Hunderte von Menschen hatten inedem geräumigenGarten Platz gefunden. Hunderte promenierten zwischenden dicht besetzten Stuhlreihen auf und ab, und Hunderte
weideten sich als Zaungäste am Wall an der Musik . Das
Wetter entschädigte das Publikum für das am Freitag letz¬ter Woche wegen Regens ausgefallene Konzert in ganz be¬
sonderem Maße .- Daher auch der Massenbesuch , den der
Unionsgarten in dieser Form bisher kaum aufzuweisen
hatte . Die Vortragssolge — wie üblich — inhalts - und
abwechselungsretch. Der warme Applaus wollte schier kein
Ende nehmen : Zugabe auf Zugabe erzwang sich die uner¬
sättliche Menge, die am Ende des offiziellen Programms
nicht wankte und nicht wich . Und Altmeister Holzheuer
ließ sich immer wieder breit schlagen und einen Marsch nach
dem anderen durch den sommerlichen Abend schmettern. —
Eine Bitte sei zum Schluß an dieser Stelle ausgesprochen:
Ist es nicht möglich, in Zukunft das Programm von Zeit
zu Zeit — wie früher ! — durch einige Fanfarenmärsche zu
vervollständigen ? Sie fanden stets besonderen Anklang bei
dem großen Stamm der Besuchet.* Sonderfahrt mit dem Postsmnibus nach Damme.
Wegen des schlechten Wetters der letzten Tage fiel die für
letzten Sonntag vom Postamt geplante Sonderfahrt mit
dem Postauto nach Damme aus . Die Fährt ist auf nächsten
Sonntag verschoben worden.

* Vor dem Prüfungsausschuß der hiesigen Handwerks¬
kammer bestand Herr Hinrich Klockgether- Eckfleth die
Meisterprüfung im Stellmachergewerbe.

* Ein Taucher im Oldenburger Hafen. Eine nach Hun¬derten zählende Menschenmengehatte sich gestern nachmittagam Stau angesammelt. Ein Taucher war im Hafen beschäf¬
tigt und suchte eine Schiffsschraube, die ein größerer
Dampfer dort verloren hatte . Schon vormittags hatten
Arbeiter mit einem großen Kahn nach der Schraube ver¬
geblich gesucht . Nachmittags trat dann der Taucher in
Aktion, der auch noch mehrere Stunden suchte , bevor er die
Schraube nachmittags gegen 8 .30 Uhr fand . Ein Dampfer
der Oldenburger Reederei hatte sie verloren . Der Taucher
war von der Tiefbaufirma Schomburg L Co . , Oldenburg.s Oldenburger Herdbuch -Verein, e. B . Im Anzeigenteil
wird auf die in der ersten Septemberhälfte stattfindenden
Kuhschauen und Nachzuchtbesichtigungen htngewiesen, wozu
die Anmeldungen bis zum 20. August zu erstatten sind . Be¬
sonders die Kuhschauen , mit deren Einrichtung der Olden¬
burger Herdbuchvereinunter den oldenburgischen (wahrschein¬
lich auch unter den nordwcstdeutschen ) Züchtervereinignngenals erster auf den Plan trat , werden in weitesten Züchterkrsisen
lebhaftes Interesse finden und zweifellos auch viele kleinere
Viehbesitzer zur Beteiligung anspornen. Dasselbe darf man
von den Nachzuchtbesichtigungen voraussetzcn, die voraussicht¬
lich gegenüber dem Vorjahre einen erheblich vergrößerten Um¬
sang ausweisen werden.

» Der Jungdeutsche Orden im sächsischen Ucbcrschwem-
mmigsgeMet. Wenige Stunden nach dem Unglück wurde der
Orden mit einem Kommando von 80 Mann bei den ersten
Hilfsarbeiten eingesetzt . Nach noch nicht 24 Stunden waren
bereits 320 Ordensbrüder an der Arbeit. Seither arbeiten täg¬
lich 400—560 Mitglieder deS Jungdeutschen Ordens . Am vori¬
gen Wochenende waren es 3060 ! Allein die Brüder und Schwe¬
stern aus Dresden brachten 132 Kinder in Familien von jung-
deutschen Schwestern und Brüdern unter . Aus allen Teilen
des Reiches gehen über / die Vermittelungsstelle der Ballei
Sächsische Schweiz Spenden an Geld und Sachwerten von
Ordensmitgliedern ein . So sammelte die Bruderschaft Biele¬
feld , deren Tatkraft erst vor kurzem das « ommerlager Nord-
dclch geschaffen hatte, Sinnen kürzester Zeit an 1000 MarkBar¬
geld und unterstützt durch mehrere Lastkraftwagengroße Men¬
gen von Kleidungsstücken usw . Der Jungdeutsche Orden wird
dieses Ausräumungs- und Hilfswerk um so zäher fortsetzen , je
mehr in unserer sensationshungrigen und schnellebtgrn Zeitdas Interesse an den von der Katastrophe betroffene Volks-
»nd Landesteilenavslaut.

* Feuer . Heute vormittag entstand im Hause der Kolonial¬
warenhandlung von H . Oncken am Stau ein Kellerbrand durch
Unvorsichtigkeit beim Löten einer Petroleumleitung . Die dort
lagernde Holzwolle sing Feuer und dehnte sich auf das Pe¬troleum aus . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle, hat aber
bei der großen Rauchentwicklung schweres Arbeiten. Bis zurStunde des Redaktionsschlusses konnte das Feuer noch nicht
gelöscht werden.

^ Von einem Falschspieler, der vor einigen Tagen meh¬rere Oldenburger Bürger um 2500 bis 3000 Rm . geschädigtund ihnen das Geld wieder herausgegeben hat , war in den
letzten Tagen in mehreren Zeitungen die Rede. Diese Notizberuht mindestens auf einer schlechten Information . Der
Fall liegt fast ein halbes Jahr zurück . — Es ist richtig,daß die Staatsanwaltschaft damals eine Anzeige erhaltenhat ; aber es steht noch nicht fest, daß der Betreffende tat¬
sächlich falsch gespielt hat , wenngleich ihm das „Glück " nach¬weislich hold gewesen ist . Von gezinkten Karten hat nie¬mand etwas gesehen . Die Karten sind stets von dem Wirt
hergegeben worden.

L -ZNAVt stsdSVWSRMSMs ?'«

Die Entscheidung der Steherweltmeisterschaft auf der Elber-
felder Radrennbahn brachte ein auserlesenes Achterfeld an
den Start , das sportlich hochinteressante Kämpfe lieferte.

I Sieger blieb der Belgier Linart ( im Bilde) , der damit
zuyr vierten Male Weltmeister wurde . Er legte die 100

Kilometer in 68 Minuten 43 Sekunden zurück.

* Der Bundessiiyrer des Wehrwolf besucht am 28. Juli
bei einer Rundreise durch die deutschen Gaue auch den Gau
Oldenburg des Wehrwolf- Bundes deutscher Männer und
Frauen und spricht bei der Begrüßungsfeier, die die Orts¬
gruppe Oldenburg am Donnerstag im „Lindenhos" veranstal¬tet, über den Wehrwolf und den deutschen Staat.

* Der Frauenchor Cacilia, gegr. IMS , nimmt im August
seine Hebungen unter Leitung des Dirigenten, Herrn H . Hof¬mann, wieder auf. Laut Anzeige können noch Damm dem Ver¬ein beitreten.

* Temperaturen der Städtischen Flnßbadeanfialten:
Luft 23, Wasser 19 Gpstd Celsius.

* Bürgerfelde, 26. Juli . Der Gastwirt Hermann Fischer
(Fischers Parkhaus) hat für seine beliebten Tanzabendean den Mittwoch- und Sonntagabenden nunmehr eine neue
Kapelle engagiert. Sie ist wieder mit Jazzband besetzt . Am
morgigen Mittwochabend wird die Kapelle zum ersten Male
spielen . Um dem Tanzprogramm eine Abwechselung zu geben,wird im Laufe des Abends eine Fackelpolonaise veranstaltetwerden.

^ Nadorst, 26. Juli . Im Verlaufe eines heftigen Gewit¬
ters schlug der Blitz in das Transformatorengebäude in Ra-
Vorst 3, so daß man Helle Flammen emporschlagen sah . Der
Transformator wurde so stark beschädigt , daß er ausgewechseltwerden muß. Am Hochheiderweg schlug der Blitz in die Licht¬
leitungsanlage . Die Einwohnerschaft saß längere Zeit im
Dunkeln.

Z Ohmstede , 26. Juli . Ein gebrochen wurde in die
Schule Ohmstede -West . Die Diebe verschafften sich Eingang
durch ein offenes Oberlicht. Es gelang ihnen, die Fenster¬riegel zu lösen und so cinzudrtngen in eine Schulklasse . Dort
versuchten sie mit Gewalt bas Katheder auszubrechen , was
ihnen aber nicht gelang, trotzdem sie den oberen Teil des Ka¬
theders abhoben. Run wollten sic in die Wohnung des Haupt¬
lehrers eindringen, sind aber durch irgendeinen Umstand da¬
von abgekommen.

^ Bad Zwischenahn, 26. Juli . Das ReichsbannerSchwa rz - Rot - Gold hat hier erneut den Versuch zurGründung einer Ortsgruppe unternommen. In der am Sonn¬
abendabend in Otto Schütts Bahnhosshotel stattgefundenen
Gründungsversammlung konnte die Ortsgruppe ins Leben ge¬rufen werden, die sich als geschäftsführenden Vorstand die
Herren Mößner, Tholemar sen . und Klette, sämtlich aus Bad
Zwischenahn, wählte. Die Ortsgruppe will die Verfassungs¬
feier am 11. August in würdiger Weise gestalten.

b . Barel , 25. Juli . Am Sonntag fand im WaldhausRcuenwege das Königsschieben des Klein-Kaliber-Schieyver-eins Varel statt. Der edle Wettstreit um das goldene Kreuzwarein äußerst spannender. Das Resultat war : König: Maler¬
meister H . Reemann; 1 . Ritter : H . Voigt; 2 . Ritter : G . Heuer.Der Verein feiert am 7. und 8 . August sein Schießfest.

b. Barel , 25. Juli . Polizeihundeprüfung. Am
Sonntag hielt der Polizei- und Schutzhundeverein für die
Stadt und das Amt Varel seine diesjährige Poltzeihunde-
prüsuNg beim Kafsechanse ab . Alls Neuenburg und Zetel
waren ebenfalls drei Führer mit ihren Hunden erschienen.
Geheimrat Bartel wohnte der Prüfung bei . Man konnte gute
Leistungen beim Suchen, Springen und bei der Arbeit am
Versuchsverbrccher sehen . Als Richter fungierten Herr Robain
aus Oldenburg und Herr Schnell aus Nordenham. Es wurden
folgende Preise erkannt: Overheide (Jaderberg ) 193 Punkte,
Römer (Varel) 1öS Punkte, z . Brook (Varel) 179 Punkte,
Noth (Horsten ) 166 Punkte, Richter ( Barel) 161 Punkte, Rehme
(Büppel) 160 Punkte, Schon (Zetel) 155 Punkte, Lammers
(Zetel) 148 Punkte, Borchers ( Varel) 132 Punkie. Sämtliche
Hunde erhielten die Bewertung sehr gut.

b. Varel, 25 . Juli . Tödlich verunglückt. Am Sonn¬
abend ist E . Weers, der Sohn des Gastwirts Weers, Besitzervom „Hotel zum Schütting" tödlich verunglückt . Er befand
sich auf einer Fahrt durch Thüringen ; in Arnstadt ereilte ihnder Tod.

Ms LA L-eÄa unäl JÄMms.
* Leer , 24. Juli.Die andauernden Klagen der Bewohner der Jümme - undLedaniederungen über die starken und anhaltenden Ueberflmtungen der Ländereien, hervorgerufen durch die Entwässerunader Moore infolge der stetig fortschreitenden Besiedelungenhatten, wie erinnerlich, im Frühjahr d. I . dahin geführt, daßRegierungsvertreter und Herren vom Landwirtschafts- undFinanzministerium die überschwemmtenGebiete bereisten und

sich von der Not der Bevölkerung persönlich überzeugten. MsAuswirkung dieser Inaugenscheinnahme wurde festgelegt , daßdem Wasserbauamt in Leer ein Vorarbeitenamt angegliedertwerden sollte , um die erforderlichenumfangreichenErhebungenund Feststellungen in der Entwässerungsfrage vorzunehmen.Das Amt sollte bereits im April seine Tätigkeit ausnehmenBis jetzt hat man aber — wie aus den Kreisen der Bewohnerder bedrohten Gebiete verlautet — von der Einrichtung desAmtes noch nichts erfahren. Die Förderung der Entwässe-rungssrage scheint daher von der Regierung nur langsam be¬trieben zu werden. Inzwischen ist die Wassersnot an Leda undJümme nicht geringer geworden, sondern hat sich nur nochverschlimmert. Seit Wochen stehen große Flächen Ländereiendauernd unter Wasser . Das Gras kann nicht gemüht und
selbstverständlich auch nicht geerntet werden und beginnt allent¬
halben zu faulen. Vielfach verbreitet es einen pestilenzartigen
Geruch und führt auch ein umfangreiches Fischsterben herbei,da sich das Wasser mit einer dünnen bläulichen Schicht bedeckt,die den Fischen das Leven erschwert , so daß sie allmählichzugrunde gehen . An vielen Stellen geht daher für dieses Jahrwieder die gesamte Heuernte verloren, die für die Winter-
flltterung des Viehes aber unentbehrlich ist. Hinzu kommt,daß die betroffenen Ländereien infolge der dauernden Ueber-
slutungen von Jahr zu Jahr wertloser werden. In den
bedrohten Gebieten versteht man nicht , daß der Staat seine
Hilfsmaßnahmen tn so langsamem Tempo durchführt. Manmeint, daß dann zum mindesten aber der Steuerfislus fürdie Betroffenen Steuerermäßigungen eintreten lassen müßte,da die Schäden durch das Wasser tief in die Betriebssüyrung
eingreisen und die Steuereinziehungen in voller Höhe erfolgen.

* Delmenhorst, 25. Juli . Auf der Straße nach Bremen
hat sich ein schwerer Unglücks fall zugetragen. Eine
Frau wurde von einem Lastkraftwagen überfahren und erlitt
schwere Verletzungen. Sie wurde im Kraftwagen hierher ins
Krankenhaus gebracht , wo Aerzte Hilfe leisteten. Der Zustand ist
sehr bedenklach , an dem Aufkommen der Frau wird gezweifelt.— Für 1000 Mark Kristallsachengestohlen wurden aus einer
Villa in Dwoberg. Die Sachen waren während eines Umbauesim Keller untergebracht, dort müssen sie von Einbrecherngesehenworden sein . — Am Transformatorenneubau an der Schöne¬
moorstraße sind von Bubenhand sämtliche Porzellanglockenund
viele Dachziegelzerworfen.* Delmenhorst, 25. Juli . In Huchting ereignete sich gestern
abend ein schwerer Unfall. Ein Delmenhorster Motor¬
radfahrer stieß in der Kurve dort mit einem Postauto zu¬
sammen. Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Wer die Schuld hat, ist noch nicht geklärt. Der Unfall ereignete
sich , als das Postauto den Motorradfahrer überholen wollte.

* Immer , 26. Juli . Eine Notiz, nach der der kürzlich vom
Schwurgericht in Oldenburg wegen sog . Totschlags (Tötung
eines 14 Tage alten Kindes auf dem Deich bei Rüstersiel)verurteilte OberschweizerRichter aus Jena dort im vorigen
Sommer bei einer bejahrten Witwe in Dienst getreten ist,
sich „Brauten " aus Bremen und Delmenhorst geholt und aus
Mitteln seiner Dienstherrin verpflegt hat, entspricht nicht den
Tatsachen . Richter ist niemals tn Immer gewesen . Er wurde
am 26. November in Arolsen verhaftet, nachdem seine Frau , die
in Halle von der Sittenpolizei aufgegriffen worden war , im
Krankenhause der Schwester gegenüber Mitteilung von dem
Verbrechen gemacht hatte. Allerdings ist in Immer zurzeit
ein Mann , der sich „Michel " nannte und mehrere junge Mäd¬
chen mißhandelt hatte, verhaftet worden, weil er etwas auf
dem Kerbholz hatte. Mit Richter hat dieser Mann aber
nichts zu tun.

* Elisabethfehn, 26. Juli . Eine Kindesleiche fand
man hier gelegentlich der Entleerung einer Jauchegrube. Wie
von fachkundiger Seite festgestellt wurde, handelt es sich um ein
neugeborenes Kind, das bereits drei Wochen in der Grube
gelegen hat.

X . Aus dem Landesteil Btrkenseld, 25. Juli . In dankens¬
werter Weise wurde auf Veranlassung des oldenburgischen
Staatsministertums vor einer großen Anzahl geladener Gäste
aus allen Teilen der Provinz der Film von dem Besuch des
Reichspräsidenten v. Hiudenburg in Olden¬
burg vorgeführt. Finanzmtntster Dr . Willers - Olden¬
burg wies vor der Ausführung darauf hin, daß es das Be¬
streben des Ministeriums gewesen , den Besuch des Reichs¬
präsidenten den Landesteilen Lübeck und Birkenfeld im Film
vorzuführen. Der Reichspräsident v. Hindenburg habe als
letztes der Länder Oldenburg besucht , und zwar, weil es in sei¬
ner Absicht lag, Oldenburg in seinen Naturschönheitenkennen
zu lernen und einige Tage mehr als bet seinen anderen Län¬
derbesuchen bei seinem Oldbg. Jns .-Regt. 91 , dessen Chef er
früher war , zu verweilen. Die Vorführung in zwei verschie¬
denen Filmen fand großes Interesse. In liebenswüriger Weise
erläuterte Stadtbürgermetster Berger einige der Hauptszenen.
Der Moment, in dem die Tochter des anwesendenFinanzmini-
sters dem Reichspräsidenten einen Blumenstrauß überreichte,
wurde lebhaft applaudiert. Die eingeladenen Zuschauer waren
für den gebotenenGenuß dankbar, indem sie so, wenn auch nur
im Bilde, Zeuge des großen patriotischen Momentes im Mut¬
terlande waren. — Ministerpräsident V. Finckh besichtigte aus
seiner Reise durch den Landestetl auch das im Bau begriffene
Amtsgericht in Oberstein, ebenso die Schule in Eiweiler. In
den kleinen Gemeinden, in denen zum ersten Male jetzt mini¬
sterieller Besuch geweilt hat, wird dies allenthalben hoch an¬
geschlagen.

«- Wilhelmshaven, 25. Juli . Eine Lieferung von 600»
Metern Stahlschienenfür Herstellung von Gleisen auf der Ma¬
rinewerft wurde vor einiger Zeit von der Beschaffungsabtei¬
lung der Marinewerft ausgeschrieben. AUf diese Verdingung
gaben 20 Firmen aus Wilhelmshaven, Oldenburg, Bremen,
Hamburg, Berlin , Hannover, Dortmund Angebote ab mit
Preisen, die für die Tonne Gewicht zwischen 114,90 ^ und
170 liegen, für neue Stahlschienen und für bereits ge¬
brauchte Stahlschienen zwischen 92 und 152 ^ für eine
Tonne. Der Zuschlag ist jetzt erteilt an die Gesellschaft Mittel¬
deutscher Eisenvahnbedars in Berlin.

* Wörpedorf, 25. Juli . Tödlicher Unfall durch
einen Ford - Trecker. Durch einen tragischen Unglücksfall
plötzlich aus dem Leben gerissen wurde der Landwirt und
Kaufmann Dietrich Evers , wohnhaft am Bahnhof Mschendors
hicrselbst . Evers wollte mittels seines Ford -Treckers ein Lano-
stück im Larmstedtrr Moor Walzen . Als die Walze auf dem
von den letzten schwelen Regengüssen her noch Weichen Boden
stecken blieb, gab Evers Vollgas. Der Trecker arbeitete nun mit
äußerster Kraft vorwärts , die schwere , mit Wasser gefüllte
Walze ging jedoch nicht mit . Infolgedessen wurde der Trecker
durch die Verbindungskette oben zurückgerisscn , er überschlug
sich nach hinten, zerriß die Kette , warf seinen Führer auf die
Walze und erdrückte ihn durch das Steuerrad . Auspuffgase
verbrannten Evers vollkommen das Gesicht . Das Ganze war
das Werk eines Augenblicks . Der Tod trat auf der Stelle ein.
Evers , ein äußerst fleißiger und fortschrittlicherMann , hinter-i läßt sieben noch unversorgte Kinder.
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8 Strafkammer Oldenburg.

Zur Warnung möge ein Urteil gegen den Landwirt Bern¬

hard Grave und dessen Sohn Paul, wohnhaft in Ihorst
Gemeinde Holdors , dienen . Bernhard G . , der ein leickt auf¬
geregter Mensch fein soll, gehört einer Lichtgenossenschast an

, und hatte sich durch seine Unterschrift verpflichtet , das Errtcb-
^ ten von Masten für die Leitung auf seinem Grundstück zu dul¬

den. Trotzdem entfernte er im Dezember einen solchen Mast
von seinem Lande , und als der auf Unordnung der Ueberland-
zentrale Cloppenburg , einem wirtschaftlichen Unternehmen des
Slmtsvcrbandes , zum zweiten Male errichtet wurde , gruben
beide Angeklagte ihn nochmals aus und schleppten den Mast

' auf den Hof . Die Folge davon war , daß der Draht tief her¬
unter !,ins , eine Gefahr bildete und bei starkem Winde oder
Schneesall leicht reißen konnte . Ein zweiter Mast , der eben¬

falls auf den Gründen des G . stand , war ziemlich tief ange¬
graben und dadurch in eine geneigte Stellung geraten . G . be¬

hauptet , daß übelgesinnte Nachbarn hier gewirkt hätten , um

ihn in Verdacht zu bringen . Das Amtsgericht Damme hat auf
Grund 8 304 StrGB . wegen Beschädigung von Gegenständen,
die zum offenst . Nutzen dienen , G . an Stelle einer verwirrten
Gefängnisstrafe von 2 Monaten zu 500 Rm . und seinen Sohn
wegen Beihilfe zu 200 Rm . Geldstrafe verurteilt . Auch die
Berufungsverhandlung ergibt , baß G ., obwohl er Mitglied der

Lichtgenossenschast Ihorst war , bei Herstellung der Leitung

^ ständig Schwierigkeiten gemacht und auch Drohungen schlimm-

j ster Art ausgestotzen hat . Daraufhin läßt die Strafkammer

, das Urteil bestehen.
Das Geheimnis der Maul « und Klauenseuche . Der 64jäh-

rige Landwirt Johann Wardenburg in Tweelbäke war

vom Amtsgericht zu einer Geldstrafe von 500 Rm . verurteilt

worden , weil er die in seinem Betriebe ausgebrochene Maul¬

und Klauenseuche , obwohl er sie erkannt hatte , nicht rechtzeitig
dem Amte vorschriftsmäßig gemeldet , die von der Seuche be¬

fallenen Tiere nicht gebührlich von den anderen getrennt und

trotzdem am 15. Dezember eine Auktion durch den Auktionator

Haserkamp abgehalten haben sollte - Nur das letztere steht

fest ; im übrigen war das Urteil auf Indizien gestützt . Diese

bestanden darin , daß verschiedene aus der Auktion gekaufte
Tiere , besonders Schweine , hernach an der Seuche zugrunde

gingen , daß der Eber in der Zeit vom 3. bis zum 24. Dezem¬
ber nicht gedeckt hat , daß W ., als eines Tages in dieser Zeit

Leute mit Schweinen zu ihm kamen , erklärte , der Eber sei aus¬

geglitten und könne daher nicht decken, daß am Tage der Auk¬

tion mehrere Schweine , darunter der Eber , den Leuten nicht

zugänglich waren , sondern sich in einem Verschlage , der sogar
vernagelt gewesen sein sollte , befanden , daß auf dem Hofe , wo

die Schweine zum Verkauf vorgesührt wurden , hoher Sand ge¬

legen haben sollte usw . Die Berufungsverhandlung verlies zu¬

gunsten des Angeklagten , der nach wie vor dabei blieb , von

dem Ausbruch der Seuche damals noch keinerlei Ahnung ge-
'

habt zu haben . Eine Reihe von Zeugen , darunter glaubwür¬

dige und einwandfreie Viehhändler , sind auf der Auktion ge¬

wesen , haben auch die Tiere zum Teil eingehend besichtigt und

irgendwelche Unzeichen der Seuche nicht wahrgenommen . Sie

haben auch nicht gesehen , daß auf dem Hofe auffällig viel Sand

vorhanden war . Der als Zeuge und Sachverständige vernom¬

mene Amtstierarzt Dr . Scherenberg aus Hude hält es nicht für

ausgeschlossen , daß die Seuche , die nach Feststellung des Lan¬

destierarztes Dr . Wohlert einige Tage nach dem Verkauf

tatsächlich sestgestellt worden ist, am Tage des Verkaufs noch

nicht erkennbar gewesen ist. Nach diesem Ergebnis glaubt die

Strafkammer das Urteil nicht ausrecht halten zu können und

den Angeklagten sreisprechen zu müssen . Dieser Freispruch ist

auch für ihn deshalb von Bedeutung , weil er andernfalls für
den gesamten Schaden ersatzpflichtig gewesen und jedenfalls

gemacht worden wäre . Dieser Gedanke wird zweifellos dem

Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Bothe , vorgeschwebt haben,
als er nach der Urteilsverkündung zu dem Freigesprochenen
sagte : „ Da sind Sie gut weggekommen , Wardenburg !"

Eine seltsame Bedingung für Erteilung von Strafaufschub j

hatte das Amtsgericht Friesoythe dem 32jährigen Kaufmann

Diedrich Denker auserlegt , der tu Campe am Hunte -EmS-
Kanal ( Küstenkanal ) ein Grundstück erworben und darauf eine
Kantine für Notstandsarbeiter errichtet hat . Ihm Wird zur
Last gelegt , über den ihm erlaubten Flaschenbierverkaus Bier
vom Faß und auch Spirituosen ausgeschänkt zu haben , ohne
dafür Konzession zu besitzen . Das Amtsgericht hat ihn des¬
wegen zu 2 Wochen Gefängnis und 200 Rm . Geldstrafe ver¬
urteilt und thm für die Gefängnisstrafe Aufschub gewährt,
falls er sich dazu versiehe , fortan auch den Flaschenbierhandel
einzustellen . Der Angeklagte beruft sich daraus , daß seine Kan¬
tine etwa eine halbe Stunde von der nächsten Wirtschaft ent¬
fernt sei und gewissermaßen für die Rotstandsarbeiter das
Bedürfnis vorliege , Getränke erhalten zu können , und daß bet
Erfüllung der genannten Bedingung sowohl ihm als den Ar¬
beitern sehr unwillkommene Schranken gesetzt sein würden.
Auch die Strafkammer verkennt nicht , daß eine gewisse Notlage
im Sinne der Ausführungen des Angeklagten vorhanden ist.
Sie hebt das Urteil insoweit aus , als es eine Gefängnisstrafe
erkannt hat und läßt es mit der Geldstrafe von 200 Rm . be¬
wenden . (Es ist nicht recht zu verstehen , warum man in die¬
sem Falle nicht volle Konzession erteilt hat !)

Widerstand gegen einen Gerichtsvollziehergehilfen leistete
der 33jährige Händler Johann Schäfer in Schönemoor¬
heide bei Delmenhorst . Er trat für den Mitbewohner seines
Hauses ein und suchte zu verhindern , daß der Beamte , ein
zu 70 Prozent Kriegsbeschädigter , einen gepfändeten Schrank
aus der Wohnung zum Verkauf abholte . Dazu ließ er sich
schwere Beleidigungen zuschulden kommen . Die Straslammer
hält mit dem Amtsgericht dafür eine Woche Gefängnis und
50 RM . Geldstrafe durchaus angebracht.

Aehnlich frech benahm sich der vorbestrafte 41jährige , aus
Eisleben stammende , jetzt in Bremen wohnhafte Kellner
Julius Laube. Er erschien auf dem Wohlfahrtsamt in
Delmenhorst , um Unterstützung zu erhalten . Als ihm erklärt
wurde , daß er nicht persönlich , sondern seine Familie unter¬
stützt werden solle , verlangte er eine Bescheinigung darüber,
daß ihm die Gewährung einer Unterstützung abgeschlagen sei,
und drohte dem Beamten , ihn mit dem Revolver niederschietzen
zu wollen . Auch in diesem Falle ist vie Strafkammer mit
dem amtsgerichtlichen Urteil , drei Monate Gefängnis , ein¬
verstanden.

Als Turner ausgegebcn hat sich der Formengieber Hein¬
rich Blechschrnidt aus Bayern . Er erschien um Ostern.
1924 bei dem Vorsitzenden des Turnvereins in Grüppenbühren,
Holzhändler Oetken , erzählte ihm , er sei der Sohn eines Por¬
zellanfabrikanten in Süddeutschland , gehöre dem Turnverein
in Wunstedel bei München seit Jahren an , und bat ihn um
ein Darlehen von 20 RM ., da ihm das Reisegeld ausgegangen
sei . Er werde aus Dankbarkeit eine prächtige Porzellansache
senden . Auf diese und die Rückzahlung des Geldes wartet
Oe . immer noch, und als er schließlich in der „ Turnzeitung"
eine Warnung vor B » der eine ganze Anzahl von Turnern
hereingelegt hatte , las , erstattete er Anzeige . Zu den vielen
Strafen trägt dieser Vorfall mit vier Wochen Gefängnis , die
die Strafkammer bestätigt , bei.

« - stter ' wai ' te.

Durch Vorgänge in den höheren Luftschichten gefördert , hat
sich der Vorstoß des Azorenhochs kräftig über Mitteleuropa
ausgebreitet . Damit ist schnell aufheiterndes Wetter im Weser-
Emsbezirk eingetreten , während am Morgen noch böige Witte¬

rung , teilweise in Verbindung mit kräftigen Niederschlägen,
herrschte . Süddeutschland , Frankreich und die europäischen
Mittelmeerländer haben unter dem Einfluß des Hochdruckkeiles
recht ruhiges , heiteres Wetter . Da der Luftdruckanstieg über
Westeuropa noch anhält , wird die eingetretene Wetterbesserung
zunächst auch für unser Küstengebiet fortdauern.

Vorhersage für den 27. Juli : Schwachwindig , heiter bis
wolkig , wärmer , trocken.

Vorhersage für den 28. Juli : Mäßige Südwestwinde , wol¬
kig, warm , Gewitterneigung.

Mittes'ANAsbsodÄektunAei, Zm VMs »»d«r»g
von N . Schulz . Optiker.
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TENSN , ZPZS ? UNÄ 8pGvt.
Donnerfchweer Turnverein.

Die letzte Versammlung beschäftigte sich nach einige » Neu¬
aufnahmen in der Hauptsache mit dem Sommerfest , das am
7 . August im und beim Klubhaus des VfB . in größerem
Rahmen stattfinden soll . Die Vereinswettkämpfe finden aus
eigenem Platze statt . Ferner wurde beschlossen, die Nordwest¬
deutschen sowie die Kreismeisterschaften durch Einzelkämpfer
und Staffeln zu beschicken.

D . I . B . 1. Gegen Motten empfehlen wir Ihnen Kampfer-
Naphthalin , in jeder Drogenhandlung erhältlich . — 2. Wenn es
ein Holzdeckel ist , müssen Sie diesen von dem Brunnen ent¬
fernen . oder spritzen Sie in die Wurmlöcher Petroleum.

Rnndfnnk-Progr. Hamburg, Brems«, Hannover, Kiel
Lambura 394.7 . — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kiel 254.2.

Mittwoch . 27. Juli . 16.15: nur Hamburg : K . Slemers:
Bon Helden und Wikingern, s 16 .15: Hannover , Bremen : Der
Tann ausgsf . von W . Lraney . Hannover : Eluck-Brahms : Eaootts.
— Ramecw : Menuette . — Weber : Aufforderung zum Tanz . —
Chopin : Walzer E -moll . Polonaise Äs -dur . — Scharwenka:
Polnischer Tanz . — Dowell : Herentanz . — Reger : Reigen. —
Liszt: Tarantelle . S 16 .15: nur Kiel : Rokokomusik. A . Hirschberg
(Bariton ) . Mozart : La villanella rapita . — Gluck : Endlich soll
mir erblühn . — Buononcini : Stolz die Liebe mich machet. — Lorti:
Ach , noch einmal . — Scariatti : Die Veilchen. — Eiordani : O
Mägdelein , mein Herz ist dein. — Mozart : Les petits riens.
V , 17 : Hamburg (alle Noragssnder) : Tanztee . G 18 : Hamburg,
Kiel , Bremen , Hannover : Konzert . G 18 .30 : Ilebertr . von der
Deutschen Wells : Englisch. A 19 : Hamburg , Kiel , Hannover.
Bremen : Konzert . O 19 .20 : Hamburg lalle Noragsendeü : E . Kern,
Greifswald : Siedlung und Handwerk. S 20 .15 : Hamburg (alle
Noragsmder ) : Ilebertr . aus Frankfurt a . M .: Konzert des Ondricek-
Quartetts aus Prag . Suk : Streichauartett . — Nooak: Streich«
auartstt D -dur , op . 35. s 21 .20: Hamburg (alle Noragsender) :
Liederabend Clara Votz. Am Flügel : A . Secksr. 12 Darbietungen.
— Ansch ! .: Hamburg , Kiel : Konzert aus Cafe Wallhof , Hamburg.
Bremen , Hannover : Konzert aus Cafe Continental , Hannover.

Rundfunk -Programm Langeuberg (Wells 468 .8 ). Münster
(Welle 241 .S) . Dortmund (Wells 283 ) aus den Serrde-
räumen Köln , Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elberfeld.

Mittwoch , 27. Juli . 13.10: Köln (La. ML, Do) : Konzert.
Sol . : Ist Hesse (Sopran ) . Mozart : Ouv . Titus . — Beethoven:
Wonne der Wehmut . Der Kuh . — Ralf : Mozart -Mosaik. —

Mendelssohn : Zwei Lieder ohne Worte . — Brahms : 2n Wald¬
einsamkeit. An die Nachtigall. — Urbach: Erinnerungen an
Beethoven . — Wolf : Ueber Nacht. Heimweh. — Tschaikowsky:
Romanze F -dur . S 14 .30 : Köln (La , Mü , Do ) : 5 Minuten
der Hausfrau . G 16 .30: Köln (La , Mü , Do ) : Dr . Hammer:
Pädagogisch-methodische Arbeitsgemeinschaft. S 17K0 : Köln (La,
Mü , Do ) : Kammermusik. G 18.30: Köln (La , Mü , Do ) : W.
Weber : Praktische Winke für Kleingärtner . G 18 .40 : Münster (Mü,
La , Do ) : Dr . Lschthape: Die sozialen Klassen. S 19 .40.- Düsseldorf
(La , Mü . Do ) : Diözesanpräses Clemens: Teure Heimat . G 20:
Köln (La) : Bücherstunde. G 20 : Dortmund (Do , Mü ) : Dr.
Halla : Salzburg , ein deutsches Rom . G 20 .30: Köln (La , Mü,
Do ) : Orchesterkonzert. Nordische Komponisten. Hartmann : Der
Götter Triumphmarsch. Eade : Ouo . Nachklänge von Ossiäiü
— Erieg : Aus Holbergs Zeit . — Svendssn : Romanze . Norwegische
Rhapsodie . — Tor Äulin : Schwedische Tänze . — Erleg : Nor¬
wegisch . Erstes Begegnen. Norwegische Tänze. — Sibelius ; Valse
triste . — Haivorsen: Einzugsmarsch der Basaren . — Anschi,: Köln:
(La . Mü . Do ) : Letzte Meldungen . — Tanzmusik.

MmMmkauf
bchtM KM.

DalSper . Landwirt Willi Schröder in
Dalsper beabsichtigt , von seiner Bau fol¬
gende

als:
1. sogen . „ Brodetch " übern Kanal , groß

4,3838 Hektar , gleich Jück,
2. sogen . „Hvhrnkämvc "

, groß 3,5040 Hekt>,
gleich ca . 75t Jück,

3- sog. „Wührden " an der Wehrder Chans
fee, groß 1,7A08 Hell ., gleich ca . R/ ° Jück.

Zum Antritt aus 1 . November d . I . zu veo
kaufen.

Es handelt sich um Veste , günstig vele
gene und sehr ertragreiche Kleiländereirn.
der „Wührden " an der Wehrder Chaussee
würde sich wegen seiner äußerst günstigen
Lage auch zu Bauplätzen eignen.

Dritter und letzter VerkaufStcrMin steht
an ans

Freitag , den 29 . 3uli.
nachmittags 4)4 Uhr,

in Ripkens Gasthaus in Dalsper . Weitere
Termine finden nicht statt und soll der Zü
schlag sofort erteilt werden.

AMZ. t. M. MMMMMzAM . .
Großenmeer.

Motorboot
(Achtsitzer) in bester Ordnung mit Zubehör
1200 Mk ., auch Ratenzahlung , zu verkaufen.

Friedrich Rust , Nordenham a . d . W ..
Bahnhofstratze 33 Fernsprecher 17

Wohnhaus
Nslkensträße , in

' dem jahrelangbelegen _ __ _ _ .
Schuhmacherei betrieben ist, passend .
Schuhmacher vd. sonstigen Handwerker , auch
geeignet für Eisenbahner wegen Nähe des
Bahnhofs , preiswert zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 8
Auktionator Hillje

Telephon 948

Habs eim'g's erstlstassisre , Lsptswbsr bis
Dezember staibsnäs , 2ffxMKrIgS

LLLÄGM
Vater Lstler 26939, abLuxepen

M. 6 85 ÜZTN ZK 8,

UULzMS '- VEMKNÄ d . VWÜS
Polsxüou Nr . 28 Luväs

«MM - MZ
8/38 -?8 - Sechszylinder

als Limousine und Phaeton jetzt
sofort und kurzfristig lieferbar

Hermann Bohlken
Oldenburg i . O.

Heiligengeistwall 8 Fernruf 1849

Billig zu verkauf . !
gut erhaltene j

« Möbel«
Schränke , Sofas.

Küchenschränke,
Chaiselongues,

1-, und 2schläfg.
Bettstellen , Kommo¬
den , Eckschr , Schrb .-
tstch , Sekretär . Ver¬
tiko , Wäschst ) che , gr,
und kleine Spiegel,
Tische , Stühle.

C. MWes.
Waffenplatz 8.

v, ./.

Meys

SLoffwüsche
modernste Formen , eingetroffen.

Lange Str . 48 — beim Rathaus.

ZU mMM

Mit Freilauf billigst
zu verkaufen.

Aug . Kuck,
Lindenstratze 56.

Gut erhaltener

zu verkaufen.
Bodenburgallee 29.

Zn verkaufen ein

AjKUW» WW
( Holsteiner ) , passend
für Lastfuhrwerk.
Eversten b. Owenb.
Edewechter Chss . 94.

Verkaufe
gute MiWuh

und
Me SeMkWen

W . Jacobs,
Delfshausen.

Zu UM . Aus
M Gmteu.

für jedes Geschäft
einzurichten , haupt¬
sächlich für Schlach¬
ter . Angebote unter
H W 760 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Zu verk . fast neue
lischst Bettstelle m.
Draytr , u . Auflege-
Matr ., 1 Waschge-
schtrr und Cutaway.

Westerstraße 281.

Zn verkaufen ein
UMZL
Hcrm . Esters,
Großvornhorst.

Zu KMeu gesucht
Zu kaufen gesucht

gut erhalt . Stuben-
und Schlafzimmer-

« Möbel«
Angeb . UM. I F 766
an die Geschst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Ktnderklappstuhl
und Spielzeug.

Angb . unt . I E 765
an Sie Geschst. d . Bl,

An- Mk IMi-

bei hoher Anzahlg.
zu laus , gesucht . An¬
gebote Mit . H S 756
an die Geschst. d. Bl.

Weiße amer . Leg¬
horn Hennekükeu , ca.
8 Wochen alt , zu kf.
gesucht . Angebt , un¬
ter H T 757 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht
mehrere gut erhalt,
verzinkte

EUMll -
Mt RMßAl?.

ca . 200 Liter fassd.
Angeb . UNt. H F 745
an die Geschst. d. Bl.

Z . k. g . Beltschirm.
Ang . mit Preis und
Größe unt . H H 747
an die Geschst. d . Bl.

Das ist ttsuts vier ^ alrlsprucd von NMonsn Nsnsoklen
in s!Isr Veit , Zis sicli Zanmüi sslinsn , 6as Mociisnsnäs
in Malcl unc! ? !ur, an k°lu3 unc! Lssn Lu vsrirrinxsn.
Uncl vis vis ! sehönsr noch sine ! soücks ZonnsntaZs, wenn
uns vis sin reiner, icüirlsr kriHiIinZsirsuiäi «?sr köstir'oü

lriscks Ouki 6er unnvslit.
"4M " ist nur ecbt roit äsr ges . xescü.

"kW/ " (sstso-Coicl-^ illretts ),
8oit 1792 stets io Oer gjsieben, ooübsi'trvktsiisil tllits noch or-

siZsosin OiiAiost-Ksrvpt.
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kchiN vkckMkZüffch.

üäsclmrg , Ztat . Kirchhammelwarden,
Sielwärier Oltmann Kortlang Erben las¬
sen ihre in Käseburg günstig am Deich be¬
lesene - - - - -

Besitzung
bestehend aus dem in gutem baulichem
Zustande befindlichen Wohnhaus m . Stall,
schönem Obst - u . Gemüsegarten , groß etwa
12 Ar , mit beliebigem Antritt verkaufen.

Letzter Verkaufstermtn findet statt am
ZWMÄW , NM 38 . M.

nachmittags 6 Uhr,
in Kortlangs Gasthaus zu Käseburg.

Beste Kaufgelegenheit für einen Fischeroder Schisser und einen Privatmann , der
ruhig an der Weser wohnen will.

Die Hälfte des Kaufpreises kann zu6 Prozent stehen bleiben.
Zuschlag soll im Termin erfolgen.
Kausliebhaber ladet ein
L l >MM , mit » tiomtm.

s
" « « 'z
Verloren aus dem

Wege v . Schütting-
bis Haarenstratze e.

bkMrlMZ
mit Inhalt . Abzug.

Schüttingstratze 8.

Gut erhaltenes
Kinderbett

mit Matratze u . ein
Gehrock preiswert z.
verkaufen . Eversten.

Schießstand 42.

MM M VÄ
in gute Weide.

R . Bürgers,
Nordmoslesfehn
bei Oldenburg.

Aus kleine Land¬
stelle in hiesiger Ge¬
gend werden

2000 Marl
als 1 Hvpothek um-
zuleiben gesucht . —
Angeb . unt . H L 750
an die Geschst. d. Bl.

l« MM
anzuleih . gesucht ge¬
gen Sicherheit und
gute - Zinsen . Angeb.
unter H D 743 an
die Gesch.stelle d. Bl.

38- 23 060 M.
anzuleih . gesucht auf
ein neues größeres
Geschäfts !) . 75 000
Brandkassenwt . An¬
gebote unt . I D 764
an die Geschst. d. Bl.

Silb . Armbanduhr
von Stührenb . ( Etz¬
horn ) bis Hennings
( Nadorst ) verloren.
Abzug , geg . Belohn.
Fil . Lange Str . 45.

Ein kleiner Hund
zugelauf . Eversten.

Tannenkampstr . 51.

Portemonnaie mit
Inh . gef . Abz . Don-
nerstagabd . 71L Uhr
Donnerschw . Str . 83.

Gf . Portemonnaie
mit Inhalt.

Gerdes,
Mottenstraße 19 all.

I Mime»
Für 16Mr . Schü

lerm

MZW. PMüü
tn best. Hause zum
1. Aug . gesucht . An¬
gebote unt . I B 762
an die Geschst. d. Bl.

sMetzMe 1
Gesucht beschlagn .-

sreie Wohnung mit
3 Zimmern , 1 Kam¬
mer und allem Zu¬
behör . Kleine Abst .-
entschädig , kann ge¬
zahlt werden . Ange¬
bote mit Preis erb.
unter G U 737 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Ges . von Beamt .-
witwe mit erwachse¬
ner Tochter eine 2-
bis 3r ., freundliche,

iZMlW
auf sofort od . 1 . Ok¬
tober . Angebote un¬
ter I T 773 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

l_ 3 nässt IlESiS !
"

suadt sb 1 . /Xugust eins
/lorsist möbüscts u.
Ooppssrimmsr . bistzs 8ss
IPeatscs bsvcnrugi . /^n-
gsbois mit prsissngsbs
sofort so bas Süro ciss
i-so8ssii >satsrs srdstsn

stLuen-, istochsr-
«LÄsiäuag

i-MrUiS , Lckuk « sren
o ß e A u s w a h l

Nühige Anzahlung
ürenaste Diskretion

-billige Preüe
Leichte Abzahlung

tr ^süiitisus
, sV-LlKt

WW / 20

Schönes

evtl , mit Wohnzim¬
mer , zum 1 . 8. zu v.
Schäferstr . 4 Part . r.

Aus sofort eine

VckWW
zu vermieten.

I . Steenken,
Sandhatten.

Eins . möbl . Zim¬
mer zu vermieten.

Donnerschwee.
Eschstrabe 13.

Kleine beschlagn .fr.
Wohnung zu vermt.
unt . Herg . e . Hypo¬
thek von 1500 Mark.
Angeb . unter V 12
Fil . Lange Str . 45.

Zu verm . gut m.
Wohn - und Schlafz ..
auch einz - Zu erfrg
Geschäftsstelle d. Bl.

2 gut möbl . Zim
mer an bester Lage
zu vm . Tel . i . Hause.
Angeb . unt . H N 752
an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Zimmer
mit Kamm , an 2 be¬
rufst . j . Mädch . pr .-
wert zu vm . Zu erfr.
Geschäftsstelle d . Bl.

S» WM
Junger strebsamer

sucht baldigst Stel-
ung . Gute Zeugnis.

Vorhand . Werte An¬
gebote unt . H I 748
an die Geschst. d. BI.

Ehrl . jg . Mädchen,
w . auch gut u . sank»,
schneid ., sucht Stellg.
als Verkäuferin auf
gleich od . spät . An¬
gebote unt . H O 753
an die Geschst. d. Bl.

Me Stellung
als Bote , Kassierer
oder Reisender bei
emgefüyrt . Kundsch.
Angb . unt . H M 751
an die Geschst. d. Bl.

Zunge 8« . FM
mit 8j . wohlerzogen.
Jungen , tüchtig und
zuverlss ., sucht Wir¬
kungskreis in frau¬
enlos . Haush . Kein
Gehalt . Angeb . un¬
ter G T 736 an die

Geschäftsstelle d . M.

Zuuger Ticker.
18 Jahre , in Kondi¬
torei (Torten und
Dessert ) gut bewan¬
dert , sucht Stellung.
Werte Angebote an

E . Müller,
Bäckerei und Kon¬
ditorei Bohlmann,

Oldenburg,
Nadorster Straße 34.

Fr . mbl . Zimmer
an sol . jung . Mann
zu vermieten.

Haarenstratze 4.

Möbl . Wohn - und
Schlafs , an 1 oder 2
Herren zu vermiet.

Karlstraße 8.

Möbl . Zimmer zu
verm . Sonnenstr . 8-

lMr. Mi
ZcklM

zu verm . Stau 32-

WWW,
27 Jahre alt , in all.
Arbeiten des Haus¬
halts erfahren , sucht
für bald Stellg . mit
Familienanschl . od.
als Haushalt . Aug.
erb . unter H G 746
an die Geschst. d. Bl.

bish . in e . best. hies.
Modegesch ., wg . sehr
schlecht. Gesch.g. ent¬
lassen , s . Stellg . als
Verkäuferin , ev. La¬
den u . Haush . An¬
gebote unt . H P 754
an die Geschst. d. Bl.

Weisender
für Emsland , Hümmling und OstkieSIand,der nachweisbar gut bei Koloniaiwaren-
geschäften u . Bäckern eingeführt ist. zuw so¬
fortigen Eintritt bei hohem Gehalt u . Provision
gesucht. Gest . detaill .Bewerbnngen mit Refer-
renzangaben erbeten unter I R 773 an die
Geschältsstelle dieses Blattes.

Hausdiener
gesucht zum 1 . August.

Ceutral -Hotel.
Westerstede . Für mein Auktionator - und

Rechmingssteller -Geschäft suche ich zum bal¬
digen Antritt einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung

Fernspr . 48. G . Abmels , Aukt.
Westerstede . Wir suchen auf sofort oder

später einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung

F-ernspr . 45 . Westcrsteder Bank.

Liocststunciigsn

mit guisc ^ owpcsxis umt PNML
Ssugnisssn sisllt sin

Ott « LL vz ê , Vi -sinsr - 8 ti ». 31

LchV — UMN — ZW
osort für Vereins - und Tanzfestlichkeitenrei . Gefl . Offerten erbeten unter I H 768

an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

l»

« MW«

Für sofort oder später suchen wir einen

LkdrMD
aus guter Familie mit abgeschlossener

höherer Schulbildung

e. G . m . b. H.
Staulinie 10

Ich suche auf sofort noch einen zweiten

Lehrling
für mein Geschäft

EA . MLLZLWÄ
Auktionator , Steuer -Rechtsbüro,

Prozeßvertreter
Bremer Str . 41 Telephon 2271

Holzharrdlung
im nördlichen Oldenburg sucht aufsofort

für Kontor und Reise , der hierin schon Er¬
folge erzielt hat . Angebote unter I R 776
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Weibliche

welch , auch m . Kin¬
dern gut umzugehen
versteht , gesucht.
Ziegelhofstratze 161.

mit außergewöhnlichen Gewtnnmöglichkei-
ten bietet sich solider Firma durch neuar¬
tigen Vertrieb ( auch Ratenzahlung ) von
Gasherden . Thermen usw . Konsignations¬
lager . — Angebote unter B - R . 323 Ala-
Haasenstein L Vogler , Bremen.

Gesucht auf sofort
M UM-

MMW
von 16 bis 18 Jahr.

Frau Spengler,
Steding . Straße 90.

Gesucht zum 1. August oder später

ICHrmsfeur
nicht unter 20 Jahren , der auch mit Pferden
umgehen kann , mit nur besten Zeugnissen.

Mir ksZtiW jk . , 8 « K » !ii
Brake i . O ., Breite Straße 46.

Telephon 835.

Junges Mädchen,
24 I ., sucht Stellung
in best. Hause . Gute
Zeugnisse vorh . An¬
gebote unt . H U 758
an die Geschst. d . Bl.

Tüchtige

Maschtnenbau-
meister,

30 I . alt , sucht auf
sofort Stellg . in irg.
e. Betrieb . Firm tn
Autoreparatur . Füh¬
rerschein 1 , 2 u . 3b.
Gute Zeugnisse vhd.
Angebote erbeten an

Herm . Elasten,
Oldenburg,

Alexanderstraße 9 a.

Junge Frau,
33 I . alt , sucht Stel¬
lung als Haushälte¬
rin , wo sie ihr klei¬
nes Kind mitbring,
kann . Angebote un¬
ter N 285 an Fil.
Nadorst . Straße 128.

Zu Sept . o. später
s. selbst . Wirtschafte¬
rin Stell , in landw.
Haush . Ana . erb . an

Marie Egbers,
Strudthase

( Post Delmenhorst ) .
Besseres

junges Mädchen,
!7 Jahre , ehrl . und

ir zuverläss ., sucht
bst. Stell , bei allst.

Herrn . Auss . Angeb.
erb . unter I O 774
an die Geschst. d. Bl.

eh
selk

sucht
W. IMZW8W

Uferstr . 32. Tel . 1522.

Gesucht auf sofort
o. später ein Knecht.
Wilhelm Niemeyer,

Holle.

Gesucht z. 1 . Aug.
KMiM MM

Ä . WM m » ,
nicht unter 18 Jahr.

Wilh . Strodtyoff,
Eggeloge

bei Westerstede.
Gesucht auf sofort

i ÜMiMM
14 bis 17 Jahre , für
Kegelaufsetzen und
Ausspann.

Gastwirt Kruse,
Elsfleth.

SM Me»
Bewerbungsmaterial
mutz t . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

MKrmlichT
Gesucht aus gleich

oder später ein

Fr . Taplenhinrichs.

Mtreter
geg . hohe Provision
zum Verkauf mehr,
neuartiger , konkurr .-
loser und leicht ver¬
käuflicher Artikel an
Drogerien , Friseure,
Fahrradhändler so¬
fort gesucht . Eilan-
gebote unt . I K 770
an die Geschst. d . Bl.

Damen A»
Herren

für den Verkauf v.
Kleidern u . Wüsche
(Orig . Pariser Mo¬
delle ) bei sofortigem
hohem Verdienst ge¬
sucht. Evtl . Bezirks¬
vertreterposten . Zu
melden von 8 bis 5
Uhr „ Hindenburg-
haus "

, Heiligengeistz
stratze.

Gesucht auf sofort
wegen Erkrank , des
jetzigen gewandtes
und kinderliebes

junges Mädchen
bei Häusl . Familien¬
anschluß und Gehalt . .

Frau Tierarzt
Dr . Ducken,

Neuenbrok i . Old.

Suche zum 1. Aug.
Mädchen , welches z.
Hause schlafen kann.

Achternstratze 22.

Mtige , WM

MWüUle
gesucht . Meld . Mitt¬
wochabend von 8 b.
9 Uhr . Nachz . in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Schlicht um schlicht
best. jung . Mädchen
zur gründl . Erlern,
d. Haush . bei vol¬
lem Fam .anschl . ges.
Frau Hptm . Schnei¬der , Bremen , Utbre-
merstratze 153.

Umständehalb , für
größere Landwirtsch.
baldmöglichst

WerMms
junges MWen

gesucht gegen Gehaltu . Familienanschluß.
Ehr . Reimers,

Tossens , Butjadtng.
Suche auf sofort

ein or-ent-
Wes MWen.

Bäckerei
Emil Steenken,

Einswarden.

Gesucht z. 1 . Aug.
Mem Mer-
Wes MWen

für kleinen Haushalt
bei gut . Gehalt . Nur
prima Zeugnisse.

Unger , Markt 20.
Suche krankheitsh.

auf sofort eineMMUmn
s. landwirtschaftlich.
Haushalt.
Herm . von Seggcrn,
Maibusch b. Hude.

Tüchtiges
junges MWen.

nicht unter 18 Jahr .,
zum 1 . Aug . gesucht.

Frau Obers.
M . Oppermann,

Ofener Chaussee 60.

Suche umständehb.
aus sofort , spätestens
1 . September,

KINN llMMe

UMWÄ,
welche gut melken
kann.
Frau Friedr . Deus,

Neusüdende,
Telephon Rastede 26

Zum 1 . August gesucht ein

jg. Mädchen
als Stütze bzw . Hausbeamtin für Haushalt,Küche, Laden usw.

Central -Hotel.
Für einen Geschäfts-Haushalt wird zumsofortigen Eintritt für Laden und Haushalteine tüchtige , ehrliche , kinderliebends , arbeits-

sreudige

gesucht im Alter von 23 —25 Jahren . Kennt¬
nisse in der Buchführung Bedingung . Anq.mit Lohnangabe , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten an Auktionator PeterOnnen , Jever , am Markt.

Zum Antritt per 1. oder 15. August
suche ich für meine umfangreiche
^ Lrls - ^ ldlsILUllkrN

und unbedingt

DSZMLSSUGMIMTssLNKEM
die im Umgang mit jeder Art Kundschaft bewandert sein
müssen . Damen im Alter von 20 bis 25 Jahren mit besten
Empfehlungen wollen Offerte mit Zeugnisabschriften , Licht¬bild und Gehaltsansprüchen einreichen
ESIkNÄ . ÄE NAZZ, LSN m
Ostfrisslands größtes Modewaren - und Konfektions -Haus
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Noch immer ist England jenes Land , wo der berühmte
Zopf am längsten, wo er am ältesten ist . Aber sind die Fahr¬
stühle selten, die Badewannen rar und klein , die Mietsauws
Modelle aus dem Jahre 1910 , die primitiven Kamine Uebb-
reste aus Elisabeths Tagen , und der gesamte Lebensstil an¬
tiquiert , konservativ und unmodern , es -läßt sich nicht leug¬
nen, daß gerade diese Rückständigkeit zuweilen einen ganz
besonderen Reiz hat . So vor allem im Parlament , — im
Westminsterhaus.

Den Grundstein des Londoner Parlaments bildete ein
im Jahre 1299 errichtetes Gebäude. Als wirkliches Parla¬
ment ist es im 16 . Jahrhundert ausgebaut worden : in einem
Gemisch aus Gotik und Renaissance. 1834 vernichtete eine
Feuersbrunst die ganze Herrlichkeit, und im darauffolgenden
Jahrzehnt errichtete man daher

' einen neuen Prachtbau , das
„Souss vt' O^estmiiistex "

. Empire ? Klassizismus ? Ge-
orgianisch? Louis Philippe ? . . . Gotik, selbstverständlich!
Wie zum englischen Menu der Pudding , so gehört zum eng¬
lischen Zopf die Gotik. Für 2,5 Millionen Pfund wurde
ein gotischer Palast erbaut , von so gigantischen Ausmaßen»
daß kontinentale Parlamente sich wie Weekend -Villen da¬
neben ausnehmen . Rein architektonisch wurde nichts Gran¬
dioses geschaffen ; zwar besaß das Land genügenden Reich¬
tum, um sich einen in jeder Weise bemerkenswerten Bau
leistest zu können, aber der Zopf hinderte es daran , eine
originelle Schöpfung entstehen zu lassen: den Reichtum
steckte man lediglich in die Ausmaße , die Pracht , das Pre¬
stige . Man schuf drei Riesentürme , jeden über 300 Fuß
hoch, und eine Steinterrasse von fast Z4 Kilometer Länge , auf
der die Abgeordneten ihren Tee einzunehmen pflegen.

Das englische Parlament beherbergt sowohl das Ober-
wie das Unterhaus („Honse ok LoräZ " und „Houss ok
Oornrnons"

) . Die beiden Säle , in denen diese höchsten Poli¬
tischen Körperschaften des Landes tagen , bilden jedoch —
wenn man so sagen darf — nur zwei Tropfen im Meere des
Westminsterhauses. Das Oberhaus ist eine reine Reprä¬
sentationsstätte : zwar besitzt es 700 Mitglieder , aber kaum
ein Drittel der Lords befaßt sich mit Politik . Nur an einem
einzigen Tag im Jahre ist das Lordhaus voll: am Eröff¬
nungstage des Parlaments , wenn das königliche Paar in
historischerTracht die goldene Staatskutsche verläßt und sich
nach dem scharlachroten, pompös und unpraktisch gebauten
Lordsaal begibt. Für die übrigen 364 Tage des Jahres ver¬
sinkt der Raum in einen mehr oder minder ungestörten
Dornröschenschlaf.

Nicht so das Unterhaus , der bedeutendste, kleinste und
sonderbarerweise praktischste Parlamentssaal der Welt ! Er
ist nur etwa ein Drittel so groß wie der Berliner Reichs¬
tagssaal , seine Preßtribüne saßt kaum 40 Menschen, die
Fremdengalerie etwa das Dvppelte^ uud in der Diplomaten¬
loge finden kaum 6 Mann Platz . Der Saal ist schmal und
hoch, die Akkustik schlecht . Er wirkt nicht wie ein Parlament,
sondern wie der Sitzungssaal eines großen Klubs . Er ent-
bült weder Tribünen , noch Rednerpulte , Ministertische oder
besondere Erhöhungen . Er enthält mehrere Dutzend grün¬
lederne Sofas , auf denen die Abgeordneten sitzen . Ein ein¬
ziger dunkler Tisch steht in seiner Mitte . Aber auch er ist
kein richtiges Parlamentsrequisit . Zwar liegen schöne
Lederbünde -aus ihm . die Verfassung und Gesetze des Landes
enthalten , aber in Wirklichkeit ist er nur ein . . . Verteidi¬

gungswall , eine Grenzlinie zweier Glaubensbekenntnisse.
Seine schmale Platte bildet die einzige Schutzmauer, die die
Regierung vor etwaigen Angriffen der Opposition zu retten
vermöchte. Zu seiner Rechten erstreckt sich nämlich das
Kanapee der Regierung , zu seiner Linken steigen die 6—7
Reihen der Opposition in die Höhe. Nur wenige schwache
Meter trennen die Parteien : sie sind gezwungen, jedes auch
nur geflüsterte Wort zu hören , sich andauernd zu beobachten,
ständig auf der Hut zu sein. Da aber sowohl die Minister
der Regierung wie auch die oppositionellen Sozialisten mit
Vorliebe die Beine auf den erwähnten einsamen Tisch legen,
so kommt es vor, daß wenigstens durch die sich berührenden
Schuhsohlen der Gegner ein gewisser, wenn auch noch so
undramatischer Kontakt, entsteht.

Das Parlament.

Vor Beginn jeder Sitzung erscheint ein Herr im Frack,
schwarzenAtlashosen und Schnallenschuhen: er sieht aus wie
Scarpia im zweiten Akt , befaßt sich aber ansonsten lediglich
mit einem meterlangen , prunkvollen Goldzepter , das er am
unteren Ende des Tisches befestigt. Ehe er seinen Ritus
vollführt , verbeugt er sich so tief , wie es Scarpia nicht ein¬
mal vor dem Altar im ersten Akt tut . Sobald er das Zep¬
ter , das als Symbol über- der Einigkeit des Hauses Wachen
soll , befestigt hat , verbeugt er sich ein zweites Mal , nicht
minder tief, in der Richtung des Präsidenten ( „ Speaker"
genannt ) , der in einem tiefen Sessel sitzt, eine schwarze
theatralische Robe und außerdem eine graue Perücke trägt.
Che das erste Wort ertönt , schlägt der Präsident ein Buch
auf und liest daraus ein Gebet vor , das von den Abgeord¬
neten stehend angehört wird . Selbst die alten vornehmen
Sirs , die bisher in den grünen Sofas geschlummert haben,
setzen nun die Zylinderhüte von den Köpfen und stehen steif
und feierlich da . Sobald das Gebet beendet ist , sinken sie
zurück in ihren friedlichen Schlaf und schieben den Zylinder
ein wenig tiefer über die Äugen, um sie vor dem spärlichen
Licht des Saales zu bewahren.

Im Moment , da die historische Uhr „Big Ben " vom
Turme „ eins " schlägt, hört auch die wichtigste Debatte auf,

und die Mitglieder verlassen den Saal . Aber keiner tut es,
ohne dem Goldzepter und dem Präsidenten zuvor seine Re¬
verenz bezeugt zu haben . Nun begeben sich die Abgeordneten
in die Restaurationsräume . Man denke hierbei nicht etwa
an die „Fütterungsanstalten " der kontinentalen Parlamente!
Das Restaurant des „ Westminster Hauses " besteht nicht aus
einem großen Wirtshaussaal (Berlin !) , sondern aus Dutzen¬
den von verschiedenen Sälen , stillen Stuben , kleinen Eß-
Salons , intimen Grill -Räumen . Aus eleganten Tischen
blühen duftende Blumen , die Kellner gehören zu den best-
trainierten Londons . Außerdem aber gibt es in ganz Lon¬
don nur wenige Lokale, die in bezug auf die Qualität ihrer
Küche mit dem Parlamentsrestaurant wetteifern könnten.
In einem Lande , wo schlechtes Essen sonst eine selbstver¬
ständliche Norrnalerscheinung ist , fällt die Parlamentsküche
doppelt auf . Des Rätsels Lösung ? Oberster CHes des Re¬
staurants ist kein Berufsrestaurateur oder Koch , sondern . . . .
einer der vornehmsten Abgeordneten des Unterhauses . Der
80jährige Sir James Agg Gardener ist nicht nur das älteste
Parlamentsmitglied , sondern einer jener feinen Gourmets,
wie sie das 18 . Jahrhundert kannte. Auch weiß er, daß
politische Differenzen nach einem vorzüglichen „Loenk st In,
Nocka "

, oder besonders leckeren „Orsine Nastiuirokk" viel
weniger tragisch erscheinenund sich leichter überbrücken lassen
als nach liebloser, den Magen ärgernder Kost . Insofern er¬
füllt dieser politische Küchenchef auch eine politische Mission,
die nicht unterschätzt werden darf und an der sich die Par¬
lamente anderer Länder ein Beispiel nehmen sollten.

Sobald man die lukullischen Räume dieses „ Staats-
restauranls " verläßt , stolpert man gleich wieder über die
langen Enden des englischen Zopfes : gotische Kammern
mit gedämpftem Licht , echoerzeugende Steindecken umfan¬
gen den Besucher; stumme Diener , regungslos und mit Gold-
ketlen über der Brust , halten Wacht an geschnörkeltenEichen¬
türen , Abgeordnete mit Zylinder und Backenbärten des
zweiten Empire verlassen die Kaffee- und Rauchsalons , und
unter der Anführung eines Priesters begibt sich, — in
schwarzen Togos , grauen Lockenperücken , Weißen Halskrau¬
sen, — das Präsidium dieses Hauses in den Sitzungssaal,
um mit einem Gebet ' die Nachmittagssitzung des „Louse ok
Oonunoii " zu eröffnen.

Zm L° Msy-tsMZM
2 Oldenburg , 24 . Juli.

In dem Bericht des Handelskammerverbandes Nieder¬
sachsen -Cassel über die Lage von Industrie und Handel in
Niedersachsenbefinden sich auch bemerkenswerte Ausführun¬
gen über die oldenburgischen Verhältnisse. Die Torfstreu-
undTorf mullindustrie litt unter der schlechten Wit¬
terung und konnte deshalb keine Vorräte an Weißtorf her¬
einbringen . Die Nachfrage war gering , die Preise gingen
zurück , während sich die Preise für Brenntorf halten konnten.
Die Zahl der Arbeiter in der Torf - und TorfmullindustHe
stieg iw Oldenburg UM -' Prozente DWchiHiasMrbeiH-
zeitnotgesetz ist die Torfindustrie außerordentlich gefährdet.
Es kann eine völlige Lahmlegung dieses volkswirtschaftlich
bedeutenden Wirtschaftszweiges herbeigeführt werden . —
In der Torfkoks- und Torfteer -Jndustrie war die Beschäfti¬
gung eine ungenügende , da der Absatz stockt.

Die Zink- und Bleihütte ( Friedrich-Augusthütte) war
voll beschäftigt. Die Beschaffung der Erze bereitete Schwie¬
rigkeiten. Für die Superphosphat -Herstellung standen Phos¬
phate in genügender Menge zur Verfügung . — Sehr ver-

N « AssÄUS MGNSkeTe
Roman von Guido Kreutzer.

Copyright Carl Duncker Verlag, Berlin 1926.
Fortsetzung . ( Nachdruck verboten.)

Dagegen wehrte er sich, ließ es nicht aufkommen. Aber
schwieg Weil sonst vielleicht, wenn er jetzt die Lippen
wie, det Klang seiner Stimme ihn verraten hätte.

Seltsam nur — diese Jnez Rionn schaute er plötzlich
^ anderen Augen an . ,

Bisher war sie ihm nichts weiter gewesen denn eine
;ur im Schachspiel seiner Handlung . Ein unpersönliches,
chlechtsloses Objekt. Eine Puppe , die man tanzen ließ.

Nun sah er mit einem Male das Weib. Das junge , ver-
rerische Weib.

'
^ .

Allerdinas nicht mit dem Blick des Begehrens ooer dev
ersucht . Nonsens — damit hatte er sich nie im Leden
gehalten. Frauen als Partnerinnen gelegentlicher ga-
ter Stunden — die fanden sich leicht , waren ein flucht:- .

Zeitvertreib , Belanglosigkeiten, die nicht oes Nachden-
s wert waren . Heute diese , morgen jene — man vertat
l ihnen gelegentlichen gelangweilten Müßiggang , schob
beiseite vergaß sie im nächsten Moment . . Wre man auch
jt mehr an das geleerte Whiskyglas dachte , wenn man
^

Nein —
*

dem trägen Pulsschlag seines Blutes galt eine

Und trotzdem sah er plötzlich das Weib m ihr . Um so
irfer , je kälter und distanzierter fern Blick blieb Um so
bestechlicher , je mehr er der sich hinter ihren letzten Wor-

lauernden Gefahr bewußt wurde.
In der melancholisch müden Abenddämmerung , dre

mtzeu schon zwischen den Häuserfronten hing und auch
r drinnen die Konturen sacht verjcywrmmen ließ —

ckte sie geheimnisvoll . Als habe er sie bisher überhaupt
ht richtig gekannt, weil er sich me dre Muhe dazu ge-

Sie trug unter weißem, pelzverbrämtem Mantel ein

isesarbenes Kaschmirkleid mit gleichfarbigem Hut der e,n

nig schräg die Stirn schnitt. Nichts rrgenow e Auftallen-
z oder Provozierendes . TYP der dezent gellerücten ew-
Um Frau von Welt , Wie man sie auf den Fun - Uyr-
nztees der großen Modehotels an Jedem ^ iscye smdet.
st doch War irgendeine Besonderheit an
ĝen wenigstens , mit denen er sie dieser Stunde ansah.

Vielleicht machte das die geisterhafte BLaye ihrer Wan-
r und das saphirene Irisieren unter k ' n lango wmwer-
- Lidern . Vielleicht das kaum merkliche Vibneren ihre:
iseuflügel, die verhaltene Erregung verrieten . Vielleicht

auch , weil er sich ganz einfach entsann , daß sie Jnez Rionn
hieß. —

Wann je hätte er sich davon beeinflussen lassen, welchen
Namen sie trug ? Gegen solche lächerlichenImponderabilien
war er doch gefeit.

Aber doch und doch:
Jnez Rionn , das hieß — die gefeiertste Operettendiva

Berlins ; ein prominenter Bühnenstar , dessen Gage das Ge¬
halt eines Staatsministers tief in den Schatten stellte , eine
Frau , der Millionen von Menschen glühend ihren Ruhm
neideten, deren Besitz wohl Tausenden geistig und gesell¬
schaftlich hochstehender Männer die Krönung ihrer heim¬
lichen Wünsche bedeutet hätte!

Das alles umritz der Name „Jnez Rionn "
, in deren

Trägerin er bisher nur den gleichgültigen Handlanger sei¬
nes Tuns gesehen.

Wie, wenn auch sie sich dessen einmal entsann?
Oder — war es vielleicht schon soweit, jetzt , wo sie zum

ersten Male gewagt hatte , gegen seine Interessen zu han¬
deln, wo sie ihm eben ins Gesicht hinein gesagt hatte , daß
sie den Botschaftsrat von Traß —

Weshalb unter der Phalanx von Männern gerade die¬
sen einen, den sie noch vierundzwanzig Stunden vorher nicht
gekannt hatte?

Infame Impertinenz des sogenannten Schicksals.
Fürsten Augenblick hielt er viellencht noch dtp Trümpfe

in der Hand.
Ob aber auch in Zukunft noch?
Frauen , die liebten, waren sinnlos und jeder klaren Er¬

wägung unzugänglich.
Wie oft schon hatte ihre verwegene List sich der eisern¬

sten Faust entzogen!
War auch Jnez Rionn jetzt soweit?
Ganz , ganz leise spürte er den Boden unter den Füßen

schwanken.
Einen raunenden Fluch zerknirschte er zwischen den

Zähnen:
„Verdammt !"
Die schöne Frau ihm gegenüber machte eine unmhige

Bewegung , als schüttle sie den Bann des Schweigens ab,
das während der letzten Sekunden über dem Raume ge¬
hangen.

Und als wären ihrer beider Gedanken den gleichen
Weg gewandert , fragte sie feindselig mit einer Stimme , die
sich gegen die letzte Regung von Furcht und Unentschlossen¬
heit aufbüumte:

„Was starrst du mich unverwandt an ? Siehst du mich
heute zum ersten Male , weil . ich dir .sagte, daß jetzt in mei¬
nem Leben ein Mann ist, der mich — "

„Der — was ? "
„— der mich zur Selbstbesinnung gebracht hat .

"
Verächtliches Lächeln riß um seine harten Lippen mes¬

serscharfe Falten.
„Sentimentale Närrin !"
Ihre weiß behandschuhte Linke spannte sich um die

Lehne des Sessels. Ein Brand glomm in den saphirenen
Augen auf.

„O — du betrachtest das , wobei du mich hier über¬
raschtest , als Sentimentalität ? Nein, rosenrote Sentiments
liegen längst hinter mir . Denn du hast mich gelehrt, zu han¬
deln. Nun hüte dich, daß steine Lehre sich nicht gegen dich
selbst wendet."

„Mus cksvil — eine Drohung ? "
„Nimm es, wie du willst."

„Dann nehme ich es als hysterisches Geschwätz , von
dem man dich wieder zur Vernunft bringen wird ."

„Solcher nachträglichen Mühe bist du seit gestern nacht
überhoben .

"
In den Rocktaschen ballte er die Hände zu Fäusten.
Verdammt , wenn sie ihm schon entglitt ? Wenn sie mit

dem Elan ihrer irrsinnigen Verliebtheit einfach überrannte.
Womit er sie noch stets seinem Willen gefügig gemacht?

„ Was sprichst du denn immer wieder von dieser letzten
Nacht? " murmelte er lauernd.

Sie bog sich ihm entgegen.
„ Weil sie mir die Binde von den Augen gerissen hat.

Wenn du mich seit der — Roonstraße überwachen läßt und
dein Beauftragter auch imTiergarten gesternnacht in meiner
Nähe war , dann wirst du ja wissen, welche Katastrophe sich
dort beinahe ereignet hätte . Und dann die Stunde oben in
meiner Wohnung , die ich nie wieder vergessen werde ."

Ein zitternder Atemzug hob ihre Brust.
„Dies also war die letzte Folgerung , daß ein Mann,

der noch viele Forderungen an das Leben hat , sein Dasein
mit eigener Hand enden wollte ! Im allerletzten Moment
habe ich's verhindern dürfen . Hätte das Schicksal mir diese
Gnade nicht vergönnt — mir graut vor dem, was sonst ge¬
schehen wäre . Nun endlich sehe ich den Abgrund , an dessen
Rand du mich gezerrt hattest. Mich aber verschlingt er nicht.
Und auch den Mann , der um ein Haar mit hinabgestürzt
wäre , auch ihn konnte ich gerade noch zurückreißen. Noch
ist die Gefahr nicht für immer gebannt . Doch sie wird es
sein, wenn ich das georgische Aktenstück in die Hände dessen
zurücklege , der dafür die Verantwortung trägt . Heute hast
du mich daran gehindert — zu anderer Stunde wird mir
die Vvrsehnyg günstiger sein .

"

(Fortsetzung folgt .)
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schieden ist die Lage in der landwirtschaftlichen Maschi¬
ne n i n d ustr i e . In einigen Betrieben besserte sich die
Beschäftigung sehr , in anderen Betrieben zufriedenstellend.
Das Auslandsgeschäft war schlecht, das Jnlandsgeschäft
teilweise recht gut , teilweise aber auch unbefriedigend.
Die Zukunft wird überwiegend pessimistisch beurteilt.
— Auch die Tabakmaschinen - Jndustrie klagt
über mangelnde Beschäftigung . Die Rohstofspreise
waren zu hoch . Auch das Seekabelwerk klagt Mer
unbefriedigende Beschäftigung . Auslandsaufträge müssen
zu sehr gedrückten Preisen hereingenommen werden.

In der Klinkerh erstellung bereitete infolge der
durchweg nassen Witterung die Versorgung mit trockenem
Brenntorf teilweise Schwierigkeiten . Die Beschäftigung war
gut , desgleichen der Absatz im Inland , während mit dem
Ausland schwer zu konkurrieren war . Die Preise für Klinker
besserten sich zum Schluß des Quartals . Die Arbeiterzahl
erfuhr keine Veränderung.

Die Rohstoff - und Brennstoffversorgung der Lino¬
leumindustrie bereitete , wie die Verkehrsverhältnisse,
keine Schwierigkeiten . Die Beschäftigung war gut und hat
sich gegenüber dem letzten Berichtsvierteljahr gebessert . Die
Preise , die sowohl für den Inlands - wie für den Auslands-' markt geregelt sind , erfuhren keine wesentliche Veränderung.
Für die kommende Marktlage wird eine weitere langsame
Besserung des Geschäfts erwartet.

Die Zufuhr an Auslandsware für die wollver-
arbeitendeJndustrie war infolge besonders zeitiger
Beendigung der Wollverkaufs -Saison (vor allem am La
Plnta ) sehr stark . Die Rohstofspreise zogen an . Die Be¬
schäftigung war im allgemeinen zufriedenstellend . Dis Ab¬
satzmöglichkeiten im Inlands waren teilweise ausreichend,
teilweise noch stockend . Das Auslandsgeschäft ist nach wie
vor außerordentlich schwierig . — In der Wollindustrie , so¬
weit sie zum Konzern der Norddeutschen Wollkämmerei ge¬
hört , haben schwere Lohnkämpfe stattgefunden , die zur
Arbeitsniederlegung unter Bruch des bestehenden Tarifs
führten . Gefordert wurde von den Streikenden die Ab¬
schaffung der Leistungslöhne unter Erhöhung der Tarif¬
löhne , sowie Beseitigung einer über acht Stunden hinaus¬
gehenden Arbeitszeit , obwohl Löhne wie Arbeitszeit mit
Zustimmung der Arbeitervertretung und der Gewerbeans-
sichtsbehörden festgelegt waren . Die kommende Marktlage
ist schwer zu übersehen , doch wird durchweg mit einer stär¬
keren Nachfrage für das Herbst - und Wintergeschäft gerechnet.
— Die Juteindustrie war gut beschäftigt.

Die Beschäftigung in der Margarine - Industrie
war im allgemeinen befriedigend , ließ jedoch gegen Ende
des Vierteljahres nach . Die Preise waren weiter stark ge¬
drückt und in den billigen Qualitäten verlustbringend . Die'
Arbeiterzahl blieb etwa die gleiche . Infolge Rationalisie¬
rung in einem Betriebe wurde die Belegschaft um 15 Proz.
verringert . Die Löhne wurden erhöht , und zwar im Olden-
burgischen ab Mitte Mai um etwa 6,5 Proz . Für die Hoch¬
sommerzeit wird mit einem weiteren Rückgang der Nach¬
frage und flauem Geschäftsgang gerechnet.

In der Heringsfischerei sind die ersten Fang¬
schiffe , welche schon im ersten Drittel des - Mai in See ge¬
dampft waren , inzwischen zurückgekehrt . Das Fang erg ebnis
ist , was Menge und Beschaffenheit betrifft , gerade nicht zu¬
friedenstellend , doch ist beides auf das frühe Ausfahren und
vor allem auf das bisher so kalte , regnerische und stürmi¬
sche Wetter zurückzuführen . Mit dem einsetzenden wänne-
.renMftter Mxd sich das Ergebnis auch günstiger gestalten.

. --Bei . --der - Rohstoffversorgung
" iin ' Flüßsch iffbäu

wurde besonders über die verzögerte Lieferung von Eisen¬
materialien geklagt . Dis Beschäftigung hat sich allgemein
leicht gebessert und ist in einzelnen Bezirken als zufrieden¬
stellend zu bezeichnen , wenn auch die Absatzmöglichkeiten im
In - und Ausland immer noch als schwierig anzusehen und
auch , die Preise recht gedrückt waren . Auslandsaufträge
waren so gut wie gar nicht zu erlangen . Bei der großen
ausländischen Konkurrenz war ein Wettbewerb nicht möglich.
Infolge der Wiederbelebung der Schiffahrt wurden auch er¬
hebliche Reparaturaufträge erteilt . Die Arbeiterzahl stieg in
den einzelnen Betrieben , und zwar von 5— 35 Prozent der
Belegschaft . Im Bezirk Oldenburg wurde eine 25prozentige
Lohnerhöhung zu Anfang des Vierteljahrs gefordert . Bei
Ablehnung dieser Forderung trat die Belegschaft am 1 . April
in den Streik . Die Verhandlungen führten zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit am 27 . April mit einer Lohnerhöhung von
6 Pfg . und einer Erhöhung der Arbeitszeit von 50 auf 54
Wochenstunden . — Die kommende Marktlage wird ver¬
schieden beurteilt , teils erwartet man ein Abflauen , teils wird
mit einer weiteren günstigen Konjunktur gerechnet.

In dem Jahre , wo der VfB . sein 30. Stiftungsfest feiert , ist
cs ihm vergönnt , seine neuen Platzanlagen einzuweihen und
damit ein äußeres Wahrzeichen zu geben von der unermüd¬
lichen Liebe zu den sportlichen Idealen und Won dem unver¬
änderten Unternehmungsgeist , der diesen Verein von jeher aus¬
gezeichnet hat . Als 1919 aus dem Felde zurückgekehrt war , was
noch übrig blieb von den alten Getreuen , da waren es in
all dem Unglück , das über Deutschland hereinbrach , zuerst die
Sportler , bei denen das Wort Aufbau erklang . Und nach dem
Ruf folgte sofort die Tat . Mit eigenem Gelbe — geopfert in
schwerster Zeit — konnte der VfB . den bisher gepachteten
Sportplatz an der Donnerschweer Chaussee kaufen . Schon im
folgenden Jahre ließ ihn ziclbewußte Entschlossenheit das große
Grundstück des „Grünen Hofes " erwerben , das nun zum
„Klubhaus "

, zum Heim wurde . 1922, im Jahre des 25jährigen
Bestehens , entstand die unvergleichlich schöne Tennisanlage,
wiederum geschaffen aus eigener Kraft . Nicht lange dauerte
es , da gesellte sich zu dem einen Spielfeld ein zweites , das im
Pachtverträge erworben wurde . Und kaum war das instand¬
gesetzt, da tauchte schon der nächste Plan auf . Das Hauptspiel-

Motswackfpovt.
Zuverlkssigkeitssahrt bei Osnabrück.

Der Osnaürücker Motorrad - Club veranstaltete am Sonn¬
tag eine Zuverlässigkeitsfahrt bei Osnabrück . Dem Starter mel¬
deten sich insgesamt 41 Fahrer , die morgens um 6 Uhr ab Os¬
nabrück auf die Strecke Bramsche —Vehrte —Bohmte —Bad
Essen—Melle —Iburg —Lengerich —Jbbenbühren —Lotte —Osna¬
brück über 168,4 Klm . abgelassen wurden . Die Strecke mußte
zweimal befahren werden , so daß insgesamt eine Strecke von
836,8 Kilometern gefahren wurde . Von 41 gestarteten Maschinen
kamen 22 durchs Ziel . Die Ergebnisse der einzelnen Klassen
sind folgende:

Klaffe 1, bis 250 ccm . : Goldene Plakette (0 Strafpunkte ) :
Max Hüther - Oldenburg (D .K .W .) ; Ed . Will -Bremm
(Zündapp ) ; Niezenski - Osnabrück ( Zündapp ) ; Kleine - Hamm

I selb bedurfte einer gründlichen Ueberholung . Wenn man aber
schon an diese Arbeit ging , dann sollte gleich etwas Ordent¬
liches geschaffen werden . Sollte die Lauf - mw Sprunganlage
gebaut werden die man seither so bitter entbehrt hatte . Und
wie so oft , wurde der VfB . wieder einmal bahnbrechend : die
Aschebahn , die jetzt sertiggestellt ist, ist die erste ihrer Art in
Oldenburg . Sie ermöglicht nun endlich einwandfreie leicht¬
athletische Wettkämpfe . Wie groß der Unterschied ist zwischen
einer sachgemäß angelegten Kampfbahn mit erhöhten Kurven
und einer einfachen , abgesteckten Rasenlaufbahn , wie sie bis¬
her der Haarenesch schlecht und recht war , das werden die inter¬
nationalen Wettkämpfe erweisen , mit denen der VfB . am
14. August seine neue Sportplatzanlage einweiht . Die obige
Zeichnung gibt von ihrem Aussehen ein ungefähres Bild.
Aber den rechten Anblick von ihrer Größe und Schönheit wird
man erst am 14. August gewinnen , wenn sie belebt ist von
Hunderten von Kämpfern . Der VfB . hofft , mit einem erst¬
klassigen Programm aufwarten zu können . Die Hoffnung aber,
die er an die '

Oldenburger stellt , ist die , daß sie seine An¬
strengungen durch recht zahlreichen Besuch lohnen werden.

(D .K .W .) ; Bäcker-Belm (Triumph ) ; Lübbert -Osnabrück ( Puch ) ;
Mußmann -Kamen ( D .K.W .) ; silberne Plakette (6 Strafpunkte ) ;
Mosch-Kamm (D .K .W .) .

Klaffe 2 , 250—500 ccm . (Sämtliche Fahrer 0 Strafpunkte .)
Goldene Plakette erhielten : Kettler - Osnabrück (Triumph ) ,
Faust - Osnabrück ( Rudge ) , Bernhold -Osnabrück (D-Rad ) , Wie-
bicke - Bielefeld (A .S .S . ) , Reipschläger -Bielefeld (A .J .S . ) , Nähr-
gang -Hamm (D .K .W .) , Steinweg -Münster (D .K .W .) .

Silberne Plakette : Huxoll -Osnabrück (D . ) , 7 Strafpunkte;
Patocka -Osnabrück (Ardie ) , 4 Strafpurnkte ; Stoppenbrink-
Osnabrück (D .K .W .) , 4 Strafpunkte ; Ellcrmann -Osnabrück
(Triumph ) , 8 Strafpunkte ; Flintup - Münster (Ardie ) , 7 Straf¬
punkte.

Klaffe 3, 500—1000 ccm . Bronzene Plakette : Lütgehaus-
Osnabrück (Triumph ) , 15 Strafpunkte ; Bäumer -Bünde
( N .S .U .) , 11 Strafpunkte.
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In der ersten Hälfte des Monats Sep-

temver finden statt:
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lieber die Bedingungen für die Zulassung
der Bullen , die Zahl der vorzusührenden
Nachkommen usw . istNäheres ans den Prcis-
verteilnngsgrnndkätzen des Herdbuchver¬
eins (Ziffer 8s , Seite 4) ersichtlich, die (so¬
weit noch nicht im Besitz der Büstenhalter)
bei der Geschäftsstelle augefordert werden
können . — Die Anmeldung der Bullen und
ihrer Nachzucht hat bis zum SV. August
1927 bei der Geschäftsstelle des Old . Hdb .-
Vereins , Oldbg ., Kniierstr . 4/5, zu erfolgen
unter Einsendung der Abstammungsicheine
(Widerscheine ) und einer Anmeldegebühr
von 10 Mk . für jeden Bullen und 1 Mk . für
jeden seiner Nachkommen . Der gewünschte
Platz für die Besichtigung der Nachzucht ist
von jedem Bullenbesitzer nnzugeben.

2 . KutzschSMK
Wettbewerbberechtigt sind alle in das

Herdbuch oder Hilfsbuch des Old . Hdb .-B . ein¬
getragenen Kühe . Die Anmeldung hat
ebenfalls bis zum SV . August 19S7 bei
der Geschäftsstelle zu erfolgen unter Bei¬
fügung des Herdbuchaukiiabmescheins und,
wenn vorhanden , des Leistungsnachweises
über sämtliche Kontroüjahre , sowie einer An¬
meldegebühr von 1 Mk . für jede Kuli . Es
ist ferner für jede Kuh anzugeben , ob sie als
Kuh in Milch oder als erkennbar tragend
konkurrieren soll.

G . M . Wöbken . Obmon»

AerMchiung
Der Landwirt August Niemeyer in

Dringenburg beabsichtigt , seine daselbst an
der Chaussee velegene

HLZrerfteAe
bestehend aus den fast neuen Gebäuden
und zirka 6 da besten Acker » und
Weideländereien

mit Antritt zum 1. November d . I . durch
mich auf mehrere Jahre verpachten zu lassen.

Berpachtungstermin steht an auf

ß» O« . llM A . » lSN.
nachmittags 8 Uhr,

in Böllings Wirtshaus in Mollberg.
Pachtltebhaber ladet freundlichst ein

Auktionator Renken , Wiefelstede.

Zu kaufen gesucht

4 - bis 8jährige
WS

Angebote erbittet umgehend

Herm - Schildt , MkÄM H.MÄk
Von Kaufmann zu pachten od. zu kaufen

gesucht ein
^ Geschäft -M

leich welcher Art , oder auch Laden an guter
läge d . Stadt oder in Umgebung . Angebote
unter G S 735 an Geschäftsstelle d . Blattes
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in allen Preislagen

Grünenstraße 113 Roland 1699

mit elektr.
Maschine

Trimmen , Reinigen usw ., Kupieren , Woiss-
klauen entfernen,
Kastrieren von
Katz., Räudebeh.
bei Gastwirt Gerdes , Oldenbur
Alexanderstrabe 23 — Fernsprecher

Voranmeldung daselbst.

jetieil

UM - MckA - M
Bon emtreffender Ladung Salzhemmen¬

dorfer hat noch avzugeben . — Bestellungen
erbittet

W . WZMkg -MZMiMB
Bremer Str . 12 Fernsprecher 1392

in besserem Wohn¬
viertel , 550 Quadr .-
meter , zu verkaufen.
Gunst . Bedingungen.
Angeb . unt . H K 748
an die Geschst. d . Bl.

wenig gebr ., pretsw.
Herm . Kleditz,
Hau ptstratze 45.

3V0

165
Marienstraße 8. '
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Das Problem der deutschen Landwirtschaft.

Bekanntlich hat die Intensivierung der deutschen Land¬
wirtschaft bereits vor dem Kriege Jahr für Jahr nicht uner¬
hebliche Fortschritte gemacht . Die Folge war . daß die Boden-
erirägnisse sich ständig erhöhten . Gleichwohl sind wir heute
noch weit davon entfernt , unfern Bedarf an landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen im eigenen Lands zu decken, zum Schaden
unserer Handelsbilanz . In unserem Bestreben , den Dawes-
nlan nach Möglichkeit zu erfüllen , müssen wir aber eine we¬
sentliche Einschränkung der Einfuhr anstreben , um dis Han¬
delsbilanz aktiv zu gestalten . . Wie die Industrie durch Stei¬
gerung der Ausfuhr uns diesem Ziele näher zu bringen sich
bemüht , so mutz es die Aufgabe der Landwirtschaft sein , durch
rationelle Bewirtschaftung eine erhebliche Steigerung der Er¬
trägnisse zu erzielen.

Die Möglichkeit hierzu ist unbedingt vorhanden . Auch kön¬
nen die augenblicklichen Schwierigkeiten der deutschen Land¬
wirtschaft nur durch eine weitgehende Rationalisierung der
Betriebe überwunden werden . Voraussetzung ist allerdings,
datz die Landwirtschaft hierbei mehr als bisher die Unter¬
stützung des Staates findet . Denn nur , wenn die Wirt¬
schaftspolitik des Staates der Selbsthilfe der
Landwirtschaft den notwendigen Schutz ange¬
deihen lätzt , werden ihre Bestrebungen nach dieser Rich¬
tung von dauerndem Erfolg gekrönt sein . Da der Landwirt¬
schaft heute bas notwendige Eigenkapital fehlt , mutz der Staat
hier helfend eingreisen , indem er dafür Sorge trägt , datz aus¬
reichendes Kapital zu erträglichen Zinssätzen zur Verfügung
gestellt wird . Vor allen Dingen aber ist dafür zu sorgen , datz
die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse so gestellt sind,
daß sie einen Nutzen lassen , und datz die ungesunden
Preisschwankungen aus ein Minimum be¬
schränkt werden. Nur dann , wenn dem Landwirt für
seine harte Arbeit ein sicherer finanzieller Erfolg in Aussicht
steht , Wird er sich bereitwillig der Mühe einer weiteren Er¬
tragssteigerung durch rationelle Bewirtschaftung unterziehen.

Abgesehen von der bisher fehlenden genügenden staat¬
lichen Unterstützung sind die Voraussetzungen für einen Erfolg
der Rationalisierung der Landwirtschaft gegeben . Die erfor¬
derlichen Düngemittel werden ihr in ausreichender Menge und
zu erträglichen Preisen seitens der deutschen Industrie zur
Verfügung gestellt . Die Fortschritte , die wir aus dem Gebiete
der Wissenschaft und Technik in den letzten Jahren zu verzeich-

l nm hatten , ermöglichen der Landwirtschaft ebenfalls eine er¬
hebliche Steigerung der Bodenerträgnisse , und damit erhöhte
Leistungen ihrer Viehhaltung . Vor allem ist es die Maschinen¬
industrie, die der Landwirtschaft in den letzten Jahren zahl¬
reiche Bodenbearbeitungs - und Erntegeräte in hervorragender
Beschaffenheit zur Verfügung gestellt hat . Heute können selbst
kleine Betriebe bereits mit der Dreschmaschine arbeiten , auch
steht man dort schon Drillmaschinen und anderes zeitgemäßes
Arbeitsgerät.

Dadurch ist zum großen Teil die Möglichkeit für einen
modernen , rationalisierten Gutsbetrieb gegeben , für den der
bekannte Reichs - und Landtagsabgeordnete und praktische
Landwirt Schlange -Schöningen in seiner neuen beachtenswer¬
ten agrarpolitischen Schrift „ Rationalwirtschaft und National¬
wirtschaft " folgende Erfordernisse aufstellt : „ Kein Mensch , lein
Zugtier zuviel , keine Maschine zu wenig . Jedes Konto durch¬
kalkuliert und immer Wieder nachgeprüft . Der Betrieb so viel¬
seitig wie möglich . Jeder Betriebszweig in sich hoch aufge¬
zogen; jeder in die rechte Beziehung zu dem andern gesetzt;
jeder unter der doppelten Frage angesehen : was leistest du für
dich allein — was leistest du für die Gesamiwirtschast ? Das
Bich als Düngerfabrik , um Ueberschüsse der Feldwirtschaft , das
Feld als Futtersabrik , um Ueberschüsse der Viehwirtschaft zu

' erzielen . Der mechanisierte Hof als Verarbeitungs -Zentrale
— wenn möglich , eine Qualitätssabrik . " Eine weitere Mög¬
lichkeit zur Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion be¬
steht darin , die Ackerfläche unter Urbarmachung der uns noch
zur Verfügung stehenden 3 500 000 Hektar Oedland zu ver¬
mehren. Hiervon sind etwa 2 Millionen Hektar Moorödland
und der Rest Sandödland . Durch deren Kultivierung ließen
sich etwa 1,5 Millionen Tonnen Getreide , 6 Millionen Tonnen
Kartoffeln und eine halbe Million Tonnen Fletsch mehr er¬
zeugen. Auch durch geeignete Meliorationen läßt sich die Er-
tragssähigkeit mancher Böden noch wesentlich verbessern.

Eine sehr beachtenswerte Untersuchung über die Frage der
Förderung und Veredelung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion ist kürzlich von der Landwirtschaftlichen Schule in Herford
^ gestellt worden , deren Ergebnis bei der großen praktischen
Bedeutung nachstehend im Wortlaut wiedergegeben sei:

Die erschreckende Passivität der deutschen Handels¬
bilanz zwingt zu energischen Gegenmaßnahmen . Der Hebel
muß dort angesetzt werden , wo er ohne erhebliche Mehrkosten
Mehreiträgeund Ersparnissebringt . Das ist beim Getreide¬
bau möglich.

Von den allgemeinen Külturmnßnahmsn — Bodenbearbei¬
tung , Düngung . Hacken, Betzen usw . —, wollen wir nicht spre¬
chen . Die Herstellung einwandfreien Saatgutes
täßt im allgemeinen sehr zu wünschen übrig . Das ganze Ge¬
treide , auch das zum Verkauf bestimmte , mutz durch eine
Saatreinigungsmaschins gehen . Dadurch kann man

bis SO Prozent Saatgut sparen.
Nicht Dünnsaat , aber dünnere Saat muß die Losung sein.

Es wurden angebaut in Deutschland:
1924 : 11157137 Hektar Getreide,
1925 : 11586 016 Hektar Getreide,
1026: 11742130 Hektar Getreide.

Würde pro Hektar nur 1 Zentner Saatgut gespart , so ergibt
das bei 11500 000 Hektar 11500 000 Zentner , oder Sei einem
Preise von 12,50 Rm . Würde für 153 750 000 Mark Getreide
gespart . Eine ungeheure Summe . Aber es heißt , im Klein¬
sten sparen . Die Anbaufläche und die Erträge betragen bei
den einzelnen Getreidearten:

1824 1925 1926
Will . Heft . Will . Hekt. Will . Hekt.

Roggen
Weizen
Gerste
Hafer

Mit einem'
mittl . Er¬

trag pro
Hektar

Dovpelztr.
14
17
17
16

Mit einem
mittl . Er¬

trag pro
Hektar

Doppelztr.
17
21
18
16

Mit einem
mittl . Er¬
trag pro

Hektar
Doppelztr.

14
16
1?
18

, Nun ist es sehr leicht möglich , durch besseres Saatgut , bes-
sere Pflege usw . etwa 1 Zentner pro Morgen mehr zu ernten.
Es ergeben sich dann folgende Mehrcrträge:

Roggen 4,7 Mill . Hektar - 18 800 000 Ztr.
Weizen 1,6 Mill . Hektar — 6 400 000 Zir.
Gerste 1,5 Mill . Hektar - 6 000 000 Ztr.
Hafer 3,5 Mill . Hektar - 14 000 000 Ztr.

Im ganzen 45 200 000 Ztr.
dazu erspartes Saatgut 11500 000 Ztr.

56700000 Ztr.
- - L 12,50 Rm . ^

Es können an Einfuhr erspart werden 708 750 000 Reichs¬
mark . Wenn wir uns den Mehrgewinn beim Brot¬
getreide zugrunde legen , so finden wir folgende Zahlen:

Ersparter Roggen bei der Aussaat — 4 700 000 Ztr.
Ersparter Weizen bet der Aussaat — 1600 000 Ztr.
Mehrertrag beim Roggen - — 18 800 000 Ztr,
Mehrertrag beim Weizen — 6 400 000 Ztr.

31500 000 Ztr.
Bei einer 70prozenttgen Ausmahlung erhalten wir

22 050 000 Ztr . Mehl . Da bei einer normalen Ausgiebigkeit
ein Zentner Mehl 140 Brote gibt , so erhalten wir 30 870 000
Ztr . Brot . Rechnet man für eine Person im Durchschnitt , d . h.
einschließlich Kinder usw -, 200 Pfund Brote im Jahre , so kön¬
nen wir damit 15 435 000 Menschen genügend Brot geben.

Dieser Weg ist leicht gangbar , wenn dem Landwirt die
Möglichkeit gegeben wird , sich der Saatreinigungsanlage zu
bedienen . Dazu ist der genossenschaftliche Zusammenschluß
nötig , weil eine normale Anlage etwa 5000 Mark kostet. Vor¬
bedingung ist aber immer wieder , daß sich der Getreidebau
rentiert . Obige Zahlen sollten vor allen Dingen dem Ver¬
braucher beweisen , datz es Aufgabe des Staates ist, die
heimische Landwirtschaft zu unterstützen . Die rund 700 Mil¬
lionen Rm . bleiben dann im Inlands , stärken den Binnen¬
markt und kommen somit derGesamtwirtsHast , auch dem deut¬
schen Arbeiter , zugute ,

.
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Kaufmännische Buchführung und Steuerbehörde.
Der Kaufmann ist im allgemeinen nicht an eine bestimmte

Buchsührungssorm oder an die Führung bestimmter Bücher
gebunden . Er kann vielmehr seine Buchführung entsprechend
den Bedürfnissen seines Betriebes einrtchten . Die Hauptsache
ist, daß in den Büchern alle Geschäftsvorgänge zum Ausdruck
kommen . Die Führung von sogenannten Geheimbüchern ist
an sich zulässig , sie müssen aber ebenso wie die übrigen Ge¬
schäftsbücher ohne Anforderung vorgelegt werden . Die Ein¬
tragungen in die Bücher sind so vorzunehmen , datz sich nicht
nur der Eintragende , sondern jede andere mit Buchführung
vertraute Person ohne besondere Schwierigkeiten einen Ein¬
blick in die Geschäfte und die Lage des Vermögens des Unter¬
nehmens verschaffen kann . Die Eintragungen in die Bücher
müssen unverzüglich erfolgen . Es sind die tatsächlich getätigten
Geschäfte einzutragen , nicht z. B . die sich aus dem Ein - und
Verkauf ergebenden Differenzbeträge . Die Mengen der ein¬
zelnen Umsätze müssen in den Büchern festgehalten werden.
Die Verbuchung der Geschästsvorsälle muß sich auf das ganze
Gewerbe erstrecken. Zur Buchführung verpflichtet sind alle
Vollkaufleute.

Die Steuerpflichtigen werden gut daran tun , zu prüfen,
ob ihre Buchführung den Anforderungen genügt.

Was die Prüfung der Bücher durch Prüsungsbeamte an¬
belangt , so soll nach einem Erlaß des Reichsfinanzministers
diese nicht zu einer Zeit erfolgen , in der das Unternehmen stark
beschäftigt ist. Die Prüfung soll auf das Wesentliche abgestellt
sein , die Erörterung kleinlicher Einzclsragen ist zu unterlassen,
ferner sollen alle Feststellungen auch zugunsten des Steuerpflich¬
tigen berücksichtigt werden . Der Prüfer darf ohne Wissen des
Inhabers dessen Angestellte nicht ausfragen und die Prüfung
nicht länger ausdehnen , als unbedingt erforderlich ist,

Kohlensyndikat und Preiserhöhung.
Der in der Mitgliederversammlung des Kohlenstzndikats

erstattete Bericht über die derzeitige Geschäftslage kommt auch
auf den wiederholt vom Syndikat gestellten Preis¬
erhöhungsantrag und seine Ablehnung durch den
Rcichskoblenrat zu sprechen . Der Bericht verteidigt und be¬
gründet den Standpunkt des Syndikats und nimmt zu den
Ausführungen des Reichswirtschaftsministers in der letzten
Sitzung des Reichskohlenrats Stellung . Er spricht die Hoff¬
nung aus , die Gegner des Preiserhöhungsantrages doch
noch überzeugen zu können.

Nöpke « nÄ Märkte.
Bremen , 25. Juli Getreide. ( Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e. V .) Weizen, Mani¬
toba 1 14,60, Barusso (78 Kg .) 18,00, Hardwinter2 Ende Juli
13,50. — Roggen, amerikanischer 10,20, La Plata 10,65. —
Gerste, La Plata 11,05, Nr . 2 Federal grade 11,05, Kanada 3
11,20, Kanada 4 11,05. — Hafer, schott . Weißhafer 11,40, La
Plata 9,05, Kanada 3 10,10, America white clipped 38 lbs . 8,90,
do . 86 lbs . 8,40 . — Mais, La Plata 7,50, Donau Galfox
7,55. — Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unter-
weser per Kaffa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Ten¬
denz : fest.

* Jever , 25 . Juli . Dem Vieh - und Schweine¬
markt waren etwa 40 Stück Hornvieh , 30 Schafe und reichlich
200 Schweine zugeführt . Handel im allgemeinen ziemlich gut.
Beim Hornvieh wird der Handel in tragendem Vieh etwas
lebhafter . Nach guten Milchkühen besteht Nachfrage . Die an¬
gebrachten Schafe fanden bald Abnehmer . Obgleich die Schweine
erheblich im Preise gesunken sind , wurde das Angebot größten¬
teils umgesetzt . Es stehen hier im Preise : Hochtragende Kühe
550—675 Milchkühe 425—550 Weidevieh 250—500
Milchschase bis 45 Lämmer bis 30 Ferkel bis 5 Wochen
alt 6—10 bis 7 Wochen alte 10—14 Läuferschweine von
25 ^ an aufwärts . Preise für Schlachtvieh hiesiger Gegend:
Kühe 4.0—50 H , Schweine 60—53 Kälber 60—65 H,
Lämmer und Schafe 40—45 L, , Mastbullen 40—47 H pro Pfund
Lebendgewicht . Nächsten Montag : Pferde -, Vieh - und Schweine¬
markt.

Cloppenburg , 25. Juli . Sch Weinemark 1. Auftrieb:
637 Schweine . Es kosteten: 6 Wochen alte Ferkel 9—12 Rm .,
6—8 Wochen alte Ferkel 12—16 Rm ., schwerere Schweine 45—48
Pfg . das Pfund Lebendgewicht . Handel ziemlich gut . Nächster
Vieh - und Schweinemarkt am MMontag , dem 1 . August.

Bremen , 25. Juli . Schweinemarkt. Auftrieb 1940
Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg . :
a) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht 56—57 (verkauft
90 Stück ) , b ) vollfleischige Schweine 240—300 Pfd . Lebendgew.
57—59 (472) , c) vollfleischige Schweine 200—240 Pfd . Lebend¬
gewicht 57—59 (453) , d) vollfleischige Schweine 160- 200 Pfd.
Lebendgew . 56—58 (356 ) , e ) fleischige Schweine 120—160 Pfd.
Lebendgew . 52—55 (183) , f ) fleischige Schweine unter 120 Pfd.
Lebendgew . 46—50 ( 129) , g ) Sauen 48—53 (27) . Marktverlauf:
langsam.

Berlin , 23. Juli . Vieh mar kt . Auftrieb 1672 Rinder,
1600 Kälber , 10 332 Schafe , 9675 Schweine , sowie 15 vom
Auslande und 1953 waren dem Markt direkt zugeführt . Preise
für 1 Pfd . Lebendgewicht in Pfg . : Ochsen a ) 66—69, b ) 62
bis 64, c ) 57—59, d ) 45- 52 ; Bullen a ) 61—63, b ) 58- 60,
c) 55—57, d ) 51- 53 ; Kühe a ) 52—56, b ) 44—48, c ) 34—38,
d ) 25—28 ; Färsen a ) 64—66, b ) 58—60, c ) 52—55; Jungvieh
(Fresser ) 45—54, Kälber b ) 74- 85 , c) 58—70, d) 48—56;
Schafe a ) Weidemast —, Stallmast 53—58, b ) 43—52, c ) 40
bis 46, d ) 30—35 ; Schweine a ) 58—60, b ) 61—63, c ) 62—63,
d ) 59—62, e) 57—59, g ) Sauen 50—53. Marktverlauf : Bei
Rindern lebhaft , bei Kälbern , Schafen und Schweinen ruhig.

Esscn -Altenesse .n , 23. Juli . Schweinemarkt. Auf¬
trieb 4799 Stück . Es kosteten : 6—8 Wochen alte Ferkel 7—14
Rm ., 8—12 Wochen alte 14—20 Rm ., 12—15 Wochen alte
20—28 Rm ., Läufer 28—50 Rm . Handel sehr langsam.

Husum , 24 . Juli . Zufuhr zu den schleswig -holsteinischen
Ferkel - und Jungschweinemärkten in dieser Woche etwa 8000
Stück . Handel langsam . Es bedangen : 4—6 Wochen alte Fer¬
kel 7—10 Rm ., 6—8 Wochen alte 10—13 Rm ., über 8 Wochen
alte 13—13 Rm . das Stück . Nach Lebendgewicht wurde bezahlt:
für beste Ferkel 45—50 Pfg ., für mittlere 40— 15 Pfg ., für ge¬
ringere 35—40 Pfg . das Pfund . Fette Schweine bedangen:
beste Ware 53—54 Pfg ., mittlere 52—53 Pfg ., geringere 45 bis
49 Pfg . Sauen je nach Güte 44- ^ 8 Pfg . das Pfund Lebend¬
gewicht . Größere Sendungen gingen nach Hamburg und weiter
nach dem Süden , im ganzen 4500 Schweine.

vom 25 . Juli 1927.
Abl .-Schuldanl ., Gr . l

(1- 30 000) . . . .
Abl .-Schuldanl ., Gr . Ii

(30 001—60 000) .
Ablös .-Schuldanl .,

( Neub . ohnsAuslsg .)
Goldcmleihe.
Dollarschatzanweisg.
Adlerwerke . . . . . .
Allgeni . Elsktt .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Bcrlm -Anü , Mosch.
Binawerke . .
Böhler Gcbr.
Buderus -Eiienwcrke
Calmou -Mbest . . .
Cüarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren .
Dtsch.-Luxbg . Bergw.
Dtsch. Kabel . . . . .
Dtsch. Wolle . . . . .
Dynamit Nobel . .
Eltr . Licht und Kraft
Fahlberg . List L Co
Felten L Guillaume
Frankonta . . . .
Franst . Zucker .
Gelsenk . Bergw.
Gef . f. Elektr . Untern.
Goedüart . . . . .
Goldschmidt . . .
Görlitzer Waggon
Harb .-Mönir . . .
Harpener Bergbau
Harimann . . . . .
Held -Franke . . . .
Sirschkuvfer . . . .
I G Farben . . .
Soffmanns Stärke
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschersleftcn
Köln - NottwSil A .- G.

195,0

299,7

17.0
99.0

118
187-/»
308.50
137.50

23.50

121.50
54

158
126'/»

109,75
58

153-/»
198,25

140
140

7.50
184' /»
168- /»
244' /»
127.50

135
20.25
S3st»

210.50
30.50

73
115.50

320
86.25

272.50
181.50

Bankaktien.
Verl . Handl .- Ges. .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bayk
Deutsche Bank . . . i
Disconto . .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jndustricwcrte.
A .E .G . . .
Bergmann Eleklr . .
Berliner Maich . . .
Bochumcr Guß . . ,

244
179,25

237
165

162.50
172
25 t

189
196.50

Die

Körting Gebr . . . .
Köiitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström .
Lingel Schub . . . .
Mansfeld.
Mech. Linden . . . .
Meyer Dr . Paul . .
Rat . Auto.
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Obles Erben . . . .
Orcnstein L Koppel
Osnabrücker Kupfer.
Poege.
Polypbonwerke . . .
Rombacher . .
Rückforiü Feld . . . .
Rütgerswerke . '

. . .
Sachsenwerk . . . . .
Sarotii.
Schlickert L Co . . . .
Siegen Solinger . .
Siemens K. Halske .
Stoewer.
Tbiir . Gas , Leipzig
Lietz . .
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke . .
Westereaeln -Alkali .
Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Handelsnetz
Comm .- u . Vrivatbk.
Darmst . u . Nai .bcmk
Deutsche Bank . . .
Diskonto - Command.
Dresdner Bank. . .
Oldenb . Landesbank.
Oldb , Spar - L Leibb.
Osnabrücker Bank .

ü-eruUnj
Conti Caouichouc .
Dcssauer Gas . . . .
Diich .- Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschinen ?. .
Dynamit Nobel . . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gelienk . Berow . . . .
Gei . f. elektr. Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hoesch Staülw . . . .
Ilse -Bergbau . . . .
Koln -Ncuessen , .

? Köln - Rottweil . . .
tzurfe verstehen sich für

vom 25. Juli 1927.
Brief Geld

5 ?L' Old . Noggmsch .v
8?s G .anl . d . St . Kr .a
Bcmkver. für Nordwd
Oldb . Spar - L Leihb
Aktien -Ges . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer CH . F . Sude
Hansawerte.
Oelsabrik Gr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute . .
Warpsspinnerei . . .
Bremer Linoleum . .
Delmenb . Linol .savrik

8,50 8.05 Dtsch. Lin .wk. Hansa - - -
- .- Bremer Zigarren . . ,—-

111 - ,- Bremer Rolandmühle 135
- ,- Bremer Tauwerk - . . 53
- ,- Mercator Oloff . . . .

— - l- Miltenberg k Krite - ,-
154 152,50 Wendis Zigarren . . - ,-

123 Wlaswerke. 108
131

69
Hama -Dampfsch .-Ges. - »-

70 Norddeutscher Lloyd - ,-
101 Dtsch. D .-G . Nordsee - ,-

_ _ 123 Nordd - Wollkämmerei 181
- -

210
Carl Bödeker L Co . . 5,50

—,- Goldtna. 71
_ _ ^

121
Reis - u . Hand .-A .-G. 126.50

- ,- Bremer Holzindustrie 5
82,75 - .- Hansa -Lloydwerke . . - ,-

_
238 Nordd . Waggonfabrik

Brief Gell,

82
" "'

so
96

170
105
225

145.75
150,25

6R/»

Lremer ZH-eivSrfte -lrvsIrESv vom 25 . Juli 1927.

Oldbg .-Port . DsK .-G.
Elsfletü . Ser .fisch .-G.
Kohlenberg L Putz . .
Nordd . Sochseefisch. .
Solihaus -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bcrgolin -Werke . . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack, zus.gel . Abt . .
Dtsch. Jürg .wk. Vorz.
Scmseatm -Schokol, .

HöchstNiedrigst
Kasfeeband .-A .-G . .

Höchst
153

— _ —,— Oldbg . Glashütte . —'
92— — 33,50 Retborner Akt.-Ziea.

81 67 Globus - Rüederei . . —,—

66
'
.S0

Franckewerks . . . . 36,50
— Ndd . Wolle jge . . . . —,—
—,—

33
Ndd . Wolle igste. . . 178

—,— do. Gen . jge. —,—
—,— 24 do. Gen . igste. . . .

Ufa (Univcrs .-Film)
- ,-

—,— 71
60 Brem . Am . Bank .

Niedrigst
136
'
84
99
34

169,50
203
203

.. 71

131.75
212.50

153.50
97,50

ISS
199,8?

169
245
210

321.50
184.50

275
183.50

esvklllktv van » T2 , FWki, 1887.
Linke Hofmc«nn . .
Mannesmann . . .
Oberschl. Eisenb . .
Oberschl. Eisenind.
Oberschl . Koks . . .
Orcnstein L Koppel
Phönix Bergbau .
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stablw . . .
Roiiib . Hütte . . -
Rütaerswcrle . . .
Schuckcrt L Co . . .
Siemens L Halste

Kolomalwcrte.
Otavi -Minen . . .

Aktien und sestverzilWiche Werte in

194,50

100
137.75
127,87
270.75
223,50

10175
202
289

37
Prozent.

Lckiiffabrtsvaviere.
Sambg .-Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dpf.
Hania -Dampfsch . . .
Norddeutscher Lloyd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Slksisfahrtsaktien.
Dt . Dvfsch.ges. Hansa
Ham .-Am . Bakers . .
Norddeutsche « Lloyd

146.75
227,25
226.75
146.62
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Das Latrinengebäude auf dem Hofe der
ehern . Infanterie -Kaserne cttn Pserdemarkl
in Oldenburg , jetzt Stabsgebäude der Ord¬
nungspolizei , soll auf Abbruch verkauft
werden.

Bedingungen liegen im Hochvauamt i,
Oldenburg , Ministerial -GeSäude , zur Ein¬
sicht aus und können gegen Erstattung der
Schreibgebühren von dort bezogen werden.
Verschlossene Angebote mit der Aufschrift:
„Abbruch des Latrinengebäudes " sind bis
zum 1 . August 1927, vorm . 11 Uhr , beim
Sochbauamt I einzureichen . Die Eröffnung
findet in Gegenwart etwa erschienener Un¬
ternehmer statt.
h. Oldenburg , den 23. Juli 1927.

Hochvauamt I.

der Maurerarbeiten einschl . Materialliefe¬
rung zum Neubau einer Kraftwagenhalle
für die Orbnuugspolizei in Oldenburg.
Ausschreibungsunterlagen liegen beim
.Hochbauamt I , Oldenburg , zur Einsicht aus
und werden gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren abgegeben . Verschlossene Ange¬
bote mit der Aufschrift : „ Maurerarbeiten
für den Neubau der Kraftwagenyalle " sind
bis zum 2. August 1927, vormittags 11 Uhr,
beim Hochbauamt I , Ministerialgebäude,
einzureichen . Die Eröffnung findet in Ge¬
genwart etwa erschienener Unternehmer
statt.

Oldenburg , den 23. Juli 1927.
Hochbauamt i.

Verdingung
Die Arbeiten für den Ausbau der Delme

von der Etsenbahnbrücke in Delmenhorst bis
zur Einmündung der Welse , ca . 7250 obiu
Bodenaushub und kleinere Rasen - u. Busch
befeftigungen , sollen vergeben werden.

Die Arbeiten können bei Ausstellung einer
Pumpanlage fast im Trockenen ausgeMrt
werden . Eine Ausführung im Nahbetrieb
ist auch möglich . Der Aushub soll durchweg
seitlich gelagert werden . Die Arbeiten sollen
Ende August beginnen und in 2 Monaten
erledigt sein.

Angebote sind bis zum 4. August , 11 Uhr
vorm ., beim Weg - und Wasserbauamt Oldem
bürg II einzureichen.

Verdingungsunterlagen können gegen
Einsendung von 3 .60 RM . vom Regstr,-
Assist. Meyer , Weg - und Wasserbauamt
Oldenburg II bezogen werden . Diese sind
anerkannt dem Angebot wieder bcizustigen.

Oldenburg , den 22 . Juli 1927.
'

Weg - rmd WMerbrmKmL
OlÄLNbrrrg II

Dldsuburg -Vversteu . Nus dem Nachlatz
von Krau C . Bardewyk, daselbst , verkauf,
wir am

nachmittags S . SO Nhr,
im Hause Oldenburg -Eversten , Hauptstr . 7
«zwischen Marschweg und Vereimgungsstr .)
erstes Haus vor „ Hans Gartentor"

1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen , Auf
legematratze u . komplettem Bett , 1 Kmder
bettstelle , 1 Nähmaschine , 1 Wasthtnch,
:: Spiegel , 1 Ausziehtisch , 1 Blumenttich,
1 Klappstuhl , 1 zweitüriger Kleiderschrank,
1 Sofa , 3 elektr . Lampen , 1 Nachtstuh ! ,
1 Kücheneckschrank, LKüchentiscbe, IJliegen-
schrank , 1 Trittleiter . 1 Gaskochermit Tisch,
1 Emkochapparat „ Weck" , 1 Weticymaichme,
1 Wage mit Gewichten , Schuhe , Kissen,
Decken , Teller , Kummen , Kochgeräte , Koch
köpfe und sonstige Hausgeräte

öffentlich gegen Barzahlung

Schmmrimg LGe « L, SMOg .-Esersien

Großenmeer . Hausmann I . H . Deharde
in Oldenbrok beabsichtigt , seine zu Großen¬
meer -Barghorn belesene , zzt . von Strang¬
mann bewohnte

LiM Welle
Nie , M

'WÄge . « We MW - M

MWOZMKM,
mit 32V- Hektar fast irr einem Komplex be¬
legeneu besten Klei -Moorländereien , zum
Antritt auf Mai 1928 aus mehrere Jahre
zu verpachten , und zwar im ganzen oder
in folgender Aufteilung getrennt:
s ) Gebäude mit dem in einem Komplex

liegenden Land bis zum Stelties , groß
23 Hektar gleich 50 Jück,

b) den beiden Hämmen Grünland zu
i Kuhlen , groß 2,4689 Hektar und 2,3252
ft Hektar , zusammen 4,7941 Hektar gleich
! ISfts Jück,

e) dem zu Altendorf an der Chaussee be¬
lesenen Grünland , groß 4,6026 Hektar
gleich 10fts Jück.

Oefsentl . Verpachtungslermin steht an

- ^ LöilkÄeO . dkü U . Aü . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Brunkens Wirtschaft , Meermühle,
Hierselbst . ^

WM 8 . ÄMlÄ , AM.

Strückhausen . Zu verpachten zum 1. Mai
1928 eine zu Rüdershausen belesene

mit reichlich 10 ka Land.
Byl , amtl. AE.

Osffsniliche
BstKachiNKg

Bad Zwijchenabn . Der Hausmann A.
I . Hots zu Aschbausen beabsichtigt , von
seinen zu Haarenstroth belegenenJmmobilien:

s ) die von denk Heuermann Johann
Lüttmann heuerlich benutzt werdende
Stelle — Gebäude , nebst etwa
4 » Sch . -S . Ländereien -

d ) etwa Bau - , Wieselt - und
WeidelKildercicu in Abteilungen

mit Antritt zum Herbst d . I . bzw . 1. Mai k. I.
auf mehrere Jahre zu verpachten , und steht
Termin hierzu an aus

Z » .« « . All R Al ! g . 3 . .
nachmittags 4 Uhr.

Bachtliebhaber wollen sich versammeln in
Bensings Wirtshause zu Aschhauserfeld.

I . H . Hiicrichs , amtl . Auktionator.

Bloh . Im Austrage habe ich eine in
hiesiger Gegend belesene

HM ' LZMM
groß reichlich 30 Hektar , mit tadellosen , ge¬
räumigen , fast neuen Gebäuden , mit An¬
tritt zum 1 . Mat 1928 zu verkaufen.

Das Land , teils Acker-, Weide - u . Wisch¬
land , liegt in einem Kompler beim Hause,
und ist guter Bonität , Wegen der günsti¬
gen Lage kann die Stelle auch geteilt ver¬
kauft werben . Der größte Teil des Kauf¬
preises kann als Hypothek stehen bleiben.
Interessenten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

Mm , 8ÄD , NM.

Verkauf
einer

MstsrjachL
Für Rechnung dessen, den es angeht , soll

die aus der Boots - und Jachtwerst der
Firma Abeling L Rasmussen in Lemwer¬
der lagernde

Msksrjscht „Lek"
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Versteigerungstermin ist angesetzt aus

ZMM '
ÄW , M Ä . M d . Z . .
nachmittags 4 Ahr,

am Orts der Lagerung.
Fr . Böllers , amtl . Auktionator,

' Altenesch t . O.

N e rr ausgenommen:

AppAPAtS
Edelste Tonfülle . Natürl . Wiedergabe.
Rein deutsches Erzeugnis!

Rein
deutsche
Arbeit

Rein
deutsche
Technik

Außerordentlich preiswert:
Ausgewählte Platten und Zubehör

N. Vsciüng, Ws»W i .v.
Piano - Geschäft

Rosenstratze 41 Telephon 2300

10/3Ü-N,A,G, - Jiinensteuerlmiousine , 6 Sitze,
in sehr guten : Zustande , wie neu im Lack,
6fach bereist , mit Boschanlage und allen
Schikanen , tadelloser Läufer , besonders ge¬
eignet als Tourenivagen , umständehalber so¬
fort zu verkaufen , Schrift ! , Angebote unter
F R 713 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Z « MM -SsKWVNS

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
M im Hause Kurwickstr . 30 eineu

MM-Wl -SlÜM
Ich bitte die verehelichen Damen
von Oldenburg , mir das bisher er¬
wiesene Wohlwollen auch fernerhin
entgegenznbringen und bitte mein
Unternehmen giftigst unterstützen zu
wollen - - -

WMG MÜSSWSVll

MWUWWM
VerlanZsu 8io Kratisbroseftürs über 8an .-

Ilat I) r , IVsiss ' s ^ ittkrsis llausüur
Kr . Ssisünrü L Ls ., SörUa - ZkLUlNr A

in der M « kthMe

Feinster

für EmmKcheZwecke

» SÄ « SM
Baumgartenstratze 1

Im Aufträge verkaufe ich am Mittwoch,
dem 3 . August 1827 , nachmittags 2 Uhr,
im Haufe des Fahrradhündlers Heinrich
Millers in Oldenburg , Nadvrster Str . 68,
öffentlich meistbietend , eventi . Zahlungsfrist

1 eichenen

G . Mailand , Auktionator
Bremer Strafte 41 Telephon 2271

,L '.

lVMwoo !
" '

!
ascbmlttsgs-

/lbsacls:

ftampionpoionLiss
l̂ susccvsck

Osrr - Zsloaoi -cbsstsr HsgZ
(3 llsccsa)

V8ss VeNvsK
Oklsgllupps O ! cjsnbu !- g

k?sc Luacissiübcsr , ftsmsrsck Ztucllsarst
Or. ftlopps , Lpftciii am Ooanscstsg,
clsm 28 . bub 1927, absacts 8^ llbr , Icn

„ftiacisnbok " übsr ci s s 'lbsms:

Osn MsispMoZf rZncE

üsn KsutigS LtQNt

2ur ftnkostsacksokung Eintritt 0,40 ftIVI.

Uebernehme den kommtffionsweifen Verkauf von ^

FeLtvieh
auf dem

« ZÄW . LkÄÄ - NÄWM

gegen sofortige Abrechnung und Kassa

Nächster Markt

Freitag, den ZS. IM
Viehsendungen Donnerstags an meine Adresse

Cäcilienplatz - Telephon 975

k . A . Lcklksrät
ZMvssMKLI xsrnspr . 421 ilsiHgengsiZtst !-. Z

Mä kölMKUKUZiZIi
tue l) amsv - -uuä IIsrrsn - LLrcksrobon, sftortisrsa,

lopxiobs , l 'säsra , UsLärobubs usvc.

» 24 MM«
?8 « W§»« » Z-

Jnb . : R . LT . Remmen
Julius - Mosen - Platz 5 — Neue Straße 3

kN» gk » RHk MDMÄ « »
UNSMÄÄ . giMLes LesMÄSll-
Ukü VlSNMftl.SVSI !' 8WB08SWI '

ErsILstÄsksüs — EMSU8V — 8LA8MÄM !«
Fabrikniederlagen : KngellagersaSrikFichtelSkSachS

R

larta -Akkrunulatoren.
Ate -Kolbenrmge.

. Etz
»

klZMKchSl LLDZ'
Dir . Herr H . Hofmann

Beginn der Hebungen Anfang August
im „Anton Günther " . Anmeldungen
bis zum 1. August bei FrauKnoblauch,
Schäferstratze 12 und Frau Gelder-

Rehbock, Elisenstrahe 4.

Ver liiesonorlola , clea unser iienilKor 8p >olplau
bei äsr LrstauKübrunse dalls , veranlnüt uns,

Ibnsu noebiaals

L « U MLSWW
unä

UZ SS WGW
in ihren OlanLlsistunLSii in

KüiM» .MWe
ftlocgsa , ftlittwoch:

KssOgEZ KTKZM
KWLMSV8SZ : 8 L ft 1.

/^uLgstübct von lAltgllsclsca cisr
k7sicbswsbckapslls (15 llsccsn)
ftssabafts 8 s ! so ob tu n g sss
lZartsns . — isckst stell , sin

üek kLNkinllL Verne
Am Sonntag , dem 31 . Juli 1927:

HjUk, AttUlök
2N 203 ^ 62.

kMiwoc !iZ

LoNlliLgS:

IVir bringen ksrnsr

LK8NVSL ZE ^ BK » '
null

Ls»» Ä UÄSZ
Ug >i UtzMtW « »» WkWksff V-l»
W Mlii tzsv k ? m
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Nr . M

RachnchtensürStadt rmdLarS. WmheÄMMML«rmrAM«ilZyor^
Oldenburg , Dienstag , 26 . Juli 1927. 8 . Jahrgang

Bon den Turnspielen.
Großenkneten FiMswall -Gaumeister . — VfL . Orpo schlügt die

Bremer Schupo in Faustball.

Auch Einigkeit -Wilhelmshaven , der langjährige Faustball¬

meister der Nordliga , mußte die tadellose Spieiwetse der

Großenknetener und die Tücken ihres Platzes anerkennen . Die

langjährigen Bemühungen des Großenknetener Vereiens , der

trotz seiner geringen Mitgliederzahl ein alter Vorkämpfer für

das schöne Faustballspiel ist, finden in der Erringung der

Gaumeisterwürde einen schönen Lohn.
Im gleichen Spiel bewies die Oldenburger A-Mannschaft

des VfL . Orpo , die sich der Bremer Schupo zum Ausscheidungs¬

spiel um die deutsche Polizeimeisterschaft stellte, ihre Ueber-

jegenheit.
Zwischen dem VfL . Orpo und dem ASC . kam ein Schlag¬

ballspiel zustande , das als Pokalspiel verabredet war und vom

VfL. in den letzten Minuten knapp gewonnen wurde.

Die B -Klasse in Schleuderball sah die ländliche Staffel in

Ohmstede in ihrem zweiten Kampftag , in dem Neuenkruge sich

wiederum als am stärksten erwies . - .

Folgende Berichte liegen vor:

Faustball -Endspiel um die Gaumeisterschast.

Großenkneten - Einigkeit 42 :27 (19 :16) .

Der langjährige Meister der Nordstasfel der Faustball-

Liga, Einigkeit -Wilhelmshaven , stellte sich dem Vertreter der

Südstafsel , Großenkneten , auf dessen Platz . Obwohl dieser in

Bezug auf seine Beschaffenheit für Meisterschaftsspiele zu wün¬

schen übrig läßt , wollte Einigkeit nicht weniger großzügig sein,

wie die beiden Rivale « der Großenknetener , OTB . und BTB .,

und verzichtete auf einen sich auf diesen Mißstand gründenden

Einspruch . Wieder ergab sich die Tatsache, daß die Mannen

von „6rLnä LlassüM" auf eigenem Platz nicht zu schlagen sind.

Immerhin bewiesen sie aber in diesem Spiel , das im Beisein

des Gauspielwarts Fiene -Varel vor sich ging , eine Form , daß

man ihren Sieg auch auf einwandfreiem Platze für wahrschein¬

lich halten mußte . Der Mannschaft ist anzuraten , vor den

Spielen um die Kreismeisterschaft , die sie als Vertreter des

Oldenburger Gaues auf eine harte Probe stellen werden , die

Oldenburger Vereine mit ihren guten Plätzen (Bürgerseldes

Musteranlage !) noch fleißig zu besuchen. Dann werden sie die

blauroten Farben würdig vertreten.

Polizei -Bremen —Polizei -Oldenburg 37 :43 (21 :21) .

Die Vorrunde um die Faustballmeisterschaft der deutschen

Polizei führte die Mannschaft des hiesigen VsL - gen Bremen,

wo sie am Sonnabend im Rahmen der reichathletischen Meister¬

schaften des 5. Kreises der DT . der Mannschaft der dortigen

Schupo zum Ausscheidungsspiel gegenübertrat.
Erwartungsgemäß gestaltete die Oldenburger Mannschaft

das Treffen auch diesmal siegreich. Bis zur Halbzeit vermochte

sie trotz des Gegenwindes , die Punktzahl unentschieden zu ge¬

stalten. Nach dem Wechsel zog sie dann langsam aber sicher

vorbei und erkämpfte sich so die Berechtigung zur weiteren

Teilnahme an den Meisterschaftsspielen , die sie voraussichtlich

wieder mit der Hamburger Polizei zusammenführen wird . Wir

wünschen der Mannschaft weitere Erfolge.

Fnustball -Musterfpiel.
ABTV . 1860—MTV . 1875.

Anläßlich der Krersmeisterschaften lieferten die beiden im

Bremer Faustball -Lager führenden Vereine sich einen präch¬

tigen Kampf , den überraschenderweise die Mannschaft des

ABTV . 1860 gegen den vorjährigen Kreismeister und dies¬

jährigen Bremer Gaumeister gewann.

Die Schleuderball B -Klasse

(Staffel 2) hatte ihren 2. Kampftag in Ohmstede . Wiederum

zeigten sich die Neuenkruger überlegen . Ohmstede wurde trotz

tapferen Widerstandes mit einem halben Dutzend Toren be¬

zwungen . Auch Metjendors trug über die Platzbesitzer einen

sicheren, wenngleich niedrigeren Sieg davon . Der spannendste

Kamps war der von Metjendors und Wüsting . Obwohl Wüsting

auch diesmal wieder mit 3 Ersatzspielern antreten mußte , zeigte

die aMnnschaft dennoch, daß sie zu kämpfen versteht, und zwang

durch ihren hartnäckigen Widerstand die Metjendorfer dazu,

alles herzugeben , um mit dem knappsten aller Ergebnisse als

glücklicher Sieger aus dem spannenden Kampfe hervorzugehen.

Da der Platz durch die Nässe stark gelitten hatte , ver¬

zichtete Wüsting aus den aussichtslosen .Kamps gegen Neuen¬

kruge.
Die Ergebnisse lauten:
Neuenkruge — Ohmstede 6 :0 (4:0).

Metjendors — Ohmstede 4 :0.

Metjendors — Wüsting 6 :5 (0 :5) .

Wüsting — Neuenkruge 0 :5.

Die Universität Güttingen siegt im Schleudcrball

deS 8. Deutschen Akademischen Olympia.

Auf dem 8 . Deutschen Akademischen Olhmpia ^das vom 22.

bis 24. Juli in Königsberg stattfand , siegte im Wchleuderball-

endspiel die Universität Göttingen über die Technische Hoch¬

schule Aachen mit dem Ergebnis 17:0. ^ ^
Der Oldenburger Sportwelt wird dieses ErSebnis aus

dem Grunde interessant fern, weil in der Göttinger Mannschaft

sieben Oldenburger vertreten waren , ein Beweis dafür , daß

die Oldenburger auch fern der Heimat mit vollem Etser dabei

sind, mit dem in Oldenburg so heimischen Schleuderballspiel

die Oldenburger Farben würdig zu vertreten.

K
Turner gegen Sportler im Handballspiel.

Anläßlich der Bremer Kampfspielc fand auch ein Hand¬

ballspiel einer Auswahlmannschaft des Bremer —urngaues

( DT .) gegen eine solche des Kreises Bremen ( Norddeutscher

Sportverüand ) statt . Die Sportler wurden mit 14 :0 ( ! ) ge¬

schlagen, konnten also nicht einmal das Ehrentor erzielen . Das

Spiel wurde sehr vornehm durchgeführt und vom Schieds¬

richter Busch ( Woltmershausen ) vorbildlich geleitet . Auch in

anderen Teilen des Reiches fanden solche Spiele statt. So

z . B . im Rahmen der Berliner Turn - und Sportwoche , die

folgende Ergebnisse brachten: TV . Wilmersdorf (DT .) —

Deutscher Sport -Club (DSB .) 9 :6 ; MTV . Buchholz (DT .) —

SC . Buch ( DSB .) 6:1 (4—0) ; TV . Dorner -Reinickendors (DT .)
— SC . Reinickendorf (DSB .) 3 :3 : die Lurnerauswahlels des

Kreises Brandenburg der Deutschen Turnerschaft unterlag ge¬

gen eine solche des Verbandes Brandenburgischer Athletikver¬
eine mit 3: 9, während die Mannschaft der Baugruppe Elbtal

(DT .) von derjenigen des Gaues Ostsachsen ( DSB .) Mit 7:5

geschlagen wurde,
*
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bringt u . a . die Entscheidung in der Oststasfel der Schleuder-

ball -Kreis - (Ober -) Ltga zwischen den alten Rivalen

Schweivurg und Rodenkirchen,

die sich in Seeseld aus neutralem Platze treffen . Die Aus¬

sichten sind fast gleich. Bei voller Mannschaft und voller

Energie sollte Schweiburg , vielleicht erst nach Spielverlänge¬

rung , siegreich bleiben.
Die Schleuderball -B - Klafse

der ländlichen Staffel trägt ihre letzten Kämpfe in Neuen-

kruge aus.
In Freundschaftsspielen gibt es eine Reihe inter¬

essanter Begegnungen . In erster Linie sind hier die Schlag¬

ballspiele am Nachmittage auf dem Haarenesch zu nennen.

Der Bremer Meister der 1. Staffel,
der MTV . von 1875, will sich zum Kampf gegen den Meister
der 2. Staffel , TV . Neurönnebeck , der Arbergen aus dem
Rennen warf , durch einen Kamps gegen einen ebenbürtigen
Gegner vorbereiten , als welchen er den OTB . erkannt hat.
Dieser hat seinerseits ernsthafte Uebung dringend nötig , wenn
er nicht auf dem schweren und kampsreichen Wege zur Kreis¬

meisterschaft auf der Strecke liegen bleiben will . In Beglei¬
tung ihrer Ligamannschast erscheint auch die 1. Jugendmann-
schast, die sich der gleichen des Turnerbundes stellen und gleich¬
falls ein interessantes Spiel liefern wird.

Einweihungsspiele in Nadorst.
Der NTV . hat seinen hinter der Halle gelegenen „ Friesen¬

platz" in spielfähige Verfassung gebracht und weiht ihn an¬

läßlich seines Stiftungsfestes durch einige interessante Spiele
ein . Er hat einige auf dem Gebiete des Faustballspiels be¬

kannte Vereine eingeladen . Es werden sich gegenüberstehen:
VfL . Orpo und Bürgerselder Turnerbund

Da beide Mannschaften zu den besten Oldenburgs ge¬

hören ist ein fesselndes Spiel zu erwarten . Der VfL . Orpo
Wird mit seiner Mannschaft der B -Klasse in einem Spiel gegen
den Nadorster Turnverein antreten . Auch hier wird ein heißer

Wettstreit um den Sieg stattfinden.
Das Schleuderballspiel der Gauliga Ohmstede—Bockhorn

wurde mit Rücksicht auf die Teilnahme Munderlohs an den

leichtathletischen Kreismeisterschaften auf den 7. August verlegt.
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Glänzende Leistungen . — Oldenburgs Vormachtstellung in der Leichtathletik.

Die Volksturner aus Niedersachsen und Friesland trugen

am Sonnabend und Sonntag ihre Meisterschaften in allen

volkstümlichen Hebungen in Bremen aus . Die neue Kampf¬

bahn des MTV . v . 1875 auf dem Peterswerder war Schauplatz

spannender Kämpfe und hervorragender Leistungen . Bei einer

Beteiligung von rund 130 Turnern und 25 Turnerinnen waren

in den meisten Kämpfen Ausscheidungen nötig ; die Besten

kamen in die Entscheidung . In letzteren setzte es ungemein

harte Kämpfe . Die Läuse konnten oft nur mit Brustbreite ent¬

schieden werden . Doch auch in Stoß , Wurf und Sprung muß¬

ten die Kreismeister ihre ganzes Können aufbieten , um sich

neben gleichwertigen Kämpen zu behaupten . Trotz des wenig

günstigen Wetters wohnte nachmittags ein zahlreiches Pu¬

blikum den entscheidenden Kämpfen bei und verfolgte dieselben

voll Anteilnahme.
Die Sprinterstrecken , 100 und 200 Meter , waren entgegen

der amtlichen Vorhersage im Kreisblatt der Friesen und Nieder¬

sachsen unserem „Schorsch" nicht zu nehmen , der es Sonntag

mal wieder „sehr drock " hatte . Drei Uhren stellten für ihn

10,4 fest, die Zeit , die er bei Rückenwind schon einmal auf dem

Haarenesch herausholte . Ob die Zeit auch diesmal nicht als

Höchstleistung anerkannt wird , da auch diesmal der Wind schräg

von hinten kam, bleibt abzuwarten . Jedenfalls darf man

Lammers zu seinem Erfolge um so mehr beglückwünschen,

als das Laufen durch den schweren Boden der nassen Bahn

erschwert und der Vorteil des Windes dadurch vielleicht ganz

wieder aufgehoben wurde . Auch die Zeit des Zweiten , Dahms,

mit 11,1, und des dritten , Mohr , mit 11,3, wie auch diejenige

der Bremer Meisterläuferin , Leni Schmidt , mit 12,9 Sek .,

beweisen , daß es sich hier tatsächlich um eine Höchstleistung von

Lammers handelt ; denn die Zeit von Dahms liegt um 10,3 bis

10,9, von Mohr um 10,9 und 11,00 und von Frl . Schmidt um

12,6 herum . Die gute Zeit Zeit von 22,5 für 200 Meter ist

jedenfalls ohne die gütige Mitwirkung des Windgottes ent¬

standen , der während der ersten 80 Meter den Läufern seinen

Segen von vorn gab . Die Zeit beweist ebenfalls , daß Lam¬

mers seine beste Form wieder erreicht hat.

Das zweite Hcmptereignis ist der 70,15-Meter -Schleuder-

ballwurf Munderlohs , der des Windes wegen Wohl ebenfalls

nicht als Höchstleistung anerkannt wird , obwohl die Anlauf¬

verhältnisse so ungünstig waren , daß z . B . Heimen sich über¬

haupt nicht entwickeln konnte und zweimal im Gleitflug

landete.
Er entschädigte sich dafür durch 3 Meisterschaften , in

Diskuswurf , im Kugelstoßen und im Kugelschocken, das nächst

ihm Poppe und Munderloh , also nur Oldenburger , in Front

sah.
In der 4X100 -Meter -Staffel mußte der OTV . wegen

Ueberschreitung der Wechselmarke schon in der Vorrunde aus-

scheiden; um so sicherer war der Sieg des VfL . Orpo , bei den

Frauen schaffte es die Mannschaft des OTB . wieder . In den

übrigen Staffeln dominierten Bremer MTV . und Osnabrücker

TV ., die auch in dieser Reihenfolge im Vereinsmehrkampf mit

1012 bzw . 10041/s Punkten an erster Stelle stehen.

Im Stabhochsprung verteidigte , wie der amtlichen Liste hin-

zuzusügen ist, W . Harms seine Meisterschaft erfolgreich . Seine

Leistung wurde durch den vorausgehenden 1500-Meter -Lauf be¬

einträchtigt.
Im 5000-Meter -Laus steckte dem Oldenburger Favoriten

Hoting der kurz vorher für den Vereinsmehrkampf ausgetragene -

1500-Meier -Lauf noch zu sehr in den Knochen, so daß er sich

nicht durchsetzen konnte.
Den Dreisprung schaffte Mahnten in Abwesenheit von

Böning -Brake , an dessen Rekordleistung er mit 13,14 Meter

dicht herankam . Auch Ripken , OTÄ ., sprang über 13 Meter.

Bei den Damen begrüßen wir in Frl . Hertha Meyer,

BTB . (Hochsprung) , Frl . Gertrud Meinrenken , OTB . (Weit¬

sprung , über 5 Meter !) und Frl . Eva Weber , OTB . (Schlag¬

ball 67,52 Meter !) drei neue Kreismeisterinnen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden , daß Oldenburg

seine Vormachtstellung in der Leichtathletik im ö. Kreise be¬

halten , wenn nicht gar gefestigt hat.
Von den Stadtoldenburger Vereinen brachten auf ihr

Konto:
OTB . : 7 Meisterschaften , darunter eine Staffel , sowie

4 zweite , 5 dritte , einen vierten , 2 fünfte und einen siebten

Sieg.
> VfL . Orpo : Drei Meisterschaften , darunter eine Staffel,

«men zweiten und einen vierten Sieg.

Sportfreunde : eine Meisterschaft , einen zweiten und einen

dritten Sieg.
TB . Ohmstede : eine Meisterschaft und -einen dritten Sieg.

BTB . : eine Meisterschaft.
TB . Jahn : einen zweiten Sieg . Hinzu kommt der 2. Sieg

in der Städtestafsel.
Die Stadtoldenburger Vereine errangen mithin von 34

Meisterschaften 13, also mehr als ein Drittel und außerdem

von 33 zweiten Plätzen 8 von 26 dritten Plätzen 7, von 8

vierten Plätzen 2, von 4 fünften 2 und von je einem 6 ., 7.

und 8. Platz den siebten , für den kleinen Oldenburger Turn¬

verband ein schöner Erfolg.
Um 18 Uhr konnte Kreissportwart Ohnesorge , Osnabrück,

die Siegervertündigung vornehmen . Die Kreismeister erhielten

Urkunden und werden , sofern ihre Leistungen den Ansprüchen

genügen , an den Meisterschaften der DT . in Berlin am 13.

und 14. August teilnehmen.
Siegerliste:

Sechskampf (Männer ) : 1 . Karl Dressel (TV . Grambke),

48114» Punkte (Kreismeister ) . 2 . Gustav Harttig (ABTV . v.

1860 , Bremen ) , 477 P . 3 . Gramberg ( MTV . Ältlich ) , 4741/3

Punkte . 4 . Rudolf Seeling ( MTV . v . 1875 , Bremen ) , 466 P.

6 . Wilh . Harms (OTB . ) , 45214 , P . 6 . Hubert Holzmann

(ABTV . v . 1860 , Bremen ) , 440 P . 7 . Hartman « (OTB .) ,

436 P . 8 . Dannemann (TV . Delmenhorst ) , 43114 ) P-

Vierkampf (Frauen ) : 1 . Leni Schmidt ( MTV . von 1875,

Bremen ) , 425 Punkte (Kreismeister ) . 2 . Louise Huesmeher

(OTV ., Osnabrück ) , 410 P . 3 . Marie Wegener (OTB . ) ,

405 P . 4 . Gertrud Meinrenken (OTB .) , 403 P . 5. Hedwig

Bauschulte (OTB . , Osnabrück ) , 394 P.
Vereinsmehrkampf A-Klasse: 1 . MTV . von 1875, Bremen,

1012 Punkte ( Kreismeister ) . 2 . OTV . , Osnabrück , 100414 , P.

Desgleichen B -Klasse : 1 . MTV . Osnabrück , 850 Punkte.

4-mal -400-Meter -Stasfel : 1. MTV . von 1875 , Bremen,

3.47.8 Min . (Kreismeister ) . 2 . OTV ., Osnabrück , 3,52,4 Min.

3. ATS ., Bremerhaven , 4,03,6 Min.
4-mal -100-Meter -Stafsel Männer : 1 . Orpo , Oldenburg,

47.1 Sel . ( Kreismeister ) . 2 . BTG ., Bremen , 47,8 Sek . 3. MTV.

v . 1875, Bremen , 48,3 Sek.
4-mal -100-Meter -Stasfel Frauen : 1 . OTB ., 56,8 Sekunden

( Kreismeister ) . 2 . MTV . v . 1873, Bremen , 57 Sek.

Städtestafsel : 1 . Bremen , 4,13,5 Min . 2. Oldenburg.

Schwedenstaffel : 1 . MTV . Osnabrück , 2,18,4 Min . 2. MTV.

Einigkeit , Wilhelmshaven , 2,23,7 Min.
3mal -1000-Meter -Staffel : 1. OTV ., Osnabrück , 9 Min.

( Kreismeister ) . 2 . BTG ., Bremen , 9,2,4 Min.
100-Meter -Lauf : 1. Lammers (Orpo , Oldenburg ) , 10,4

Sel . ( Kreismeister ) . 2 - Dahms (OTV . , Osnabrück ) , 11,1 Sek.

3. Mohr (OTB ., 11,3 Sek . 4. Peetz ( BTG ., Bremen ) , 11,3 Sek.

5 . Schötteldreyer (TV . Doventor ) , 11,4 Sek.
200-Meter -Laus : 1. Lammers (Orpo , Oldenburg ) , 22,5

Sek . (Kreismeister ) . 2 . Dahms (OTV ., Osnabrück ) , 23,4 Sek.

3. Peetz ( BTG ., Bremen ) , 23,9 Sek.
400- Meter -Lauf : 1 . Pfingsten (MTV . von 1875, Bremen ) ,

57 Sek . (Kreismeister ) . 2. Witkop ( BTG ., Bremen ), 58,2 Sek.

3 . Senf (TV . d . B ., Bremen ) , 59,6 Sek.
800-Meter -Lauf : 1 . Stender (OTV . , Osnabrück ) , 2,12,4

Min . ( Kreismeister ) . 2 . Cordemann (Orpo , Oldenburg ) , 2,17,1.

1500-Meter -Lauf : 1 . Jacobi ( MTV . von 1875, Bremen ) ,

4.36.9 Min . (Kreismeister ) . 2. Pollmann (BTG ., Bremen ) ,

4.38.1 Min . 3. Döring (MTV -, Nienburg ) , 4,41,7 Min . 4. Koch

( OTV ., Osnabrück ) , 4,45,5 Min.
5000-Meter -Laus : 1. Klodt (TV . Aschendorf ) . 17,31,9 Mi¬

nuten (Kreismeister ) . 2. Richter (MTV . v . 1875, Bremen ),

17,37 Min . 3. Baumann (TV . Ihrhove ) , 17,41,9 Min.

Hochsprung : 1 . H. Dennhardt (ABTV . v. 1860 Bremen ) ,

1,701/ , Meter (Kreismeister ) . 2 . Wiesemann (Delm .-Deichh.

TV .) , 1,63 Meter . 3. Prelle (OTV ., Osnabrück ) , 1,63 Meter.

Weitsprung : 1 . Dahms (OTV . Osnabrück ) 6,95 Meter

(Kreismeister ) . 2. Prelle ( OTV ., Osnabrück ) , 6,65 Meter . 3.

Mahnten (Sportfreunde , Oldenburg ) , 6,60 Meter . 4. Lam¬

mers (Orpo , Oldenburg ) , 6,86 Meter.
Dreisprung : 1 . Mahnten (Sportfreunde Oldenburg ) 13,74

Meter (Kreismeister ) . 2 . Ribken (OTB .) , 13,16 Meter.

Stabhoch : 1. W . Harms (OTB .) , 3,10 Meter . 2 . Ariens

( BTG .) , 3,00 Meter . 3. H. Harms ( OTB .), 3,00 Meter (durch

Stechen entschieden) .
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-rSpeerwurf : tt August Prelle (OTV . Osnabrück ) 43,30 Mtr.( Kreismeister ) . 2. Rudolf Steinmetz (ABTV . v . 1860, Bremen ) ,42,73 Meter . 3. Janffen (OTV ., Osnabrück ) , 42,70 Meter.
Steinstoßen bestarmig : 1 . W . Sirrenberg (OTV ., Osna¬brück) , 8,98 Meter ( Kreismeister ) . 2. K. Dressel (TV . Grambke)8,76 Meter . 3. W - Harms (OTB .) , 7,82 Meter . !
Steinstoßen beidarmig : 1. W . Sirrenberg (OTV . , Osna¬brück) , 16,01 Meter ( Kreismeister ) . 2. 5k. Dressel (TV . Grambke)14,89 Meter . 3. Reinhold (ALS ., Bremerhaven ) , 14,85 Meter.Kugelstoßen , bestarmig : 1 . Ernst Heynen ( OTB ., Olden¬burg ) , 11,94 Meter (Kreismeister ) . 2. Gramberg ( MTV ., Anrich)11,60 Meter . 3. Dannemann (TB . Delmenhorst ) , 11,15 Meter.4. Reinhold (ATS ., Bremerhaven ) , 10,89 Meter.
Kugelstoßen beidarmig : 1. Dannemann (TurnvereinDelmenhorst ) , 20,97 Meter ( Kreismeister ) . 2. Heynen (OTB .) ,26,62 Meter . 3. Gramberg ( MTB ., Anrich ), 20,14 Meter . '
Kugclschocken : 1 . Hennen ( OTB .) 19,40 Mtr . ( Kreismeister ).2. Poppe (OTV . ) , 18,40 Meter . 3. Munderloh (TV . Ohm¬stede) , 18,13 Meter.
Diskuswurf : 1 . Heynen (OTB .) 37,40 Mtr . ( Kreismeister ).2. Gramberg ( MTV . Anrich ) , 33,38 Meter . 3. Poppe (OTB .) ,33,27 Meter . 4. Brandt (MTV . v . 1875, Bremen ) , 32,42 Meter.5. Hömcmn (ATS ., Bremerhaven ) , 82,23 Meter.
Schkagballweitwurs : 1 . Brandt ( MTV . v . 1875, Bremen)118,34 Meter ( Kreismcister ) . 2. Mahnken ( Sportfreunde ) , 106,28Meter . 3. Sirrenberg (OTV ., Osnabrück ) , 106,10 Meter.
SchleuderbaLwurs : 1. Munderloh , (TV . Ohmstede ) 70,15Meter (Kreismeister ) . 2. Heynen (OTB . ) , 65,25 Nieter . 3.-Äben (TV . Bockhorn ) , 64,30 Meter.

Wettbewerbe der Frauen:
100- Meier -Lauf : 1. Leni Schmidt ( MTV . v . 1875, Bremen ),12,9 Sek . ( Kreismrister ) . 2. Hedwig Bauschulte ( OTB ., Os¬nabrück ) , 13 Sek . 3. Wilma Spöring (Lv . d. B .), 13,1 Sek.Hochsprung : 1 . Hertha Meyer (Biirgcrfelder Tbd .) , 1,42Meter ( Kreismeister ) . 2. Louise Huesmeyer (OTV -, Osna¬brück) , 1,42 Meter . 3. Meta Krümer (TB . Woltmershausen ),1,42 Meter.
Weitsprung : 1 . Gertrud Meinrenken (OTB .) , . 5,08 Meter( Kreismeister ) . 2. Hedwig Bauschulte (OTB ., Osnabrück ) , 4,97Meter . 3 . Louise HuesMeyer (OTV ., Osnabrück ) , 4,83 Meter.Speerwurs : 1 . Grete Menken , Anrich ( MTV .) , 27,55 Meter(Kreismeister ) . 2. Lina Janffen , Oldenburg (TV . Jahn ) , 23Meter . 3. Manschen Wegener ( OTB .), 21,63 Meter.
Schlagoallweitwurs : 1 . Eva Weber (OTB .) , 67,52 Meter(Kreismeister ) . 2. Leni Schmidt ( MTV . v . 1875, Bremen ) ,64,30 Meter . 3. Elisabeth Rohde (OTB .), 62,90 Meter.

Nseßr Äas L-ZsÄ.
16 deutsche Turner retten 34 Mitmenschenvom Tode des Ertrinkens.

Es gibt wohl keine schönere und höher einzuschätzende Tatim menschlichen Leben , als einen Mitmenschen unter Hintan¬setzung des eigenen Lebens aus Lebensgefahr zu erretten.Hauptsächlich ist es der nasse Tod , der alljährlich Tausendevon Mitbürgern aus unserer Mitte reißt . Immer wiederergeht daher der Ruf : Lernt schwimmen ! Auch die DeutscheTurnerschaft hat es sich zur Aufgabe gestellt , aus jedem . Turnereinen Schwimmer und jeden Schwimmer zu einem Retter zumachen . In welchem Maße dies bis jetzt gelungen ist, zeigteine Aufstellung derjenigen Turner und Turnerinnen , welcheim vergangenen Jahre ihr Leben für ein fremdes Menschen¬leben emsetzten . Nicht weniger als 15 Turner und 1 Turnerinenthält diese Liste der Braven , darunter leider auch einenTurnschüler , der bei der erfolgreichen Rettung feines acht¬jährigen Schwesterchens selbst umkam.
1 . Der zwUMMtze TUMMüler Arp , MTV . Lägerdors , West¬holstein , rettete sein achtjähriges Schwesterchen und kamselbst dabei um . Er hat seine Schwester , die «Ungebrochenwar , eine Viertelstunde über Wasser gehalten.L Robert Oesterreicher , TV . 1863 Pirmasens , rettete - amGötz-Wandertage einen Lurnbruder aus dem Schimmel¬bachweiler.
3. Max Klüger , Schwimmwart des Stettiner Turnklubs , ret¬tete am Weihnachtsheiligabend einen Ertrinkenden miteigener Lebensgefahr.
4. Hugo Thaler vom gleichen Verein an gleicher Stelle achtTage später ein Mädchen.
o. Otto Beck, Steuermann des Stromdampfers „ Concordia " ,Mitglied der „ Berolina " im Berliner Turnrat , sprangeinem „ Klingeljungen " über Bord nach und rettete ihnnahe der Schraube.
6. Herbert Schmucker , Turner in Plauen i . V ., zog einenHandballspieler aus der Elster , obwohl er selbst kaumschwimmen konnte.
7. Erich Herrmann , TV . Leipziger Vorstadt , Dresden , rettetemit Lebensgefahr einen vierjährigen Knaben aus der Elbe.8. Max Busch der Jüngere , Schwimmwart vom SolingerTrbd -, rettete einen Ertrinkenden aus der DiepentalerTalsperre.
5. Der 18jährige Turner Gerhard Müller der Tgm . von1849 Mühlhausen rettete ein 16jähriges Mädchen aus den

Stromschnellen der Werra bei Frankenroda.10 . Willi Richter , Tgm . Berlin , rettete einen neunjährigenKnaben.
11. Karl Linden , Schwimmwart von Neptun D .T . Hagen i.W ., brachte zwei Menschen aus den Fluten der Ruhr ansLand.
12. Jakob Meister , TV. Gernsheim , errettete einen Mitmen¬

schen aus den Fluten des Rheins.in . Otto Grosche , Lehrer und Vereinsturner in Havelberg,43 Jahre alt und im Kriege am Arm verletzt , rettete
insgesamt 12 Menschenleben , darunter zwei in seinem 14.,eins in seinem 15. Lebensjahre . Im Januar 1916 holteer einen Knaben unter dem Eise hervor , 1919 ein Mädchenaus dem Neckar und 1921 einen Schüler.14. Brunhilde Einhart von der Hellas -Schwimmabteilung desTV. Konstanz 1862 rettete unter eigener Lebensgefahr am
Fronleichnamstage in Langenargen ein Fräulein aus
Bruchsal vom Tode des Ertrinkens.

15. Ulbert Haug von der Hellas -Schwimmabteilung des TV.
Konstanz 1862 rettete am 30. Juni 1927 einen 10—12-
jährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens.

16. A . Gauland , Schwimmwart des Kreises Brandenburg deqDeutschen Lurnerschaft , wurde für die Rettung zweier-Personen vom Tode des Ertrinkens durch Erlaß des
Preußischen Ministeriums des Innern mit der Rettungs¬medaille am Bande ausgezeichnet.
Diese Ehrenliste bedarf noch folgender Ergänzung : Will ) .Harms , Oldenburger Turnerbund , rettete im Juli d. I . in

Wangeroog einen vom Badestrand abgetriebenen 14jährigcnSchwer aus Damme t . Old.

Oe «- PsMbM - TMeckMZLMsp.
Die Aufgabe , die eines Schiedsrichters (auch Unparteiischer

genannt ) harrt , ist um so schwerer , weil die Lage blitzschnell er¬
faßt und ohne Zögern die Entscheidung getroffen sein muß.Der einwandfreie Ausgang eines jeden Spieles ist so sehr fürdie Durchsetzung des sportlichen Gedankens in der Bevölkerungentscheidend , daß man mit Recht von einer hohen Verantwort¬
lichkeit eines Schiedsrichters in sportlicher Beziehung sprechenkann.

Der Schiedsrichter soll von Anfang an alles vermeiden,was gegen seine Person irgendwelchen Zweifel auskommenläßt . Cr muß in erster Linie eine Persönlichkeit sein, die in

Bsm FußbMspsrt.
Rsch eiU SsNnLag SpreLverbot. — Deutsche Meisterschaften1827 .Während der letzte Sonntag nach unter das Spielverbotfiel , ist der Lcderball vom 31. Juli (dem kommenden Sonntag)an für -Fußballwettspiele wieder freigegeben . Mit erneutenKräften geht es in den Kamps ! Gleich der erste Sonntag bringtden Oldenburgern ein Punkttreffen der Bewegungsspieler gegenABTS . Die Friesenliga , die in der and ern - Staffel spielt,tritt am nächstfolgenden Sonntag zum ersten Punktspiel ausden Plan . Alle Vereine sind bemüht , Wettspiele abzuschließenbzw . haben sie bereits Gegner für ihre Mannschaften fest ver¬pflichtet.

So wird voraussichtlich der 31. Juli der großen Fußball¬gemeinde einen schönen Auftakt bringen für die kommende Zeit.Hoffen wir , daß sich die Oldenburger Mannschaften jederzeitihrer Pflichten dem Fußballsport gegenüber bewußt sind : Esgilt , neue Spieler und Anhänger zu werben -, und das kannam besten geschehen, indem sich jeder einzelne Spieler auf demKampsfelde so aufführt , wie man es von einem Svortsmannerwarten kann!

Bremer Liga gegen Kreis 6 :3 (2 : 1 ) .
Im Rahmen der Bremer Kampfspiele fand am letztenTage ein Spiel einer Ligamannschaft gegen eine solche derKreisklasse statt . Den Stamm der Kreismannschaft bildetenEintracht Bremen und Delmenhorster Ballspielverein.Das Spiel begann mit mächtigen Angriffen der Kreismann¬schaft . Glanzend war der bekannte Delmenhorster Kniesel:da seine Rebenleute nicht in gleichem Matze vorstürmten , bliebmanchd gute Gelegenheit unausgenutzt . Bei der Gegenparteihalten Limberg , Kohnert und Virchow die führenden Rollen.Sie schossen fleißig und konnten bald ihre Farben mit zweiToren in Führung bringen . Erst dann erzielte auch die Kreis¬mannschaft ein Tor.

> In der zweiten Halbzeit ging der Kampf in gleichem Tempoweiter . Jede Partei setzte alles daran , um die Siegerehren ein¬zuheimsen . Zunächst erzielte die Liga ein drittes Tor ; der Geg¬ner folgte . Lange Zeit stand das Spiel 4 :3 ; es hatte den An¬schein , als sollte das Spiel bei diesem Stande bleiben . Schließ¬lich fielen den Ligaleuten kurz hintereinander noch zwei Tore zu.Das Spiel hinterließ den besten Eindruck . Trotzdem die Luftschwül war , hatte es echten Kampfcharakter , dabei fair in allenPhasen . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf.

Der Nachahmung wert!
Der Sportverein Lloyd Bremen beging vor kurzem sein25jähriges Stiftungsfest . Für die Jubiläumsspiele war nichtein Pokal gestiftet worden , wie das meist bei besonderen An¬lässen der Fall ist ; der Veranstalter hatte vielmehr eine ganzneue Idee verwirklicht : Der Sieger im Fußballturnier erhieltfür seine Jugendabteilung einen Gutschein für einen vierzehn¬tägigen freien Aufenthalt von zehn Jugendlichen im N .S .V.Jugendheim Steinhorst.
Das Beispiel des SV . Lloyd kann als vorbildlich hinge¬stellt werden . Wer s o für die Jugend sorgt , dem ist das Aller¬beste für seinen Verein zu wünschen.

Der Geschäftsführer des Weser -Jade -Bezirks,
Herr K . S chaper,

ist am IS . Juli an den Folgen eines Schlaganfalls zur großenArmee übergegangen . Der Verstorbene war der Drehpunkt inder Verwaltung des Bezirks . Gern unterzog er sich der schwerenArbeit im Dienste der Fußballbewegung . Jeder , der mit ihmzu tun hatte , hak ihn als guten Berater schätzen gelernt.An der Totenfeier in Bremen nahmen von Oldenburg ausdie Herren A . Schnitze (VfB .) und Th . Kieselhorst(VsR .) als Mitglieder der unteren Verwaltung teil.
O

Spielplan für die Liga.
Mit dem 31. Juli setzen die Fußballwettkämpfe wieder ein.Wir bringen nachstehend den Spielplan für die Ligamannschaf¬ten und bemerken dazu , daß die Spiele in jedem Falle auf demPlatze des erstgenannten Vereins ausgetragen werden . InKlammern ist gleichzeitig der angesetzte Schiedsrichter mit auf-gesührt:

31. Juli ; Sp . u . SP .—BSV . ( Nenstedt, . Vegesack) ,GSC .—Gr .-W . ( Bargmann , Sparta ) ,
VfB .—ABTS . (Lehse , Oldenburg ),
Frisia Wilhelmshaven —Werder (Kieselhorst , Oldbg -) ,Polizei —Stern (Aldag , BSV .).

7 . Aug . : Nordenham —GSC . (Brauns , Lehe ),Frisia Oldenb .—Komet (C . Schulz , Oldenburg ),Union —Sp . u . SP . (Töbelmann , Werder ),Werder —VfB . ( Knoop , Komet ) ,Stern —WSC . Frisia (Vollmer , Union ).14- Aug . : GSC .—Union ( Brauns , Lehe ) ,
Nordenham —Frisia Oldenb . (Burmeister , Sparta ) ,WSV .—Polizei (Kieselhorst , Oldenburg ) .21. Aug . : Komet —Union ( Kaldauke , Werder ) ,GSC .—BSV . (Bargmann , Sparta ) ,Gr .-W .—Nordenham (Rau , Komet ),ABTS .—Woltm . ( Wehrkamp , Lloyd ) ,WSC . Frisia —Polizei ( C . Schulz , Oldenburg ) ,Stern —WSV . ( Lemcke, Sport ) .

Die Deutschen Meisterschaften für 1927 der D .S .B .,die am vorletzten Sonnabend und Sonntag im Grunewald-Stadion so glänzend verlaufen sind , haben in der gesamtenSportpresse einen freudigen Widerhall hervorgerufen . Erfreulichsind die neuen Rekordleistungen , noch erfreulicher ist, daß dieallgemeine Grundlage sich verbreitert hat . Mit Leistungen , diesonst zur Erlangung des Meistertitels reichten , kam mau dies¬mal kaum in die Entscheidung!

Die neuen Rekorde.
200 Meter : Körnig , 21,4 ; bisher Houben , 21,5;500 Meter : Kohn , 15,03,2 ; bisher Petri , 15,04,9;10 000 Meter : Petri , 32,00,8 ; bisher Bedarfs , 3^,14,2;400 Meter Hürden : Dr . Peltzer , 54,8 ; bisher ders ., 54,9;4mal 100 Meter : SCC ., 41,3 ; bisher Phönix -K., 41,9-Diskus beid . : Hänchen , 77,66 ; bisher Buchgeister , 75,8ä?Kugel beid . : Brechenmacher , 26,15 ; bisher ders ., 25,945.

O
Deutschlands Vertretung gegen die Schweiz und Frankreich.Im Anschluß an die vorstehend erwähnten Kämpfe gab dieD .S .B . die Mannschaft bekannt , die Deutschland in den beidenLänderkämpfen dieses Jahres vertreten soll, und zwar am 31.Juli gegen die Schweiz in Düsseldorf und am 21. August gegenFrankreich in Paris:

100 : Meter : Körnig , Houben;
200 Meter : Körnig , Schüller ; >
400 Meter : Büchner , Neumann;800 Meter : Bocher , Engelhardt;1500 Meter : Bolze , Bücher (Ers . Walpert ) :5000 Meter : Petri , Kohn (Ers . Diekmann ) ;110 Meter Hürden : Steinhardt , Trotzbach;
Kugelstoßen : Brechenmacher , Schröder (Ers . Kulzer ) ;Speerwerfen : Molles , Hoffmeister;
Diskuswerfen : Hänchen , Hossmeister;
Hochsprung : Beetz , Köpke;
Weitsprung : Dobermann , Schumacher;
Stabhochsprung : Schumacher , Reep;4mal 100 Meter : Houben , Körnig , Schüller , Büchner.Die Besetzung der Olympischen Staffel soll an Ort undStelle erfolgen . Möglicherweise wird Dr . Peltzer , auf den manvorläufig verzichtet hat , zu den Staffeln herangezogen.

Die Handballmeister der D .S .B.
Schneller als beim Fußball , lassen sich im Handballspieldie Meister ermitteln . Als solche der Landesverbände geltensür 1927:
Süddeutschland : SV . 98 D armstabt-
Westdeutschland : Pol . SV . Remscheid;
Brandenburg : Pol . SV . Berlin;
Norddeutschland ; Pol . SV . Hannover;
Mitteldeutschland : Pol . S . V . Halle;
Südostdeutschland : Pol . S . V . Oppeln;Ballenverband : Greis Stettin.
Danach sind unter den sieben Handball -Landesmeistern nichtWeniger als fünf Polizeimannschaften.

ist
Die Goldene Ehrennadel des Verbandes

erhielten vom 1. FC . Nürnberg noch Kalb , Köpplinger , Kugl
'
er,Hochgesang , Wieder , Winter und Strobel . Da die Veteranen derElf , Stuhlfaut , Schmidt 1, Popp und Träg diese Auszeichnungbereits früher erhalten haben , sind jetzt sämtliche Spieler derMeisterelf , bis aus Reinmann , Schmidt 2 und Uhl in dieserWeise geehrt worden.

jeder Beziehung über den Parteien und über den Dingensteht . Ein fester Charakter , Menschenkenntnis undder Wille zur Objektivität sind Hauptbedingungen.Daneben ist auch körperliche Eignung erforderlich , weil der Un¬
parteiische auch dem schnellen Spiel folgen muß . Bei aller Be¬
stimmtheit in seinen Handlungen darf ein Schiedsrichter nichtdavor zurückschrecken, einen begangenen Irrtum einzusehen und
ihn zu korrigieren.

Das Verhalten den Spielern gegenüber soll stets liebens¬würdig sein ; man vermeide den herrischen Ton . Eine passendeZurückweisung irgendeiner Ungehörigkeit in sachlicher Weisewird in jedem Falle mehr tun , als Anbrüllen.
Der Aufenthalt des Schiedsrichters während des Spielessei an der Seite des Feldes , weil er von dort weit besser jedeEinzelheit des Kampfes erkennen kann . Er darf jedoch die

Spieler in ihren Bewegungen nicht hindern . Die Pfeife hält erin der Hand und nicht im Mund , weil sonst leicht ungewolltein Ton erklingen kann , der die Spieler irritiert.
Die Stellung des Unparteiischen dem Rempeln gegenüberbestimmt den Charakter des Spieles . Fußball ist ein Kampf¬spiel . Darum wird auch ein schöner Fußballkampf Härten in

sich bergen — Härten , die aber niemals Regelwidrigkeiten,Unsairnis oder gar Roheiten sein dürfen . Die Regel besagt:Angehen ( Rempeln ) ist erlaubt ; aber es darf nicht heftig oderin gefahrbringender Weise geschehen ! Darin liegt das Zu¬geständnis , daß man den Gegner angreifen bzw . vom Ball drän¬gen darf , sobald er ins Spiel eingreift . Er braucht also nichtunbedingt am Ball zu sein ! Als gefährlich angesehen werden
muß das Vorsetzen des Fußes und das Ueberdrücken des Ober¬
körpers des Gegners mit den Schultern , das Rempeln mit vor-
gestreckten Armen oder in sogenannter Hockstellung . Sperren des
zum Ball lausenden Gegners ist erlaubt.

Der Schiedsrichter vermeide es grundsätzlich , sich mit dem
Publikum auseinanderzusetzen . Mit dem Anwachsen der Zu¬schauermenge hat auch die Ruhe auf den Sportplätzen Einbußeerlitten . Es gibt immer Elemente , die sich nicht halten könnenund versuchen , den Schiedsrichter anzuöden . Es ist nun einmal
so, daß jeder Schiedsrichter , auch der beste, mit schiefen Augenangesehen wird , wenn die eigene Mannschaft oder die , mit derman sympathisiert , unter seiner Leitung verloren hat . ZumGlück trifft das nur auf einen Teil des Sportpublikums zu.Aber wehe dem Schiedsrichter , der sich mit diesem Teil
einläßt!

Vom Publikum muß verlangt werden , daß es in dem
Schiedsrichter eine Autorität sieht , die gewahrt werden muß.Allerdings ist auch e r nur ein Mensch wie alle anderen ; auchihm können Versehen unterlaufen . Das sollte auch jeder Fuß¬

ballspieler wissen und in solchen Fällen den nötigen Takt wahren,wenn er überhaupt etwas sagt . Wie oft hat schon ein Spielersich und seine Partei in Nachteil gebracht — eben weil er mitseinen Worten zu weit ging.
Je korrekter ein Schiedsrichter einen Wettkampf leitet , umso weniger wird es Vorkommen , daß irgend jemand sich offengegen ihn wendet . Deshalb an alle diejenigen , die sich dieserschweren Aufgabe unterziehen , der Mahnruf : Seid ganzeMänner !

wh.

Kr/s s/eM Ner'er'
/rs/sFsy.

Turnverband Oldenburg und Verein für das Deutschtumim Auslande
haben sich zusammengetan , um für den 13. August ein ein¬maliges Gastspiel Kärtner Jungmannen und Jungmädchenzu ermöglichen . In einer Zahl von 28 Köpfen kommen sie ausVillach nach hier , um uns ihre Nationaleigenheiten zu vermitteln.Tänze in Volkstracht , Lieder aus den Bergen ihrer Heimat,Turnen nach der Wiener Schule werden sie bringen . Die Ver¬anstaltung wird der des Vorjahres gleich sein , in der Inns¬brucker Studenten in der „Union " zweimal ausverkaufte Häuserhatten . Da die Kärtner ihre Darbietungen inmitten einesRaumes zeigen , um den Kontakt mit den Zuschauenden zuheben , ist die mit einem Podium versehene Turnhalle für die

Veranstaltung gedacht.

Radorster Turnverein.
Wie bereits bekanntgegeben , findet am 31. d . M . das dies¬

jährige Sommerfest des Vereins statt . Die verschiedenen Aus¬
schüsse sind emsig bei der Arbeit , um das Fest so zu gestalten,daß es den früheren Festen , die den Einwohnern von Nadorstnoch in bester Erinnerung sind , würdig an die Seite gestelltwerden kann . Eine besondere Rote erhält das Fest dadurch , daßder vor Jahren erworbene hinter der Turnhalle liegende Platzneu hergerichtet und als Kampffeld dienen wird . Spannende
Faustballkämpfe sind zu erwarten , über die unter der Rubrik
„Turnspiele " das Nähere zu erfahren ist.

Für Unterhaltung aller Art wird bestens gesorgt . Schieß¬bude , Würstchenbude , Kuchenbude usw . werden dafür Sorge
tragen , daß das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt . Am Abend
findet im Vereinslokal („Radorster Hof " ) ein Ball statt.

Sportabzeichen.
Die Prüfungen für das deutsche Sportabzeichen werden

auf dem Haarenesch am Donnerstagabend ab 7 .30 Uhr in
(den leichtathletischen Hebungen wieder abgenommen.
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